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Tortdauer der heftigen MarpatHenkämpfe .
Gestlicher Kriegsschauplatz .

ßortöauer öer Karpathenkämpfe .
Wicu , 1. April . ( W. T. L. ) ?telch den übereinstimmenden

Meldungen der Ä r i e g Z b c r i ch t e r st a t t e r der Blätter

dauern die tl ä m p f e zwischen L u p k o w und U z s o k

mit unvermindeter Heftigkeit fort ; obwohl die

Russen immer lvieder große Verstärkungen heranziehen , haben

sie bisher keinen Erfolg zu erzielen vermocht . Nach Aussagen
russischer Gefangener machen sich Vcrpslcgungsschwierigkeiten
geltend , so daß die Truppen drei Tage nichts zu essen be -

kamen .

Hauptmann Dlaschke gefangen .
Wir « , 1. April . ( AZ. T. B. ) Ter Kriegsberichterstatter

der „ Neuen Freien Presse " meldet : Kurz bor der Ueber -

gabc PrzemHSls stiegen dort vier Ballons mit acht Insasten aus ,
über deren Verbleib lange Zeit nichts bekannt loar ; sie mußten
durch tvidngen Wind zu den Russen abgetrieben und dort zur tsan -

dung gezwungen worden sein . Nun haben russische Flieger über
unseren Linien die Meldung abgeworfen , daß Hauptmann Plaschke ,
einer der Ballvuüisasien , unverletzb in Gefangenschaft geraten ist-
lieber die anderen Ballonfahrer tiegen noch keine Nachrichten bor .

Hauptmann A l a s cd Ic galt als der beste österreichische Miliiar -

slieger . Er war seinerzeit an dem Fernstug Berlin —Wien beteiligt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französisthe Tagesbericht .

Paris , 1. April . ( W. T . B. ) Amtlicher Kriegsbericht
von gestern abend . In der Champagne Artilleriekampf
in den Gebieten von Bean Sejour und Ville - sur - Tourbe .
In dcir Ar gönnen ununterbrochene Tätigkeit , besonders
ziviichen Fogr de Paris und Bagatelle . Tie Kämpfe spielen
sich zuweilen aus so lurzc Entfernung ab , daß ein von einer

unserer großen Bomben getroffener Minenwerfer in unsere
Linien geschleudert wurde . In der Nacht vom llO . zum 0' .

nahmen wir 15U Meter Schützengräben ein , machten Ge¬

fangene und crbeuteteir Z Minenlverfer , während der ganzen
Nacht vom UO. zum lll . beschoß der Feind die Schützen -
präben , welche er am 31) . März im P rieft er Walde der -
loren hatte . Er nirternahm bei Tagcsgrauen einen Gegen -
angriff mit mehreren Bataillonen , konnte im westlichen Teile
der Stellung Fuß fassen , war jedoch bereits mit ö Uhr wieder

daraus Vertrieben . Ter am 30 . März erzielte Gewinn ist
demnach völlig behauptet worden . Wir mallsten Gesangme ,
darunter einen ' Offizier . Im Gebiet von P a r r o y Vor -

postenkämpfe , lvelchc sich zu unseren Gunsten wenden .

llnsere Flieger warfen bei Nachtslügeir am 30 . März vier -

nndzloanzig Geschosse ans die feindlichen Bahnhöfe und

Bilvacks im Wocvre , in der Champagne und im

S o i s s o n S n a i S. In Belgien wurden am 31 . März
während des Tages auf dem SeebahnhofBrügge und

das Flugfeld G i I s erfolgreich Bomben geworfen .

Ungenügenöe Munitionserzeugung
- in Englanö .

London , l . Aprill ( W. T. B. ) Die „ TimeS " befosien sich in
einein Leitartikel mit der unbefriedigenden Erzeugung
von Munition und schreiben : Die militärische Maschine , die
mit so viel Mühe aufgebaut wurde , ist bereit , ihre Arbeit zu verrichten ,

verfügt jedoch nicht über das nötige Material . Hindernisse aller Art

haben sick eingestellt , so daß die Produktion abnimmt , statt zuzunehmen ,
Zwei Dinge tragen die Hauptschuld : die Lohn st reitig -
leiten in der Industrie und daS übermäßige Trinken . Das

zweite Uebel ist viel ichlimmer als daS erste , weil es sich ständig
sühlbar macht . Statistiicke Listen , die Lloyd George vorgelegt
wurden , zeigen , daß beispielsweise in einer Ecksiffsbauwerst , die
75 Mann beschäftigt , nur zwei die volle Zeit arbeitete », zwei oder
drei einen oder zwei halbe Tage fehlten , während die anderen

garu unregelmäßig arbeiten . Einige fehlten die ganze Woche .
Tasselbe Bild bietet sich in den Munitionsfabriken . Die Trunksucht

trägt die Schuld darauf ist ' aber nicht der einzige Grund der un -

regelmäßigen Arbeit . Die Arbeiter werden überanstrengt und ge -

langen schließlich an die Grenze ihrer Leistuugsfähigleit . Viele er -

kranken . Mau müßte die ganze Arbeitseinteilung Unländern , um

das Höchstmaß der Leisturrgeu zu erzielen . Die Trunksucht ist

jedenfalls die Hauptschwierigkeit . Aus Lloyd Georges Be -

merkungen läßt sich schließen , daß gegen die Schankwirlschasten

Die Nelöung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

1. April 1915 . ( M. T . B. )

festlicher Kriegsschauplatz .
Bei Fortnahme des von Belgiern besetzten

Klosterhoelr - GehöfleS und eines kleinen Stütz¬
punktes bei Dixmuiden nahmen wir einen Offi¬
zier und 44 Belgier gefangen .

Westlich von Pont . a - Mouffon im und am

Priesterwalde kam der Kampf gestern abend

zum Stehen ; an einer schmalen Stelle sind die

Franzosen in unseren vordersten Graben ein¬

gedrungen ; der Kampf wird heute fortgesetzt .
Bei Borpostengefechten nordöstlich und

östlich von Luneville erlitten die Franzosen er¬

hebliche Berluste .
In den Bogesen fand nur Artilleriekamps

statt .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

In der Gegend von Augustowo — Suwalki

ist die Lage unverändert . Nächtliche Ileber -

gangsversuche der Aussen über die Rawka süd -
östlich Skierniewice scheiterlen . Russische An¬

griffe bei Opocno wurden zurückgeschlagen .
Im Monat März » rahm das deutsche Ost -

Heer im ganzen 55 800 Russen gefangen und er¬

beulete 9 Geschütze , 61 Maschinengewehre .
Oberste Heeresleitung .

« *

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 1. April . ( W. T . B. ) A m t l i ch wird vcr -

lairtbart : 1. Aprir » 815 :

In den Ostbcskiden versuchte der Gegner im
Labore za - Talc während der Nacht mehrere Angriffe ,
die abgewiesen wurden .

Zwischen L u p k o w c r Sattel und dem U z s o k e r

P a st dauern die Kämpfe um die zahlreichen Höhcns ' tcllun -
gen fort .

An der Front iuSüdost - Galizic » keine besonderen
Ereignisse .

Bei I n o s l o d z an der P i l i c a in Russisch -
Polen griffen stärkere russische Kräfte in den Morgen¬
stunden die Stellungen unserer Truppen an . Bis an die

Hinderniszone herangekommen , Ivurden sie unter empfind¬
lichen Verlusten zurückgeworfen .

Am südlichen Krirgsschauplahc keine Vcr -

änderung . Tie am 31 . März nachmittags erfolgte Be -

schicstung der offenen Stadt O r s o v a » uurdc durch ein
Bombardement Belgrads beantwortet .

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabcs
von Hoescr , Fcldmarschallcntnant .

und Klubs radikal vorgegangen werden soll . Man wird annehmen
können , daß die Zwangsmaßregeln auf alle Schichten der Bevöl -

kerung ausgedehnt werden sollen und nicht nur auf die Arbeiter .
Das einzige Mittel , die Arbeiter wirklich zu beeinflussen , wäre , wenn
die Kreise , ans die es ankommt , für die Dauer deS Krieges freiwillig
dem Genuß geistiger Getränke entsagten und so ein Beispiel

gäben . Wen » diese Kreise jedoch fortfahren , im Klub und zu Hause

zu trinken , werden die Arbeiter am Elyde und Thne dasselbe tun .
Die „ Times " fordern dazu auf , der zu erwartenden Gesetzgebung
freiwillige Enthaltiamkcit vorangehen zu lassen , an der sich alle be -

teiligen sollen , deren Aufgabe eS ist , dem Volle ein gutes Beispiel

zu geben .

Die kanaöischen Rüstungen .
London , 1. April . OES. T. B. ) Die „ Times " melden aus To -

r o u t o : Der Milizminister schätzte im Unterhause die gesamten
militärischen Ausgaben für das kommende Jahr auf
19 995 090 Pfund Sterling für ein Kontingent von 199 999 Mann .
Tie Regierung beabsichtige , lvährend der Tauer des Krieges stets
59 999 Kanadier an der Front zu habe » . Wenn nötig , würde das
Kontingent auf 75 999 Mann oder mehr erholst werden . Dann würde

natürlich mehr Geld nötig sein .

der Weltkrieg .
Von Richard G ä d k e.

Wir , hie wir uns berufsmäßig mit den ÄriegSerciginssen in

Ost und West , in Nord und Süd beschäftigen , müjien offen ein¬

gestehen , daß wir über den Stand der Tinge im Gründe genoresneir
nickt mehr wissen als jeder aufmerksame Zeitüngsleser . Tie Nack -

richten stießen seit uuchr als vierzehn Tagen so spärlich , daß auch

wir auf Vermutungen angewiesen sind , für die uns tatsächliche

Grundlagen entweder ganz fehlen oder doch nicht in genügendenr

Maße zur Verfügung stehen , lind , lvie es so zu gehen pf - egi , spielen
bei diesen Vermutungen , unsere Wunsches unsere Hoffnungen oder

Befürchtnge » eine größere Rolle als der O- vjcitivität der Lctrack -

tun «z dienlich ist . Auch die Nachrichten , die >nir von der einen oder

von der andern Seite erhalten , beziehen sieh derart a » i örtliche

Ereignisse , daß wir ein allgemeines Bild über die jeweilige Lage

auf den sieben verschiedenen KriegSsckaupl ätzen kaum gesvim . eir

können . Denn hierfür ist es augenblicklich höchst gleichgültig , ob

vm irgendeiner Stelle der ausgedehnten Fronten ein Schützen -

graben von tausend Meier Länge vorläufig oder auch eudgiitisg

gewonnen oder verloren wurde , ob irgeiidmie ein Slützpnntt er¬

obert , ein Berg besetzt oder eine Ortschaft erstürmt wurde . - und

wenn die eine Seite verkündet , daß sie hier oder dort süiifhiindert
öder tausend oder zweitausend Gefangene gemacht habe , ioeiß der

Gegner sicker von anderen Kampfcsstellcu die doppeiie oder ei n-

fache Zahl zu melden . Was wollen bei den Riesenzahlen der gegen -

einander verzweifelt ringenden Heere , bei dem fast unersckröpflick ' n

Menschenvorrat , der den Staaten zu Gebote stecht,; zweitausend oo - r

auch - fünftausend Gefangene bedeuten . Ihr Vertust hat oft recht

einmal einen örtlichen Wert . Haben wir es dock erlebt und in

unseren ' Berechnungen aufnehmen müsse » , daß selbst die Einbuße

von hunderttausend Gefangenen ( und wahrscheinlich sün >sigta >sick >. r

. Toten und Verwundeten ) die Kämpft rast des Besiegten im großen

ganzen nicht erschüttert , nickt einmal seinen lcbhaslcn Angntsi -
willen gebrochen bat . Tie verhältnismäßig zuverläsiigfien Scklüne

kann man noch ziehen — ab und zu weuigfiens — auf . dem Ver¬

gleich der beiderseitigen Berichte , befonders aber dann , wenn niau

nach achtmonatiger Erfahrung gelernt bat , den zwischen den Zeilen

versteckten Sinn der Nachrichten abzufckällen . Aber die so i: -

tomincncit Eindrücke tau » man oft nicht verösientiickeu .

Verhältnismäßig am klarsten liegen die Tinge iwck im Westen .

Hier hat die Offensive �öftres in der Eliamhagne mit einem offen n

Mißerfolge geendet . Man hat nur nötig , daran zu eriuneen , eoß

er als vorläufiges Ziel seines Angriffs die Stadt VouzierS

genannt hatte , von der er nm die Mittc Februar einen lvogee -

marsch entfernt stand , und daß er gegenwärtig am Ausgang des

Monats März auch nach seinen Siegcsverichten nock in dem gleichen

Abstände von diesem taktischen Ziele sich befindet . Ob er im iimigen

hier und da seine Linien näher an die deutschen Steltuugen l ' eran - .

zuschieben vermocht hat , ist dem gegenüber so gleichgültig , daß

solcher „ Sieg " die riesigen Verluste , die seine Blossen erlitten haben ,

nickt zu rechtfertigen vermöchte .

Auch der Erfolg von Kreuch bei Neuve C- hovclle ist derart teuer

erkauft worden , dag bereits gegenwartig dem Siegesrausch der

Katzenjammer gefolgt ist . Tie Stellung der Deutschen ihm gegen

über ist dadurck nicht verschlechtert worden , von einem Turchbruck

ihrer Linien ist er soweit wie je entfernt , lieber die übrigen

Äampfesstcllen lohnt es sich kaum zn redenl ein hin und her -

wogendes Ringe » , das nichts entscheidet .
Aber , wen » wir soweit klar sehen , so dürfen wir darum n-ckck

die geringsten Schlüsse auch nur für die nächste Zutuust zieb a.

Das labile Gleichgewicht , in dem sich die Krabe der Gegner im

Westen befinden , kann jeden Augenblick gebrochen werden . Ob ein

solcher Umschwung möglich oder wahrscheinlich ist , da » zu beurteilen

fehlen uns alle Anhaltspunkte , uns llleibt nichts übrig , als abzu -
warten . Tic bisher erlittenen Verluste werden die Franzosen ,
wenn auch mit körperlich sehr minderwertigem Material , wohl

noch . ausgleichen können . Ihre Behauptung , daß sie zwei und eine

halbe Million Köpfe in der Front und fünfviertel Millionen in den

Depots hätten , kann nicht von vornherein als unrichtig betrachtet
werde » . Die Engländer sollen um Ronen eine neue Armee vcr -

sammeln : bei Manchester und Birmingham bat Kitchener Divisionen

besichtigt , die angeblich kriegsbereit find . Indessen scheint es , als

flösse der Ersatz des englischen Heeres bei weitem nicht in der ae -

wünschten und erivartcten Art . Ob also die Engländer ifne Reiben

durch augrifsftüchlige Truppen noch ro e s c u l l i ck> werben

verstärken können , ist zweiselhast . Zu einem gewissen Skeptizismus
sind wir um so mehr berechtigt , als jetzt auch der �uezkamil und

die Unternehmung gegen die Dardanellen . gräjlc in Aufmick
nehmen könnte . Andererseits aber nrilssen wir uns damit ae -

finden , daß für Kriegsnindigkeit oder Berrütgpruug der Siege » -
zuverficht weder bei Franzosen noch bei Engländern gottü - Zende .
Anzeichen vorhanden sind .

Völlig im Ungewissen tasten wir über die augenblickliche Lage
auf den östlichen Kriegsschauplätzen . Wir wissen nur , daß ' die

Russen immer und immer wieder zu neuen Angriffen ansetz , u
und daß diese zum Teil einen jehr harlnackigen ' Eharalker trngi n.



tTo iff daher ganz falsch , zu behaupten , das ; sie sich strategisch in
der Tcfcnsivc befinden ; genau das Gegenteil trifft augenblicklich
zu. - sie sind nach wie vor strategisch die Angreifendeu ' und �habcn
augenscheinlich ihre Hoffnung , die Dampfwalze doch noch vorwärts
rollen zu können , noch nicht zu Grabe getragen . Sie ringen meiner
Ansicht nach um den endgültigen Sieg und nicht nur um die Be -
bauptung des heimatlichen oder des bisher eroberten Bodens . Das
Vorgehen gegen Memel war wohl hauptsächlich aus politischen Ge -
sichtspunkten angesetzt und trug militärisch den Charakter einer
Demonstration ; zwischen Njemsn und der Ostgrenze Preußens ,
aus der Linie Siowno — Grodno heraus , erneuern sie aber Wohl
ihren alten Plan , von hier aus noch zu einer Umfassung und
schlielzlich Ausrollung des deutschen Heeres zu gelangen . Daß wir
die Zuversicht haben , diese Versuche immer loieder zu vereiteln ,
hat mit der Beurteilung ihrer eigenen Absichten nichts zu tun .

Am stärksten prägt sich ihr Angriffswille im nordwestlichen
Teile der Karpathenlinic aus ; daß auch hierbei politische
Rücksichten mitwirken , ist wahrscheinlich . Aber auch militärisch
läßt sich ihr Anstürmen gegen die Duklasenke bis zum Uzsoker Passe
hin sehr wohl verstehen . In den . letzten . Tagen haben die Kämpfe
stellenweise diesseits der galizischen Grenze noch auf ungarischem
Gebiet ( Öndawa und Laborczatal ) stattgefunden . Nach den öfter - '
rcichischen Nachrichten ist die Gewalt des Angriffes zlvar gebrochen ,
eine Entscheidung aber noch rächt gefallen . Daß zeitweise eine

Gefcchtskrisis bestanden habe , geben die Oestcrrcicher ausdrücklich
zu . Das beweist die ungestüme Gewalt , mit der die Russen vor -

gegangen sind , und Wohl auch die Ucbernracht der Massen , die sie
in dem Kampfe eingesetzt haben . Bon einer Erschöpfung der rück -

sichtslos geopferten Scharen vermögen wir bisher noch nichts zu
spüren , trotzdem offenbar unzählige Menschen sich freiwillig dem

Gegner ergaben . Das ist sicher ein Beweis , daß die Kriegslust der

russischen Muschit eine nur geringe ist , aber kein Beweis dafür ,
daß sie auch in den maßgebenden Kreisen bereits gebrochen sei .
Wie lange die Russen noch imstande sein toerden , die riesigen Per -

luste zu ersetzen , wissen wir nicht , und können darum auch nicht
beurteilen , ob sie in absehbarer Zeit genötigt sein Iverden , aus noch
immer fortgesetztem Angriff in die Verteidigung zurückzufallen .

Man kündigt an , daß die Witterung allen aktiven Operationen
bald ein Ende machen tverdc . Daß die Rasputiza , die Zeit der

Wcgelosigkeit , die Zeit des Auftauens aller Flützc und Bäche und
die Zeit der Ueberschwemmungen militärische Unternehmungen in

Polen westlich und östlich des Weichsel zeitweise unterbrechen kann ,

wissen wir . Bisher tvar sie aber jedenfalls noch nicht eingetreten ,
wie das Verhalten der russischen Truppen klärlich beweist . Auch
in dieser Beziehung werden wir also geduldig abwarten müssen .

Vor den Dardanellen hat diplomatisches Unwetter die

Bclvegungen der verbündeten Flotten zehn Tage lange gehemmt ;

diese Stürme bestanden in Wirklichkeit in der völligen Unfähigkeit

ihrer Schlachtschiffe zu neuen Angriffen , die eine Folge ihrer

schweren Beschädigungen durch türkisches Jeuer und türkische
Minen waren . Jetzt scheinen die Ausbesserungen beendet und

neue Verstärkungen angelangt zu sein . Wenigstens kündigt man

den Wiederbeginn des Angriffes an und hat die ergebnislose Be -

schicßung lvieder aufgenommen . Das war zu erwarten , weil man

sonst den Mißerfolg offen eingestehen würde und eine erhebliche

moralische Rückwirkung auf die gesamte mohammedanische Welt

voraussehen mutzte . Daß der Angriff jetzt größere Aussichten auf

Gelingen hätte , läßt sich nicht gerade sagen ; besonders nicht , seit -

dein Feldmarschall v. d. Goltz uns versichert hat , daß die Türken

Munition in Hülle und Fülle ' haben . Allerdings sollen die

Landungstruppen der Verbündeten auf Tenedos eingetroffen sein ;
aber von diesem sagenhaften Heer schwärmen uns die Zeitungen

- des Dreiverbandes nun bereits seit vier Wochen vor , ohne daß
wir es an der Arbeit gesehen hätten . Eine geringe Truppenzahl

würde die Blamage der Angreiser nur vermehren , und der Einsatz

eines Heeres von hundert - bis Hundertfünfzigtausend Mann er¬

fordert doch so viel Vorbereitungen in jeder Beziehung , auch für

Schicßbedarf und Verpflegung , daß es nicht so mir nichts dir

nichts auf die Dardanellen losgelassen werden kann . Uebrigens

babcn die Verbündeten bisher auch nicht das kleinste Fleckchen

Land auf der Halbinsel Gallipoli besetzt , nicht einmal an dem

äußeren Eingang der Tardanellen , bei den angeblich zerstörten

Forts von Sedil - Bahr und Kum - Kele ; im übrigen steht ja nunmehr

die türkische 5. Armee unter Marschall Limmi v. Sanders bereit ,

ihnen ein herzliches Willkommen zu bieten . Wenn sie vor fünf

Wochen Flotte und Landheer eingesetzt hätten , so wäre damals

eine Möglichkeit des Gelingens vorhanden gewesen . Jetzt müssen

wir erst einmal abwarten , wieviel Truppen überhaupt auf

TcuedoZ und in der Mudrosbai versammelt sind .

Ter „Angriff " der russischen Flotte auf den Bosporus ist in

dieser ernsten Zeit eine köstliche Hanswurstiade — die echt russische

Art , lote man gegebene Befehle ausführt , zu denen man weder

die Kraft noch die Lust hat . So mag es wohl um manche Erfolge

stehen , von denen ihre Bulletins uns erzählen .

Wie es im Kaukasus und vor dem Suczkanal steht ,

wissen wir nicht . Tie Lage am Suezkanal aber wird

darüber entscheiden , ob die Verbündeten überhaupt ein

stärkeres Heer gegen die Dardanellen einsetzen können .

Jedenfalls ' war der Jubel berfrüht , daß schon die bloße

Demonstration bor den Dardanellen genügt habe , den

Angriffsabsichten gegen Aegypten ein Ende zu setzen . Entweder

tvar nach der Chronologie der Ereignisse der Angriff schon vor der

Flottendemonstration der Verbündeten aufgegeben oder er be -

findet sich auch gegenivärtig noch auf dem Standpunkt sorgfältiger

Vorbereitung . Jedenfalls ist neuerdings dort wieder gekämpft

worden . Und das gleiche Dunkel ist auch über die Kämpfe im

Irak am Schalt el Arab ausgebreitet . Die leitenden Männer

Englands behaupten bereits , diese zukunftsreichen Landschaften für

Indien gesichert zu haben . Sie befinden sich allerdings noch im

Besitz der Hauptstadt Bassorah .

Auch über Serbien ist schlechthin nichts zu sagen , doch

scheinen die serbischen Heere zu offensivem Vorgehen nicht auf¬

gelegt zu sein . �_ _ _

Die Tätigkeit üer deutschen Sieger an der

Westfront .
�

Paris , 31 . März . tT . II . ) Nach den Meldungen der Blätter

entwickeln die deutschen Flieger in den letzten Tagen eine ganz be -

sonders starke Tätigkeit in Flandern und Norofrankreich . So ist am

. 10. März Calais abermals von zwei deutschen Flugschisfen , cuier

Taube und einem anderen Apparate , anscheinend einem Albatros .

überflogen und von der Taube bombardiert worden . Die Apparate

näherten sich gegen Morgengrauen der Stadt . Sie flogen die Küste

entlang und hielten sich in ziemlich großer Höhe . Im ganzen wur -

den sechs Bomben geschlendert . Sie richteten nur Materialschaden

au . Beide Flugzeuge tvurden unter Feuer genommen , entfernten

sich jedoch unbeschädigt .
Durch einen abermaligen Zeppelin - Alarm wurde am gleichen

Tage Paris in Aufregung versetzt . Nach einer telephonischen Met -

dung auS Bcauvais sollten in der Gegend von Soisson , ca . 100 Kilo -

meter östlich von Beauvais , Zeppeline gesichtet worden sein , die in

der Richtung nach Südlvesten flogen . Paris durchlebte eine un -
ruhige Stunde , ohne , daß jedoch die erwarteten deutschen Luftschiffe
sich sehen ließen .

Dagegen wird jetzt die Mitwirkung eines Zeppelins bei dem
Bombardement von Pont - a - Mousson gemeldet . Ter Zeppelin über -
flog zusammen mit einigen Tauben die Stadt mehrmals und
schleuderte einige Bomben herunter . Ilnter lebhaftes Artillcriefeuer
genommen , entfernten sich die deutschen Flieger in östlicher Richtung .

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Deutsches JlugZeug über serbischem Gebiet .
Frankfurt a. M. , 1. April . fW. T. BZ Die „ Frankfurter

Zeitung " meldet aus Budapest : Nach einer Meldung des „ Az Est "
aus Turn - Sevenn warf am letzten Mittwoch eine in großer Höhe
über der serbischen Stadt Kladowa fliegende deutsche
Taube zwei Bomben , auf die Stadt . Eine Bombe tötete drei
serbische Soldaten , die andere setzte ein Haus in Brand . Die Taube
wurde aus Geschützen heftig , doch erfolglos beschossen .

Der Krieg unö Sie Kolonien .
Das öeutsche Lager bei Platbeen von öen

Gnglänöern erobert ?
Von der holländischen Grenze , Zt . März . ( X. 11. ) Nach

Kapstadter Meldungen , haben Truppen des sndafrikanischeil
Bundes ein deutsches Lager bei Platbeen , 80 Kilometer nörd¬

lich von Ukamas , erobert , und dort eine große Menge Material ,

sowie Pferde und Vieh erbeutet . Die britischen - Truppen be -

finden sich jetzt im Besitz cmer großen Anzahl wichtiger Punkte .
Jit dem Lager östlich der Karasberge wurde Ueberflnß au
Gras und Wasser gefunden .

Der Seekrieg .
Zum Untergang öer „ ßallaba *.

Zur Vernichtung des englischen Passagierdampfers „ Fallaba "
wird den Blättern folgendes offiziös geschrieben :

Daß in englischen Zeitungen die Vernichtung des Dampfers
„ Fallaba " durch eines unserer Unterseeboote derart brcitgetretcn
wird , läßt zunächst darauf schließen , daß dieser Verlust sehr
schmerzlich empfunden wird . Es war nicht nur ein großer , wert -
voller Dampfer , sondern der erste Passagterdampfer , den dies Schick -
sal ereilte und dessen Verlust dem Gefühl der Verkehrssicherheit
einen Stoß gab .

Geradezu schamlos sind aber die Lügen , die aus Anlaß der
Versenkung dem Unterseeboot angehängt werden . Es heißt da , es
sei viel zu wenig Zeit gewesen , um alle Passagiere zu rette », das
U- BoeN habe mitten unter oen Ertrinkenden gelegen , die sich an
dasselbe anklammerten , aber nicht gerettet wurden , die Matrosen
hätten lächelnd dem Todeskampf zugesehen , ohne eine Hand zu
rühren .

Bis setzt ist auch von englischer Seite fast immer angegeben ,
daß den Besatzungen dem Untergang geweihter Schiffe Gelegenheit
gegeben wurde , ihr Schiff zu verlassen . Das ist eine Forderung der
Menschlichkeit , von der es ganz selvstverstäudlich ist , daß unsere
Uitterseebootskommanoanien ihr Rechnung tragen , ' solange es mili -
tärisch möglich ist , natürlich , aber keinen Augenblick länger . Mit dem
Augenblick aber , wo England Prämien ' . aussetzt für seine Handels -
schiffe , die U- Boote zu rammen , und sie systematisch zur Gegenwehr
erzieht , wird unseren U- Booten diese Menschlichkeit nahezu unmög -
l. ich gemacht . Oder fordern vielleicht diese Handelsschiffe die Be -
satzung unserer U- Boote auf , auszusteigen ? Seitdem England so
verfährt , ist jedes englische Handelsschiff nicht nur verfallenes feino -
liches Gut , sondern feindlicher Handlung , des Angriffs , verdächtig
und unsere U- Boote find zu höchster Vorsicht verpflichtet . Wenn ciu
U- Boot neben solch wertvoller Beute liegt , und es nähern sich andere
Schiffe , wie es hier geschah , so ist nicht länger Zeit , Besatzung und
Passagiere zu bergen , als bis andere Fahrzeuge so nahe kommen ,
daß sie das llntersceboot bedrohen können . In dem Augenblick cnt -
sieht die militärische Notwendigkeit , zu handeln , d. h. den aufgchal -
tenen Dampfer zu versenken . Also nur eine Folge der Anweisung ,
die Englands Handelsschiffe erhielten , unsere Unterseeboote an -
zugreifen . Und wenn nun das Unterseeboot wirklich dann unter
Ertrinkenden ioäre , was bleibt ihist in der Lage zu tun übrig ? Daß
auf einem solchen kleinen Fahrzeug kein Nauin zur Unterbringung
von Passagieren ist , das ist nach den oft gegebenen Schilderungen
über die UnterdringungS - und Lebensverhältnisse jedem bekannt .
Wenn also andere gefahrdrohende Schiffe kommen , so bleibt dem
Unterseeboot nichts übrig , als auf diese loszugehen oder zu vcr -
schwinde » . Daß unsere Matrosen dabei lachen sollen , ist eine Ab -
gcschmacktheit , die keines weiteren Wortes bcoarf . Wenn die Kom -
paguie zum Sturm antritt , muß blutenden Herzens der Freund den
Freund zurücklassen , auch wenn die fehlende Hilsc Tod bedeutet .
lind was unseren hilfsbereiten Unterseebooten zugedacht ist , das

sagte die unbestätigte Schilderung , die vor kurzem ourch die Blätter
ging . Ein Unterseeboot schleppte Boote mit Besatzung eines Tamp -
fers der Küste zu . Da erschien ein anderer Dampfer , das U- Boot
warf die Boote noch los , aber der Dampfer drehte aus es zu und
brüstete sich , genau über den Fleck gefahren zu sein , kvo vordem das
Unterseeboot war . Das sollte der Lohn für die Hilfe sein . Wenn

auch die Prämie zu solchen Schilderungen reizen mag , die Gedanken ,
die man hegt , kommen dabei zutage . England hat , als es seine
Handelsschiffe zum Angriff mahnte , Wind gesät , mag es nun Sturm
ernten !

London , 31 . Marz . ( W. T. 83. ) Das Reutersche Bureau meldet :

Der Dampfer „ Dunedin " ist in Dublin angekommen . Das

Schiff wurde 13 Stunden (?) von demselben Unterseeboot

verfolgt , das den Dampfer „ Fallaba " zum Sinken brachte . Die

„ Dunedin " wollte die „ Fallaba " unterstützen , doch wurde sie selbst

verfolgt .
London , 31 . März . ( W. T. B. ) Meldung des Regterschen Bit -

reaus . Der Sekretär des Vereins der Kapitäne der Handelsschiffe

hat erklärt , daß das Versenken des Dampfers „ Fallaba "
die Kapitäne zu dem Entschluß gebracht hat , den Tod des Kapitäns
der „ Fallaba " zu rächen . Die Kapitäne bemühen sich
Kanonen zu erhalten . Ein Kapitän teilte im Verein mit ,

daß seine Bemühungen , Kanonen zu erhalten , bisher immer ver -

gebenS waren .

Erschwerung öer Schiffahrt öurch öie

U- Dvote .
London , 1. April . ( W. T. . B. ) Der Marinekorrespondent

der „ Times " schreibt : Das Auftauchen von 11 n t e r s e e -

booten mit 20 Knoten Geschwindigkeit in den britischen

Getvässern läßt neuerlich die F r a g e nach ausreichen -

den Verteidigung smitteln für Handels -
ch i f f e laut werden . Die Ausstattung der Schiffe mit

Kanonen ist schwer durchführbar , da die Zahl der Schiffe zu

groß ist und die Kanonen außer in der Gefahrzonc auf den

langen Reisen ungenützt bleiben würden . Auch Bedienungs -

mannschafteir fehlen . Das vorgeschlagene K o n V o i s y st e m
würde die Bewegungsfreiheit der großen Handels -
flotte zu sehr einschränken . Der Angriff auf die

Unterseeboote , der Versuch , sie zu rammen , ist die wirk -

s a m st c Verteidigung . Da es aber klüger ist , den

Unterseebooten wenn möglich überhaupt auszuweichen ,
iväre es am besten , wenn die Schiffe die verhältnismäßig
kurze Strecke , die von Unterseebooten unsicher gemacht wird ,
il u r bei Nacht zurücklegten .

Angriff eines Unterseebootes .
London , 1. April . ( W. T . B. ) Der Dampfer „ Citss

o f C a m b r i d g e " aus Glasgow , der in Liverpool
eingetroffen ist , begegnete an der Westküste E n g l a n d s
einem deutschen Unterseeboot . Dem Kapitän gelang es ,
durch geschicktes Manövrieren , das Unterseeboot vor seinem
Bug zu halten und dadurch zu verhindern , daß es eiiicu Tor -
pcdo abschoß . Der Dampfer wurde jedoch eine halbe
S t u ii d e laug m i t G r a u a t e u beschossen . Boote
und Kajüte wurden . zerstört . Kein Offizier wurde getroffen .
Das Unterseeboot war schtießlich genötigt , den Angriff ans -
zugeben , da es Wind und See gegen sich hatte .

London , 1. April . kW . T . B. ) ( Meldung des Neuter -
scheu Bureaus . ) Der Dampfer „ Emma " aus Le Havre
ist gestern aus der Höhe von Beachh Head ohne vorherige
Warnung von ciiieiu Unterseeboot torpediert worden . Das
wchiff sank sofort . Von der Besatzung von neunzehn Mann
sollen siebzehn e r t r u n k e n sein .

London , 1. April . ( W. T . B. ) Das Reutersche Bureau
meldet : Ter Dampfer „ C r o w n o s Sa st i t c " fuhr von Neu -
fiiiidland nach Havre . Als ein Unterseeboot in Sicht kam ,
rief der Kapitän Freiwillige als Heizer auf , denn die chinesi -
scheu Heizer waren so erschrocken , daß sie keine Arbeit leisten
konnten . Der Dampfer hoffte dem Unterseeboot zu eist -
kommen . Aber nach einer Jagd von dreiviertel Stunden wur -
den Kajüte und Brücke von Schüssen getroffen . Tie Be -
mannuiig erhielt eine halbe Stunde Zeit , um das Schilf zu
verlassen . Sie wurde nach sechsstündigem Rudern gerettet .
Die Deutschen brauchten zwei Stunden , um den Dampfer
durch Schüsse ziiin Sinken zu bringen .

Die wirtschaftliche Schädigung
Englands öurch öen sflöootkrieg

Man schreibt uns : Man ist von Friedenszeiten her gewohnt
gewesen , England als den „ Weltmarkt " von Getreide anzusehen .
Der englische Weizenpreis galt als der niedrigste , der sich im Weit -
bewerb der exportierenden Getreideländer herausbildete . Wenn
irgendein Land des Zollschutzes seine eigenen Preise mit denen
des „ freien " Marktes verglich , so wurde der englische Preis als
Maßstab herangezogen . Auch diese Seite der englischen Welt -
Herrschaft , Trägerin der weltwirtschaftlichen Ereignisse zu sein ,
scheint der jetzige Krieg gründlich umzugestalten . Wie sich die
Dinge zuungunsten Englands verschoben haben , zeigen ein paar
einfache Zahlenangaben , die der „ Economist " vom 6. März gebracht
hat . Danach hatten die Weizen preise betragen :

u b o

Weiten in Laufende Woche Woche vorher Jahr voihcr
� sh. d sli (1 sli d

England (d. Quarter ) i >6 8 3t
Chicago , May <480 lbs ) 47 S 54 3 31 1

Sinkende Preise in Amerika , steigende Preise
in England : England , dessen Wcizenpreise für das heimische
Erzeugnis ( der bessere , amerikanische Weizen kostet stets in Eng -
land wesciittich mehr ! denjenigen Nordamerikas gleich kamen , er -
lebte das bisher unbekannte Schanspicl , daß ihm die Senkung der
Preise in dem größten Exportland Vau Getreide nicht mehr zugmc
kam . Deutlicher konnte es sich nicht zeigen , daß sich ein Hindernis -
wall verschiedenster Umstände um die englische EinfuHr „ fre : HeU"
gelegt hatte . Konnte man bis zu dem Einsetzen jener amerikani -
scheu Preisbaisse ( die bekanntlich mit den falschen Voraussetzungen
einer raschen Dardancllenöfsnung zusammenhing ) den hohen eng -
lischen Weizenpreis als den Weltmarktsverhältnissen , d. h. dem
amerikanischen Preise , entsprechend ansehen , so ergab sich jetzt , daß
England seine eigene Preisbildung in jenem bitteren Sinne auf -
wies , daß es bei stark behinderter Zufuhr nicht mehr beliebig an
der sinkenden Preistendenz der Exportmärkte und deren Vor -
räteu partizipieren konnte .

Wie stark das Einsetzen der Unterseewafsen die Zufuhren von
Getreide aus demjenigen Lande behindert haben , das bis jetzt
in erster Linie , ja fast ausschließlich für die englische Versorgung
in Frage kam , zeigt die Tatsache des starken Rückgangs des Er -
Ports von Weizen aus den Vereinigten Staaten . Diese sollten bis
zum Einsetzen der argentinischen Exporte , die anscheinend über
Erioarten gering ausfallen , und die Bereitstellung der indischen
Ernten den Bedarf des Jnselreichs sicherstellen . Man bedenke , daß
die Vereinigten Staaten , die im Jahre 1013/14 im ganzen
140 000 000 Bushels Weizen ausgeführt hatten , allein in der Zeit
von Juli 1914 bis Januar 1915 209 500 000 Busheis ausführten !
Es ist schon an anderer Stelle darauf hingewiesen worden , wie dann
gleichzeitig mit dem Ansang des U- Bootkrieges die Aussuhr ameri¬
kanischen Weizens von 10,2 Millionen in der Woche vor dem
18. Februar auf 7,3 Millionen Bushels in der ersten Woche nach
diesem Termin zurückging , und nunmehr beridsten die „ Times "
vom 22 . März 1915 ( S. 14) , daß in der Woche , die am IL. März
abschloß , die Versendungen von amerikanischem Weizen nach Europa
auf 3,5 Millionen herabgegangen sind . Als korrekter freilich für
die Beurteilung der tatsächlichen Getreide - Einsuhr nach Eng -
land müssen die englischen Einsuhrzifsern angesehen
werden , die jetzt vorliegen .

Es betrug nach den „ Times " vom 22 , März 1915 ( S. 15 ) :
Die Einfubr von Weizen

in OuarterS
In der Woche bis 20 . März . . . . . .278 000

In derselben Woche vor einem Jahr . . . 4tS 000

In den vorhergehenden 29 Wochen . . . . 12 489 000

Diese Ziffern besagen , daß nunmehr die Weizeneinsuhr Eng -
lands beträchtlich unter das normale Friedensmaß herab -
gegangen ist ; weiter aber zeigen diese Ziffern , daß in den
29 Wochen , welche der am 20 . März amaufenden Woche voranging ,
durchschnittlich 428 000 Ouarters importiert worden waren , mit
anderen Worten , daß sich die englische Einfuhr bis zum Einsetzen
der U- Bootsaktion auf der Friedenshöhe hatte erhalten können .
Einen Monat später schon zeigte es sich, wie die Hoffnung , daß der

Unterseeboot - Krieg nur ein „ Bluff " sein werde , sich als trügerisch
erwies , und nunmehr die eigentliche , schärfste Einwir -

kung des Krieges , die Schwächung Englands in Weltwirt -

schaftlictzer Beziehung sich geltend machte .
Naive Beurteiler des Seekrieges hatten in England gemeint ,

daß eine Unterseboot - Aktion nur dann wirtschaftlich wirksam wer -
den würde , wenn , ähnlich wie früher im Falle einer effektiven
Blockade , jede Verbindung des Jnselreiches mit anderen Ländern
abgeschnitten werden könnte . Sie hatten , um sich über die bevor -

flehende Unannehmlichkeit hinwezutäuschen , nur den extremsten
Fall im Auge gehabt . Wie man aus obigen Ziffern ersehen kann ,
wirkt aber der Nnterseeboot - Krteg , auch wenn jener extreme Fall
nicht eintritt , auf die englische Volkswirtschaft in höchstem Maße
schädigend . Man übersah eben bei der voreiligen Beurteilung der

möglichen Wirkungen der Unterseeboote , daß die Gefährdung auch



nur bereinzclicr Transorte auf die Gestaltunj ? des ganzen Waren -
Verkehrs zur See einwirken nmßie , ganz ähnlich , ! me es beim Ver¬
sicherungswesen die Gefährdung einiger weniger Personen oder
Sachen ini t sich bringt , daß alle Personen in gleicher Lage oder
mit gleichem Besitze sich dieser Gefährdung ausgesetzt fühlen . So
ist es überaus charakteristisch , wenn wir in der „ Shipping and
Mercantile Gazette " vom 11. 3. � folgende Reservationen in dem
Fahrplan einer bekannten Schissahrlslinie finden :

„ Im Falle eines Streiks , einer Aussperung , einer Re -
volle oder einer Unterbrechung der Arbeit , gleichviel aus welchem
Grunde , sind die Schiffseigentümer nicht Vcrantivortlich für
Schaden oder Beschädigung , durch Verzögerung im Laden , der
?lbfahrt , dem Ausladen oder der Ablieferung , noch dafür , daß
ein Schiff nicht zu dem festgesetzten oder irgendeinem anderen
Datum abfährt . "

In welchem Umfange die Schwierigkeiten und Verzögerungen ,
vor deren Folgen sich die Schiffahrtslinien zu schützen suchen , schon
vorhanden sind , ist ja durch die Berichte in den Tageszeitungen der
letzten Wochen genügend bekannt geworden . Roch kürzlich bc- -
richtete das „ Berliner Tageblatt " , daß sich die gesamte Mannschaft
des englischen Dampfers „ Jtalia " ( Anchor - Liniej nur bei einer
Lohnerhöhung von 1l) Proz . und Gewährung einer Lebensversiche -
rung des einzelnen Matrosen mit LciO 000 Lire zur Abfahrt bereit -
fand . Die Wirkungen des Unterseeboot - Krieges sind eben zivei -
facher Art : einmal stellt sich der Unterseeboot - Krieg als ein Mittel
dar , England in dem Bezüge der für seine Ernährung notwen -
digen Nahrungsmittel zu behindern : zweitens aber — und
dies darf nicht übersehen werden — , ist der Unterseeboot - Krieg
durch die indirekten Wirkungen , die in seinem Gefolge sind , das
Mittel , diejenigen Vorräte an Getreide , die weiterhin nach Eng -
land kommen und gleichzeitig alle übrigen von England cinzu -
führenden Rohstoffe so zu verteuern , daß England einer Wirt -
schaftlichen Kalamität näher gerückt wird . Der Unterseeboot - Krieg
wirkt also zum Schaden Englands nicht nur auf die Zufuhr , son -
dern auch auf die Preisbildung ein . Wie unangenehm aber die
Teuerung schon jetzt von den regierenden Kreisen in England
empfunden wird , soll hier nicht nochmals auseinandergesetzt ioer -
den . Bezeichnend ist jedoch , daß man bemüht ist , durch möglichst
schwarze Ausmalung der deutschen Ernährungsverhältnisfe das
Publikum in England von der Sorge der eigenen Teuerung
abzulenken . In großen Spalten bringen die englischen Zei ?
tnngen Beschreibungen über Brotkarten und die „ schmale " Ration ,
die der einzelne Deutsche bekommt ; sie vcrschlveigen ihren Lesern ,
daß durch die staatliche Organisation unserer Gctreidcversorgung
im Kriege die Ernährung des deutschen Volkes , wenn auch njcht
nach den Begriffen der Verköstigung im Frieden , so doch in eiiier
unseren jetzigen kriegerischen Verhältnissen entspreckicnden Weise
sichergestellt ist , während in England die Bevölkerung ge -
wissermaßen von der Hand in den Mund leben muß . Sie muß
beständig auf eine Verschärfung der Situation gefaßt sein und mit
eben solcher B e I l e m in u n g auf die weitere Tätigkeit unserer
Unterseeboote blicken , wie wir denselben Hoffnung und Ver -
trauen entgegenbringen .

Sie verdächtige Wiedergeburt .
Die zunehmende reaktionäre Propaganda , die sich der patriotischen

Sittenpredigt bedient , um die bestehende republikanische Etantsfonn
zu konipromilticren , ist von der sozialistischen Presse Frankreichs schon
Wiederholl gekennzeichnet worden . Welche Macht sie gewonnen hat ,
geht daraus hervor , daß sich sogar der „ Temps " genötigt sieht , sie
in einem Leitartikel zurückzuweisen . Er schreibt in seiner
Nummer vom 25. März , daß die Reden , Vorträge und
Zeitungsartikel , die jetzt überall eine völlige Wiedergeburt
Frankreichs nach dem Kriege in Aussicht stellen , weder ge -
rechtfertigt noch gefahrlos seien . DaS Geschimpfe auf die Frivolität
und Disziplinlosigkeit des Volles , auf die . Verderbtheit der Sitten
und der Literatur sei ungerecht und verberge andere Absichten . Die
Vergnügungssucht sei in Paris nicht größer als in änderen Groß -
städien , die französische Literatur nur für jene Pharisäer anfechtbar ,

die eine wahrhafte Darstellung moralischer Probleme verwerfen ,
die politischen Skandale nicht schliminer als in anderen Ländern .
Die Kraft , die Frankreich jetzt in der Gegenwehr entwickele , zeige ,
daß seine nationale Gesundheit nicht so schlecht gewesen sei . Fraiik -
reich brauche also durchaus nicht Buße zu tun .

Nachdem der „ Temps " diese im wesentlichen richtigen all -
gemeinen Bemerkungen vorgebracht hat , wendet er sich in
einem Schlußsatz , der unverkennbar den eigentlichen Kern
und Sinn seiner Polemik enthält , gegen die Franzosen ,
die mit ihren Predigten politische Absichten verfolgen :
„ ES sind bis auf wenig Ausnahmen verkappte Reaktionäre -
die im Krieg ihre Pläne nicht vergessen haben und die ihn ein
wenig später für ihre Zwecke ausbeuten wollen . Das neue Frank -
reich wäre für sie das Land , Ivo sie als Herren schalten und daS
Werk der Republik methodisch abtragen könnten , toofern sie
sich nicht entschlössen , die Republik selbst aufzuheben . Sie
fordern uns im Grunde auf , unseren Republikanismus
zil bereuen — als eine Verfehlung , die uns die Prüfungen und

Sühnungen zugezogen hat . Der Augenblick eignet sich sicher nicht
für Polemiken und wir wünschen den Burgfrieden treu zu be -
wahren . Aber man wird über diese Dinge noch
sprechen . Einstweilen genügt es zweifellos , dieses Manöver für
die vielen braven Leute zu kennzeichnen , die ihm z- u m Opfer
fallen könnten , weil sie den eigentlichen Zweck nicht zu erkennen
vermochten . "

Daß der „ Temps " , der den ' Burgfrieden bisher nur gebrochen
hat , um die Sozialisten anzufallen , sich gedrängt fühlt , jetzt nach
rechts Front zu machen , beweist , wie ernst ihm die antirepublikanische
Wühlarbeit erscheint . ES werden wohl auch andere Leute bald zur
Einsicht kommen , wie wenig der politische Fortschritt Europas vom
jetzigen Krieg zu erwarten hat .

Die englischen Arbeiter unö üer Krieg .
Von verschiedenen Parteiblättern ist der Vorwurf erhoben

worden , der „ Vorwärts " überschätze die Stärke der

kriegsfeindlichen Strömungeil im englischen
Proletariat . Ohne uns der von unseren Kritikern betriebenen

einseitigen Betonung der k r i e g s f r e n n d I i ch c n Elemente
unter den englischen Arbeitern schuldig zu machen , haben wir

vielmehr über die verschiedenen Auffassungen im englischen
Proletariat objektiv und ohne einseitig gefärbte Kritik
berichtet . Unsere ruhigere Auffassung , die u. a. von

vornherein betonte , daß der „ Burgfrieden " von den englischen
Arbeitern doch eine cttvas andersartige Auslegung erfuhr , als

auf dem Kontinent , ist durch die st a r k e englische
Streikbewegung durchaus bestätigt worden . Unser
Urteil wird übrigens von allen objektiven Beurtcilern Eng -
lands geteilt . So schreibt der Nationalökonom Professor
Warschauer im „ Tag " in einem Artikel , nüt dessen
historischem Teil wir allerdings nicht gänzlich einverstanden
sind , über die englische Arbeiterbewegung und den Krieg :

„ So hatte sich allmählich eine A n n ä h e r u n g der Arbeiter -
Partei an die Regierung oollzogen , und die Möglichkeit weiterer

gegenseitiger Zugeständnisse war gegeben . Doch der Krieg scheint
auch nach dieser Richtung eine wesentliche Veränderung
und Verschiebung der Verhältnisse herbeigeführt zu haben . Zuvörderst
ist unbedingt die Tatsache zu bekunden , daß in dieser für die Zu -
lunsl des Landes so überaus bedeulungSvollcu Angelegenheit die

englische Arbeiierpartei in ihrem Empfindeil sich bon der

Regierung und den besitzenden Klassen , die beide mehr oder iveniger
von blindem Haß gegen Deutschland beseelt sind , scharf scheidet .
Sie teilt diesen Haß nicht , jedenfalls ist ihre Abneigung
gegen Deutschland begrenzt , nyd sofort nach Beginn des
Krieges wurde dieser Zwiespalt der Anschauungen offenkundig und

wirkungsvoll . John Burns , der Vertreter der parla -
mentariichen Arbeiterpartei ini Ministerium , zog sich umgehend
nach Ausbruch der Feindseligkeiten vom Amt zurück , und der
Führer dieser Gruppe - im Unterhaus R a m s a h M a c D o n a l d
erklärte gleichfalls , der Regierung aus dem betretenen Wege nicht
Folge leisten zu wollen . Die einmal vorhandene Verstimmung
aber hat sich nun in der jüngsten Zeit noch wesentlich gehoben , und
eine weitere Verschärfung der Gegensätze ist ein -
getreten . Die gesamte Arbeiterklasse i st un¬
ruhig , und verschiedene durch den Krieg verursachte Anzeichen
großer Unzufriedenheit niachen sich bemerkbar . Dies ist zuvörderst
aut die Verteuerung des Unterhalts zurückzuführen . Im Durch -
schnitt sind in England die Preise für Lebensmilicl seit Januar um
3 bis 4 Proz . , für Brot und Mehl sogar um S bis 12 Proz . ge -
stiegen . Aehnlicd ist die Entwicklung der Fleischpreise . Die direkte
Folge dieser Verhältnisse und Mißstände sind die geforderten Lohn -
erhöh nn gen , denen gegenüber die Unternehmer sich ablehnend ver -
ballen . So ist eine große Anzahl von Streiks in den verschiedenen
Landcsteilen und Gewerben im Gange . Die Bewegung umfaßt zum
Beispiel die gesamte Kohlenproduktion und der Zustand in der Schiff -
bauindustrie ist sehr ernst . Den Arbeitern , die den Lohnstrcik dem
vom Ministerium vorgeschlagenen Schiedsgericht nicht unterwerfen
wollen , wird mit Zwang gedroht , und vielfach liegen die Verhältnisse
hoffnungslos .

Ist die Lohnbewegung , die mehrfach angedeutet wird , der Be -
ginn einer werdenden F r i e d e n s b e >v e g p n g in England i? Diese
Annahme wäre vielleicht bei der gegenwärtigen Lage der Verhältnisse
zu kühn oder mindestens verfrüht . .

Das deutsche Bürgertum hat zwar ein Interesse daran ,
die sozialen Gegensätze in England als möglichst schroff dar -

zustellen . Allein die Tatsache , daß eine starke Streik -

dewegung der Massen existiert , scheint uns für die Beurteilung
der Verhältnisse wichtiger zn sein als chauvinistische
Aeußcrungen einzelner Mitglieder der englischen Arbeiter -

bewegung .

Protest gegen tzpnöman .
Die freundschafilichen Briefe , die der kriegsbegeisterte Hindman

an Elenleneeau geschrieben , stoßen nach verschiedenen Richtungen hin
aus Widerspruch . Vandervelde protestieit dagegen , daß Hpnd -
inan eine Auseinandersetzung , die in sozialistische Organe gehört , in

bürgerliche Blätter trügt . Außerdem aber ivehrt er sich zugleich im
Raulen Belgiens gegen Anschauungen der I . L. P .

Der Sekretär einer Gruppe der Britischen Sozialistischen Partei
kleidet seinen Protest gegen Hyndman in folgenden Brief au den
Direktor der „ Humanitö :

Werter Genossel

Im Auftrage der Gruppe - Kentish Town der Britischen Sozia -
listischen Partei überminele ich Ihnen zur Veröffentlichung in Ihrem
Blatle fosgenhe Resolution , die einstimmig von unserer Gruppe an -

genommen wurde :

„ Wir erheben energischen Protest gegen daS Vorgehen des
Genossen Hyndman , der interne Fragen der englischen
sozialistischen Bewegung in der anti - sozialistischen Presse des
Auslandes erörterl . Außerdem weist die Gruppe die In -
sirniation " des Genossen Hyndman zurück , die er in seinem Brief an
Elemencean unterm Datum dcS 6. März erhebt , als ob die Jndependent
Labour Party aus unreinen Ouellcn Geld für die Veröffentlichung
ihrer Broschüreu über den europäische » Krieg empfangen hätte .
Solche Verleumdung könne die Britische Sozialistische Partei in der

Jntcriiationale nur diskreditieren . Uebrigens bilten wir die Genossen
der anderen Parreieu , nicht ans dem Auge zu verlieren , daß Hynd -
man in keiiier Weise die Anschauungen der Majorität unserer
Britischen Sozialistischen Partei vertritt . Der Sekretär . "

Differenzen in üer englischen DaumwoU -

inüuftrie .
London , 1. April . ( W. T. B. ) In der gestrigen Konferenz

zwischen Arbeitgebern und Arbeitern der Baum -
Wollindustrie in Manchester weigerten sich die
Fabrikanten , den Arbeitern die verlangte Kriegszulage
von 10 Proz . zu geben , da die Baumwollindustrie sehr inner
dem Kriege gelitten habe und es den Fabrikanten Schwierigkeiten
mache , genügende Beschäftigung für die Angestellten zu finden .

Ausweisungen Deutscher aus üer Schweiz .
Mülhausen i. Elf . , 1. April . ( W. - T. B. ) sJn den letzten Tagen

trafen zahlreiche aus Basel ausgewiesene Familien aus der Um -

gegcnd ein , die Angaben , aus der Stadt Basel ausgewiesen zu sein .
WaS eilte Gegcnmaßregel sei gegen die zahlreichen Ausweisungen
Schiveizcr Staatsangehöriger rniS den ! oberelsässiscken Operations¬
gebiet . Demgegenüber stellt das „ Mülhauscr Tageblatt " fest , daß
von dem Ausweisungsbefehl meist nur solche Schweizer Staats «

augehörige betroffen worden wären , denen deulschfeindliche Ge -
sinnung nachgesagt werden konnte . Außerdem seien nur solche
Bürger , die nicht geborene Schweizer waren , sondern die
schweizerische Staatsangehörigkeit erkauft hatten , ausgewiesen
worden . Einer großen Mehrzahl winde auf ihren Antrag und

gegen Stellung einer ihrem Vermögen entsprechenden Kaution der
Weiteraufenthalt im oberelsässischen Operationsgebiet erlaubt .

Rufflsche Aeitungsürohung gegen Italien

unü Rumänien .
Petersburg , 3l . März . ( W. T. B. ) „ Rußkoje Slowo "

bringt einen drohenden Artikel gegen Italien und
R u m ä n i e n. Falls diese Länder sich nicht den Alliierten

anschließen und die Neutralität aufgeben würden , so würde

Italien sofort durch die Flotte der Alliierten ausgehungert
und Rumänien von russischen Truppen überschwemmt werden .

GLfangenenbeschäftigung in Rußlanü .
Petersburg , 1. April . ( W. T. B. ) Der Ministerrat hat einen

vom Kriegsminister vorgelegten Entwurf genehmigt , der die Be -
schäsligung von Kriegsgefangenen in Industriebetrieben betrifft , die
für die Regierung oder die Oeffentlichkeit von Wichtigkeit sind . Be -

dingung ist , daß die Zahl der Kriegsgefangenen nicht 1ö Proz . der
gesamten Arbeiterschaft des in Frage kommenden Unternehmens
übersteigt . Mit einem Drittel des Lohnes der Gefangenen wird ein
besonderes Kapital gebildet werden , das nach dem Kriege zur
Begleichung der Gefangenenrechniingen auf der Grundlage der
Gcgenseiiigkeit dienen soll .

venizelos gegen üie griechische Regierung .
Athen , 1. April . ( W. T. B. ) Mit Ausnahme von einigen

Venizelos freundlichen Blättern verurteilt die hiesige Presse
die Angriffe Venizelos auf die Negierung auf das
schärfste und betont , daß eS in diesen für Griechenland ernsten Zeilen

Pflicht eines jeden emzeliien sei , sich um die führenden Männer de ?
Staates zu scharen . Die Zeiiimg „ EmbröS " sagt , daß die Ercig -
nisse vor den Dardanellen den Nachweis geführt hätten , daß die

Politik Venizelos Griechenland einer Vernichtung cntgegciigcsührt
hätte . Es verlautet , daß Venizelos einen Brief an den Minister
des Auswäriigen . Zographos , gerichtet habe , in welchem er die Sic -

gierung bittet , Erklärungen über ihr Eommuniqus vom Sonnabend

zu geben ; er würde im anderen Falle Gegenmaßregeln treffen .

Militärische Reorganisationsmaßnahmen
in Spanien .

Paris , 31 . März . ( W. T. B. ) „ Journal " meldet aus Madrid :
Der Kriegsminister hat den Plan für die Manöver festgelegt , die
den Charakter einer Konzentrierung und Mobilmachung haben sollen .
Der von General Echague ausgearbeitete Plan der Reorganisierung
und Verstärkung der Artillerie ist in der Durchführung begriffen . Die

Artillerie , die bisher aus 18 Fcldartillerie - und 3 Gebirgsartillerie -

Regimentern ( ohne die 26 Batterien afrikanischerTruppen ) bestand , wird

auf S - tOKanonen mit 4000 Bedienungsmannschaften verstärkt . Zur Auf -

stellung der neuen Formationen wird eine gewisse Anzahl Ilnlcr -

osfiziere ernannt und 3100 Pferde und Maulesel aufgekauft werden .

Die Munitionslästen , Lafetten und Geschosse werden von der rnitio -

nalen Industrie hergestellt werden .

Tisza über üie Lebensmittelversorgung .
Budapest , 1. April . ( W. T. B. ) Im Klub der nationalen

Arbeitspartei sprach Ministerpräsident Graf Tisza die Zu-
verficht aus , das bei gewissen Anspannungen die österreichisch -

ungarische Monarchie bis zur neuen Ernte mit den vor -

Hände neu Getreidcvorräten auskonimc ?

tverde . Ungarn werde das Ernährungsb cfürfnis nicht mir
der ungarischen Länder , sondern auch jener Oesterreichs be -

friedigen .

Japanische Truppen in Tjlngtau unü üer

Manüschurei .
Basel , 1. April . ( W. T. B. ) Einer Privatmeldung ans

Petersburg zufolge wurde die siebzehnte japanische

Division nach der Mandschurei geschickt . Die früheren
Garnisonen verbleiben vorläufig noch dort bis zur Erledigung des

chinesisch - japanischen Konflikts . Für die ständige Verteidigung

TsingtauS wird eine Garnison aus der zehnten und vierzchnlen

Brigade sowie einem gemischten Regiment formiert , die bereits dort

weilenden Truppen bleiben bis zum Friedensschluß .

Inüische Grenzunruhen .
Simla , 1. April . ( W. T. B. ) Ein amtliches E o m «

m u ii i g ii o vom 30. März besagt : Ein auf zehntausend
Mann geschätzter Heerhaufe von Eingeborenen , wesentlich aus

Leuten des Stammes Zadrau bestehend , versammelte sich vor

kurzem in der Absicht , Tochi bei M i r a n s h a anzugreifen . Zwei
Schivadronen Kavallerie , eine Gebirgsbatterie und zlvei Einge -

borenenrcgimenter mit Miliz auf Rordwa zirisian griffen den Feind
am 26. März morgens an . Der Feind verlor schützungsweise 200

Tote und 300 Verwundeie und wurde über die administrative Grenze
des indischen Reiches zurückgetrieben . Ein Aufklärungsziig . der am

27 . März unternommen wurde , ergab keine Spur von den

Marodeuren .

Kriegsbekanntmachungen .
Kein Mangel an Alt - Metall .

Das Kriegsministeriuin teilt mit :

In letzter Zeit Hansen sich bei der KriegSrobstoffabteiliing des

Kriegsministeriums Anregungen aus allen Schichten der Bevölkc -

rung zur Rutzbannachuiig gebundener Metallbestände ans den

Haushaltungen und aus der Industrie , selbst aus Kirchcnglockcn
für den Hecresbedarf . Allen Einsendern für das anerkennenS -
werte Interesses das sie dadurch bekundet haben , einzeln zu danken ,
ist nicht möglich - Das Kriegsmiiiisterium spricht daher auf diesem
Wege den Beteiligten seinen Tank aus .

Tie Heeresverwaltung beabsichtigt den Anregungen zunächst
nicht näher zu treten , weil kein Mangel an alten Metallen besteht .
Abgesehen hiervon würden bei dem bewährten Opfersiini der Be¬

völkerung besonders auch die minderbegüterten Kreise wetteifern ,

ihren Besitz an Metall dein vaterländischen Zwecke zur Lerfügimg
zu stellen , während erheblich größere Bestände , die im Fall einer

wirklichen Knappheit aus gelverblichen Anlagen , Bedachungen und

anderen großen Vorräten nutzbar gemacht werden könnten , von den

freiwilligen Sammlungen nicht getroffen würden .

Letzte Nachrichten .
ßin Frauentag in Holland .

A m st e r d a m , 1. April 1915 . ( Privattelegramm des

„ B o r w ä r t s" . ) Der heute statgefimdene sozialistische Frauentag

gestattete sich am Nachmittag zu einer imposanten Fricdenstund -

gebung . Ter Riesensaal des Konzerthauses war überfüllt . Nach der

Versammlung durchzogen 5090 Frauen mit Parteifahnen und Frie -
densbannern die Stadt .

Gegen den Belagerungszustand in Frankreich .

Lyon , 1. April . ( W. T . B. ) Die Zeitung „ La DePeche
de Lyon " berichtet� aus Paris : Der Ausschuß der
Kammer für Straf - und Zivilgeffetzgebung
hat beschlossen , den Antrag des Deputierten Paul Meunicr ,
betreffend die Aufhebung des politischen B c -

l a g e r n n g s z u st a n L e s in der inneren Zone von Frank -
reich , zu prüfen . Paul Meunier , der einen Bericht über seinen

Antrag ausarbeiten soll , wurde beauftragt , sich gleichzeitig
wegen seines Antrages mit der Regierung in Verbindung zu
setzen . Ein ähnlicher Antrag Mcuniers wurde früher in der
Kammer einstimmig abgelehnt

Kundgebungen für und wider den Krieg in Italien .

Zürich , 1. April . ( T. II . ) Wie aus Mailand gemeldet wird ,
fanden gestern abend auf dein Domplatze in Mailand zur selben
Stunde zwei große Kundgebungen statt , eüie für den Krieg , die
andere für die Neutralität . Es kam hierbei zu heftigen Zusammen -
stoßen . Von abends 8 LS Uhr bis gegen 1 Uhr nachts bemühten sich
Polizisten , um die feindlichen Gruppen zu trennen . Mit Stöcken
wurde geschlagen , mit . Steinen geworfen , auch einige Revolver -
schösse fielen , Straßenbahuwagen wurden umgeworfen und zu
Barrikaden verwendet . Zahllose Fensterscheiben und öfseiitlichc Be -
leuchtungskörper gingen in Trümmer . Ueber dreißig Demön -
stranteu wurden verletzt und mußten ins Spital gebracht werden .
Gegen 0 ) 4 Uhr zog ein kleiner Trupp von Interventionisten vor die
Redaktion der „ Perseveranza " , um dort die Fensterscheiben einzu -
schlagen .
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Knaben�Anzüge
Jünglings " Anfüge
Knaben - U berzieber

JünglIngS ' tjberzlebier

HUie , WKsche , Krawallen , Hosenlrüger mw .

Spezlalliaus größten Maßstabes für HerrenaKnaben - Kleidung /
BERLIN ;

CbauiSeeslraße 29 - 30
Gr . Frankfurter Str . 20

GEGR . 1S01
11 Brilckenslraße 11
Schöneb erg , Haupstr . 10

Kasse , fremde Geldsorten und
Kupons

. . . . . .
.

Guthaben bei Koten - und Ab-
recbniingsbjiisken . . .

Wechsel und uiiverzinsliclie
Schatzauweisuniieu

a) Wechsel u. unverzinsliche
Schatzanweisungen des
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staaten

. . . . . .
. .
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. . . . .
c) eigen " Ziehungen . . . .
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an die Order der Bank . .
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Bank innen

. . . . . .
Report "« und Lombards gegen

börsengängige Wertpapiere
Voi schüsse auf Waren und

WareDvers ' hiffungen . .
davon am Bilanztace gedeckt

a) durch Waren . Fracht - oder
Lagersclipine

. . . . .
b) durch andere Sicherheiten

Eigene Wertpapiere . . . .
aj Anleihen und verzinsliche

Schatzanweisungen des
Reichs u. der Bundesstaaten

b) sonstige bei der Reich bank
und anderen Zcniralneren -
banken bcleihbare Wert¬
papiere

. . . . . . . .
c) sonstige börsengängige

Wertpapiere

. . . . .
d) sonstige Wertpapiere . « .
Konsortialbeteiligungen . . .
Dauernde Beteiligungen bei

anderen Banken und Bank -
Snnen

. . . . . . .
Debitoren in laufender Rech -

n- ng . . . . .. . .
a) gedeckte . . . . . . .
bj ungedeckte

. . . . . . .

auß - rdem Aval - und Bürg¬
schaftsdebitoren

M 81 745 £78. 95
Bank - cbäude

. . . . . . .

Sonstige Immobilien . . . .
Mobilien - Konto

. . . . . .

Pengions » Fonds - Effekten Kto.
Effekten - Konto der König

Friedrich - August - Stiftung .
Effekten - Konto der Georg

Arnsraedf - Sti : tung . . . .
Saldo der Zentrale und aus¬

wärtigen Abteilungen mit
unserer Niederlassung in
London

. . . . . . . .

il . pf
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16727 05' . 20
823324 60

23 964 184

4 650 471

SO

20

20�07 651: 20
355/005 [ —

4?4 171 359. 10
149 9"t5 41-3�)

11.
jt'f

45 346 874 35

53 581731 15
I
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Aktien - KapltakKonto . . . «
Reserve - Poods - Konto . . .
Reserv e- Fends - Konto E . .
Talonsicuer - Keserve - Konto

ehrsteuer - Reservc - Konto
Kreditoren
a) Kostroverpfillchtüngcn . .
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten bepu ' zte Kre- Iile
c) Guthaben deutscher Banken

und Bankfirmen . . .
d) Einlagen auf provislons -

ireier Rechnung . . .
I. innerhalb 7 Tagen fällig .
2. darüber hinaus bis zu 3 Mo¬

naten fällig

. . . . . .
3. nach 3 Monaten fällig . .
e) sonstige Kreditoren . .
I. innerhalb 7 Titgen fällig
2. darüber hinaus bis zu b Mo¬

naten fällig . . .
3. nach 3 Monaten fällig . .
Akzepte und Schecks . . . .
a) Akzepte . . . . . .
b) noch nicht eingelöstcSchecks

Außerdem :
\ Tal - u Bürg¬
schaft srer -
fflichtuneen . U. 81 745878. 95

EigeneZier . ung . „ —
davon für Rech¬

nung Drit ' cr . „ —
Weiterbegebene
Solawechsel d.
Kunden eh die
Order d. Bank „

Dividenden - Konto . . . . .
Pe. iisinnU ' Ponds - Konto , . .
König - Friedrieh August »Stif¬

tung . . .
Georg Arnstaedt - Stiftung . .
Reingewinn

AI. V

L4 OTT773

85 316 352
52 019009

334 681 293

144«6-4 128
13781 496

143 979519
2649168 05

M Ipf
oocoooco -
51 0*0 000; —
«0 000 0�0i—

6400ÖÖ —
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790 324|G5
95 236; 00

78893 308 15

372413 iSj Tl

495325913,50

146628 6 7 30

Verlust . Geuinn - und V' erSQst - Kjofilo per 31. Deieinber 191� -
13360Ä2. »8| 7ü
Gewina .

Handlungs - Ünkosten - Konto .
Steuern . . . . . - .
Effekten - und Konsortial - Konto
Reingewinn . . . . . .

M
14 530 8V
2 347 895

774 967
23 999 586

Vortrag von 1913
Sorten - und Kupons - Konto
Wechsel - und Zinsen - Konto
Provisions - Konto . .
Ertragnisse aus dauernden Beteiligungen

bei fremden Banken . 1 880 326! To
Tresormieten , . » » » « » 357 207 20

, 41 653 296| 7Ö 41 653 295170
Dresden , den 31. Deiember 1914.
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Deutsches Theater
Ilirektiou : Mas ßeiniardt ,

GescliloEsen .
Konnabexid V ? L hr ; Faust I .
Sonntag : Schluck und Jan
Ostermontag : Einmalige Nach -

inittaa - svorstellung bei kleinen
] ' reis ": Die deutschen Kleinstädter .

Kammerspiele
( iescblotsen .
Honnabend 8 Uhr : « aw - fin .
i onntag : Die deutschen Kleinstädter .

Berliner Theater
Heute geschlossen .
f - onnabend 8 Uhr : Bausch .

heutsebes Künstler - Theater
Heute geschlossen . Sonnabend

S Ubr ; Der Pfarrer von Kirchfeld .

Ileutscbes Opernhaus , Charlottenb .
8 Ubr : Karfreitagskonrert .
Jlorgen 7 Uhr ; Parslfal .

Friedrich - Wilhelinstädt . Theater .
b Uhr : Die Schikpfung .

Oratorium von Haydn .

Gebr . Herrnfeld - Thealer
Heute gescbl . Morgen : Heibring

contra Heibring . So leben wir !

Kleines Theater
Heute geschlossen .
Sonnabend 8 Uhr : Liebelei .

Komische Oper
Heute geschlossen . Bonnabend

Sw Uhr ; Gold gab Ich für Elsen .

Koiubdicnhaus
Heute geschlossen . Sonnabend

S Uhr ; Hinter Mauern .

I . essing - Theater
Heute geschlossen .
t - onnabend 7' /3 Uhr : Z. 1. Male ;

Baumeister Solneß .

l . ust spiel haus
Heute go &chl . Sonnab . 8' / . Uhr :
Gebildete Menschen . K. Drehera . G.

Metropol - Thcater
Heute und morgen geschlossen .
. Au beiden Xreiertagan 3 Uhr nach¬

mittags : Der Hochtourist .
7 Uhr : Woran wir denken !

Montis Operetten - Theater
1 leute geschlossen ,
Bonnabend 8 Uhr : Gastsp . Louis

' J ' rcumanu : Hoheit Marie .

Hesiden / Theater
Heule geschlossen . Sonnabend

8 Uhi ; Johannlsleuer .

Hose - Theater
Heute geschlossen .
t - onnab . 8 Uhr ; Muttersegcn .

fhchillcr - Theater O.
Heute geschlossen . Sonnabend

S Uhr : Der gute Bürger .

bichllier - Th . Charlottenbg .
Heute geschlossen . Sonnabend

a Uhr ; Die Hermannschlacht .

Thalia Theater
Heute geschlo - ien . Sonnabend

S Uhr : Mein Leopold .

Theater fam Voliendorfpl .
Heute geschlossen .
Sonnab , b' / ( Uhr : Die Ehre .

Theater des Westens
8 Uhr ; Oratorium Ellas .
Sonnabend 8 Uhr : Gastspiel

Adele Sandrock ; Medea .
So. u. Mo. SU. : Die Landstreicher .
Sonnt , u. Moat . 3' / « Uhr ; Polenblut .

Trianou Theater
Heute geschlossen .
Sonnab . S1/, Uhr ; Akrobaten .

Theater in der Königgrätzer Straße
8 Uhr ; Wohltätigkeitsvorstellung .

Irene Triesch : Bibelvorlesung .

Volksbühne . Theater am Bfilowpiatz
Heute geschlossen . Sonnabend

SV, U. ; Berg Eyvind und sein Weib.

W aihnlia Theater
Heute geschlossen . Bonnabend

8 U. : Das Käthchen von Hcilbronn .

URANIA
Taufaenstraße 48/49 .

Heute geschlossen .
Sonnabend 4 Uhr ( halbe Preise ) :

Die Msel irnil Die rnasur . Seen .
8 Uhr :

Aul IMIaeMelderiiOstpite

Zirkus Alb . ScbumaDnl
Heute Karfreitag geschlossen !
- Morgen , abends H/z Uhr :

Orofie Galavorstellung , j
Auftr . sämtl . neuen Spezialitäten . |

S' / , Uhr : Ost und West ,
Großes patriotisch . Schaustück |

der Gegenwart .
Neue Einlage . Neue Einlage . |

y - Boot
bei der Arbeit

sowie

eines

und die übrigen 5 Akte .
Große Schlußapothec &e .

V . Kreis .
Sonntag , den -4. April ( 1. Osterfeiertag ) ,

im Schweizergarten ( am Königstor ) :

Heiterer Hbend .
Mitwirkende :

Das Elisaheth - Böhm- Terzett ( Prl . Llisabotb Böhm , Irl . Else
Küttel , Er . Anni Böttcher ) . — Herr Fritz Richard ( Rezitationen ) .

Herr Paul Schramm ( Flügel ) . — Konzertflügel : Ibach .
Eintritt 30 Pf. , Programm gratis , Garderobe 10 Pf . Anf. V,8Uhr .
Billetts sind bei all . Bezirks - u. Abteilungsführern zu haben .

Liilzowstr.

tu/Iii iibiunirui in di . 111/112 .
Ostersonntag , den 4. April 1915 , abends 71 Uhr :

VOLKSKONZERT
veranstaltet von der

„ Liedertafel Berlin - West "
M. d. U. A. - S. - B. Chormeister : Fritz Stempel .

Mitwirkende :

Mitglieder des Waldemar Meyer - Quartetts ,
Herrn Konzertmeister Berthold Heinze ( Violine ) ,
Herrn Fritz Becker ( Cello ) , sowie des Chor¬

meisters Herrn Fritz Stempel ( Klavier ) .

Elntrlttekarte 30 Pf . , an der Kasse - 40 Pf .

- - ' Saalöflnung 7 Uhr .

�♦�« XM! I�SS ! 2»XXtg7f
1

TTiootcr Folios Capricc
6<4 Possen - Thcaiet 6»/ ,

Freitag geschlossen .

Casino - Theater .
Lothringer Straße 37, Tätlich 8 Uhr .
Heute geschlossen . Morg . Sonnabend :

Dstongiooken .
DazndaSansgcioohIle Gpeziul . - Progr .
An allen Feiertagen adcnds L Uhr :
Der Herr Ko ' inmcrzieiirnt .
flachm . 4 Uhr : Osterglocken .

Heute ( Karfi - eitag ) geschlossen .

Sonnabend , den 3. April 1915 :

Das

große
Programm!

Hauchen gestattet

SARRASAEil

Wieder - Eröffnung
Sonnabend 3 April

nachm . Ö- 3 Ihr
abends 7' / . Ehr , mit einem

Neuen Riesen -
PROGRAMM

Sonntag , den 4 April , und
Montag , den 5. April , je

2 gr . Gala - Vorstellungen
nachm . SUhru . abds . T1/, Chr .

Bekannt billige Preise .

G
Haben Sie Stoff 7*

davon Anzug od. Pa. Iciot j
nach Ai ass , schick, datier h. Zutaten 1
von 25 Mark an. Moritz LMband , j

Neue Promenade 8, IL (Stadtb. Bors. )

Voigt - Theater .
ßadstp 58. BadStr . 58.

Sonntag , be: t 4. April ( IXstcvseicrtag ) :

anjeige i „ Das Euleiihaos " .
Monlag . den 5. April (2. Osterfeiertag ) :

„Der/Oiöckner von Natre Dame' ' ,
Dienstag , den 9. April :

. . Gerichtet " .

Keicbstisllcii - Ibcalci ' .
Heute keine Ziorstellung .

Morgen : istettiner Sdnger
Ansang 3 Uhr .

Militärpersonen ::. deren
Angehörigen vollkommen
sreier Zutritt zu den

Slett . Sängern .
An allen drei

Feiertagen :
Weihnachts -

abend
im Schüben .

graben .

Konsum- FleischerGi !
Man achte ans Reihe und Siand l

Seltenes Angebot

ans täglich svischer Schlachtmtg :

Schweinerippchen im 50 P?.

Schweinsköpfe . . 25 .
Röhren - und in
Schlußknochen » " lu "

Zentralmarkthalle : Reihell,Et . l0S
ZSeddin Halle : Stand 8 —9
Audreaslialle : Stand 15 —16 .
FürWiederverkäuser : Helrrnarklstr . 47.

« WW ' iM
'

Kronlellcbierfsbfik

§ chonhoaser4tr . U
Amr ; Horden Ö06C )

teppveckeu
gr. Auswahl billigst , auch
Aufarb . aller Steppdecken .

_ Bernhard Strohmandel ,
Fabrik . Berlin . Wallstrnfze 7/ ! .

Wer sich nicht wohl fühlt
der nehme Reichels Echten

Wachholder - Extrakt „Medico " .
Ein wahres Universelles Naturheilmittel und alterprobtes . durch -

au ? reelle «, jederzeit unschädliches Hausmittel von kräftig blutreimgcn -
der , lösender und ableitender , zugleich magenstärfendcr , speziell harn -
treibender , Unretiiigfeiten ausscheidender Wirfung , das als wirksames
Gegenmiltel baupflächlich bei Rheumatismus . Ischias . Glieder -
schmerzen , besonders Geschwulst , seiner bei Hämorrhoiden . Stuhl -
beschwcrden . Magenschwäche , Erkältung . Brustschmerzen .
Hustenlelden mit Atemnot , sowie Hautlcidcn , überhaupt allen durch
schlechtes Blut berrührenden Krankheiien erfolgreiche Anwendting findet ,
ebenso aber auch bei Darm - , Nieren - und Blasen - und damit vcr -
bundenen Frauenleiden , sowie Beschwerden der Wechseljahre und

sonstigen Folgen von unendlichem Werte ist. Er wirkt , die Natur imtcr -
stüvend , nach vielen Richtungen bin aus die inneren Organe in nur
wohltätiger , erleichternder Weise ein. gleichsam ernenernd ans
den ganzen Menschen , für ältere Leute die reine Medizin ! Die

glänzenden Erfolgsberichte bestätigen die vielscttige Wirkungskraft . —
Niemals offen ausgewogen , garantiert rein und frisch mir in Original .
Packungen mit Marke „Mediccr ' und meiner Firma . M. 1,50 , 2 . 50
und für längeren Gebrauch große Kanne ( sebr vvrtcikh . ) M. 6, — in den
Drogerien und Apotheken , wo nicht erhälflich , wende man sich an

Otts Reichel , Berlin 43 . Eisenbahnstr . 4 .

Man achte scharf aus Warle „ dchkDKO " und meide Nachahmungen .

s rurr : . nein JL - eopoio . . ' mojin. u um . « svergmes�en . � � —-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _— — _ _ _ _ _ _r ——_ _ _ _ _ _ _- - - - - -—— - - - - -, - - - - - - -- - - - - -—
( -— . . �

" LeräntwTRekÄ . : Ukrkd�Mrlfp�eÄölln . LnieratenteÜ veräntw . kh . Älock«. Berlin . Druck u. Verlag : « orwärtsDmhdr . u. Berlagdanpatl Paul «singerL : Co. , Berlin L�V. Hierzu 3 Beilagen « . Unterhaltung » « .



Nr. 92 . 32. IMMg . 1. Knlage des Lmilrls " Kerlim KllisdlM Freitag , 2. April l9ls .

Nach bekanntem Muster .
Aus Amsterdam schreibt man uns : Die Kriegs »

literatur in Frankreich ist an quantitativer Entwicklung mit
der deutschen und auch mit der englischen nicht zu vergleichen .
Auch in ihrem Inhalt unterscheidet sie sich insbesondere von
der deutschen sehr bedeutend . Fast alle der bisher erschienenen
Broschüren behandeln entweder die diplomatische „ Schuld -
frage " oder die Art der deutschen Kriegführung . Soviel uns
bekannt ist , ist bisher namentlich auch keine Schrift erschienen ,
die die Probleme behandelte , vor die der Krieg d i e

Arbeiterbewegung und die s o z i a l i st i s ch e
Politik stellt . — Da aber auch die Literatur über das

Kriegsziel und über die durch den Frieden zu erreichende
Politische Ordnung noch kein Erzeugnis in Broschürenform
herausgebracht hatte , blieb die Projektcnmacherei , die auf
diesem Gebiete so günstigen Boden hat , den Zeitungen
überlassen , die dann auch genug üblen Gebrauch von dieser
Gelegenheit machten . So haben Leute wie Maurice B a r r s s
im „ Echo de Paris " , das während des Krieges zum
Zentralorgan der unter nationalistischer Flagge die dcmo -

kratische Republik unterminierenden reaktionären Politik gc -
worden ist , hemmungslose Phantastereien zum besten gegeben ,
die der Großmannssucht des patriotisch entflammten Klein -

Bürgers in gröbster Art schmeichelten und die natürlich auch den
Leuten willkommen sein mußten , die in Deutschland eine ähnliche ,
eiuf gefährliche Fabeleien lockende Aufrcgungstätigkeit entfalten .
Die brutalen Bramarbas - Gebärden des politisierenden Literatur -

snobs Barrös haben indes den Widerspruch der s o z i a -
l i st i s ch e n Presse hervorgerufen , die trotz oder vielmehr
eben wegen ihrer festgehaltenen Illusion , daß der Weltkrieg
ein Kampf um die Demokratie sei und namentlich auch dank
der im Herzen der Arbeiterschaft nicht ausrottbaren Idee
internationaler Gerechtigkeit und Verbrüderung die Vorschläge
zurückweisen mutz , die auf die Zertrümmerung der nationalen

Selbständigkeit� und Einheit eines Volkes hinauslaufen .
Die „ Humanitö " vom 23 . März richtet gegen diese

chauvinistischen Schlagetote einen neuen Angriff . Gen . Rouanet

schreibt dort eine energische Kritik über eine soeben erschienene
Broschüre „ Die Unabhängigkeit Europas " , die sich als „ Studie
über die Friedensbedingungcn " bezeichnet . Der Verfasser
heißt Andre Sard ou , herausgegeben ist die Schrift in dem

ongesehenen Verlag von P l o n - N o u r i t . Der Inhalt ist
allerdings zu grotesk , als daß man sich ernsthaft mit ihm zu
beschäftigen veranlaßt sein könnte . Nur um der Erheiterung
des Lesers willen sei berichtet , daß der Verfaffer , der vorgibt ,
für eine künftige Gestaltung Europas einzutreten , wo „ keine
unterdrückten Völker gerechte Forderungen zu stellen hätten "
und wo „Friede , Freiheit , Gerechtigkeit , Brüderlichkeit und

Liebtätigkeit herrsche " ( die Betonung der „ Charität " deutet auf
einen klerikalen Autor hin ) , den besiegten Staaten Deutsche
land , Ocstcrreich - Ungarn und der Türkei u. a. folgende Be

dingungen auferlegen will : Schleifung aller Festungen , Aus -

lieferung der Kriegsflotte , Waffen und Munition , Verbot der

Soldatenaushcbung und der militärischen Erziehungsgesell -
schaften . Dazu Äufläsnng des Deutschen Reichs in seine
Einzclstaatcn mit Erlaubnis , sich in einer fernen Zukunft in
einem Staatenbund zusammenzuschließen . Mit Landabtretungen
ist Herr Sardou auch nicht sparsam : B e l g i e n soll Aachen ,
Köln , Düsseldorf , Krefeld bekommen , Frankreich außer
Elsaß - Lothringcn noch Rheinhessen , daS Fürstentum Virkcnfeld
( der gute Mann lebt in seinen Gedanken noch in der Zeit vor dem

seligen Reichsdeputationshauptschluß ) , das untere Tal der

Mosel , die Eisel usw . Elberfeld und vor allem Essen wird

auch gleich mitgenommen . Herr Sardou schwankt nur , ob er

ganz Westfalen oder nur einen Teil Frankreich zum Geschenk

machen soll . Das Problem , wie sich Frankreich mit diesen
Millionen deutscher Bewohner abfinden soll , löst Herr Sardou

sehr einfach . Frankreich soll nicht den Fehler Bismarcks nach -

ahmen , der aus den Elsässcrn Deutsche machen wollte . Nur

das Land soll annektiert werden , nicht die Bewohner ,
die einfach als „ feindliche Ausländer " zu
behandeln sind . Als solche dürfen sie in Frank -
reich weder Grundeigentum , noch industrielles Eigen -
tum besitzen , sie werden also samt und sonders
expropriiert . Und alles Privateigentum auf dem annek -
tiertcn Gebiet wird französisches Nationaleigcntuin . Die

Expropriierten mag Deutschland schadlos halten , wenn es
will . Leicht wird ihm das allerdings nicht werden , da es

zum Zweck der Kriegsentschädigung den Siegern seine Eisen -
bahnen , Bergwerke , Zolleinnahmcn uftv . verpfänden muß .

Rouanet nennt diese Broschüre das Irrereden
eines Blödsinnigen . Aber er meint , daß man darauf
achten müsse , denn der Wahnsinn sei ansteckend . Er weist
darauf hin , daß die sehr angesehene wissenschaftliche Wochen »
schrift „ Nature " in einer Betrachtung über den Reichtum des
Saarbcckcns Stimmung für eine Annexionspolitik machen
wollte . Man sieht auch in Frankreich — wie anderswo —

leiht die „Wissenschaft " dem Unsinn ihre Autorität . Genosse
Rouanet fordert die Republikaner und vor allem die Sozia -
listen auf , diesen Kundgebungen der „ französischen Pangerma -
nisten " entgegenzutreten , allerdings merkwürdigerweise nicht
aus einem grundsätzlich sozialistischen Motiv , sondern weil
derlei Frankreich bei den Neutralen schade .

Ueberschen soll man derlei Auslassungen wie die des

Herrn Sardou wohl auch in Deutschland nicht . Nicht etwa ,
daß man glauben dürfte , daß solche Vorstellungen die

Masse des französischen Volkes beherrschen . Aber ckveil

sie das ganze Unheil zeigen , das der Chauvinismus
anrichten könnte , wenn ihm nicht aus den Völkern selbst , die

jetzt im Krieg einander gegenüberstehen , ein machtvolles Halt
cntgegentönte . Solche Schriften können z n r S e l b st -
erkenntnis dienen . Denn so verrückt die Vorschläge des

Herrn Sardou sind , es gibt fast keinen einzigen unter ihnen ,
für den man nicht irgendeine Parallelstelle in einer der zahl -
losen Schriften nachweisen könnte , die auch gewisse Literaten
vor dem Krieg und Projektemacher aller möglichen Parteien
seit Kriegsbeginn über die Bedingungen veröffentlicht haben ,
die Deutschland seinen Gegnern auferlegen soll .

politische Ueberstcht .
Bismarckfeier - Nachlese .

Die bürgerUche Presse feiert Bismarck , wie zu er
warten war , in überschwenglichen Worten . Alle Kämpfe , in
die Bismarck mit den Liberalen , dem Zentrum , den Kon -

servativen verwickelt war , sind so gut wie ganz vergessen .
Der Theologe Professor D e i ß in a n n hat im „ Lokal -

Anzeiger " dabei sogar einen neuen tiefen Sinn des Völker -

kricgcs entdeckt :
„ Denn der Kamps , den Ivir kämpfen , ist , weil er ein Kampf

um Deutschland ist , ein Kampf um den Schöpfer Deutschlands .
Der Weltkrieg ist ein Kampf um Bismarck " .

Die „ P o st
" äußert ihre große Unzufriedenheit , daß der

amtliche Festartikcl der „ N o r d d c u t s ch c n A l l g e m c i n en
Zeitung " so gestimmt ist ,

. daß er starkem , zielbewußtem völkischen Empfinden gerechte
Genugtuung keineswegs bereiten kann . Zwischen den Zeilen
heraus erklingen vielmehr Töne , die Mißstimmung auslösen . "

Auch bemängelt eS die „Post " , daß das Kanzlcrblatt un -

nötig häufig das „Selbstverständliche , jedermann Bekannte

und nie Bezweifelte der Wirksamkeit Bismarcks ,an der

Seite ' seines königlichen und kaiserlichen Herrn " betont .

Wenn man weiß , daß die „ Post " immer nur fc - m dem ersten
Kanzler spricht , um dem jetzigen Vorschriftsmaßrcgeln zu er -

teilen , wird diese Rüge der „ Post " besonders pikant .
Bei der gestrigen Feier am Bismarck - Denkmal sprach der

Reichskanzler v. Vcthmann Hollweg folgendes „ Gedenkwort " :

„ Was Bismarck geschaffen , kein Deutscher läßt es sich rauben .

Feinde umtoben das Reich , wir werden sie schlagen . Er bat uns

gelehrt : Furcht nur vor Gott , Zorn gegen den Feind , Glauben
an unser Volk , so werden für Kaiser und Reich wir kämpfen ,
siegen und leben . "

_

Der reiche Viehbestand in Deutschland .
Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht unter dem

25. März die vorläufigen Ergebnisse der Viehzählung vom t . De -

zeinbcr 1914 . Der reiche Viehbestand , den Deutschland nach vier

Kriegsmonaten noch aufzuweisen hat , ist recht bemerkenswert . Nach
den Feststellungen hatten wir am 1. Dezember 1914 nahezu eine

Million Stück Rindvieh mehr als im Vorjahr . Der Schwcincbestand
war aber nur um 329 999 Stuck geringer als 1313 , aber immer noch

3' /z Millionen höher als 1912 .

Die Schlußergcbnisse weisen folgende Zahlen auf :

Rindvieh Schweine Schafe Ziegen
am 1. Dezember 1314 : 21817 799 25 339 627 5 448 539 3 533 744

. 1. „ 1913 : 29 994 844 25 659 149 5 529 837 3 543 384

„ 1. „ 1912 : 29182 921 21923 797 5 893 445 8 419 395

ES ist erklärlich , daß dieser hohe Viehbestand sehr zur Ver »

Minderung unserer menschlichen Nahrungsmittel während der Krieg " -

zeit beigetragen hat . Die Negierung ist daher jetzt bemüht , die Ab -

schlachtungcn des reichlichen Bestandes etwas energischer durch -

zuführen . Zahlreiche Fleischer sind von der Front zu diesem Zweck

znrückbcurlaubt . _

_ _

Der Ausgleich zwischen Weizeu - und Roggenmehl .

Amtlich . Berlin » 1. April . Das Verhältnis der in Deutsch -
land vcrft - gbaren Bestände an Weizen und Roggen hat sich durch
den vorzugsweisen Verbrauch von Roggenbrot im Heere und bei
der zivilen Bevölkerung so verschoben , daß , wenn künstig nicht
mahr Weizenmehl verbacken wird , in den letzten Monaten über -

wiegend Weizenmehl vorhanden sein würde . Ich habe deshalb auf
die Kriegsgetreidegesellschaft eingewirkt , daß sie b�i ihren Mehl -
nberwcisungen aus die Herstellung eines richtigen Verhältnisses
Rücksicht nimmt . — Die Kommunalverbände werden deshalb auch

gegen ihren Antrag Weizenmehl neben Roggenmehl zugewiesen er -

halten und haben durch Erlaß geeigneter Backvorschrtstcn dafür zu
sorgen , daß ein mögichst nahrhaftes Mischbrot hergestellt wird .
Reines Weizenbrot dagegen sollte nur auSnahmAwetsc gegessen
werden . ( W. T. B. )

Der Reichskommissar .
gez . Michaelis , Untcrstaatssekrctär .

Unterstützung von Familienangehörigen der

Schutztruppen .
Der gestrige „ Reichsauzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche Vcr -

ordnung , die die Unterstützung der Familien von Maunschaften des

BcurlaubtcnsiandeS und des Landsturms regelt , die bei einer Schutz -

truppe in Dienst getreten sind . Danach erhalten die Familien der

Mannschaften des BeurlnubtcnstandcS und d- cS Landsturms , sobald

diese Mannschaften bei Mobilmachungen oder notwendigen Vcr -

stärkungen einer Schntztruppe oder von Heeres - und Marineieilcn .

vom nordöstlichen Kriegssthau -
platz .

Russische Spuren .

L y ck , den 13. März 1915 .

Der Krieg ist ein rauhes Handwerk ; unter dem Zwange des
lMuß , im Kampfe um sein eigenes Leben und seine Existenz ent -
fernt sich der Soldat von zarter Rücksicht und Milde . Aber es gibt
Distanzen . Daran muß ich immer wieder denken , wenn wir bei
unseren Fahrten die Grenzorte dies - und jenseits der weißblau -
roten Pfähle berühren .

Filipowo hat unter den Kämpfen etwas gelitten , sonst aber
findet man auf der ganzen Strecke zwischen Seyny und der - deutschen
Grenze fast nichts von Zerstörung . Der nächste Ort auf deutscher
Seite , Mirunsken , ist dagegen schon arg verwüstet , obwohl hier
Artillcrickämpfe nicht stattgefunden haben . In Marggrabowa lag
der russische Stab : aus diesem Grund blieb das Städtchen wenig -
stens von Brand so ziemlich verschont , aber viele Häuser sind im
Innern nur noch Trümmerhaufen . Fenster und Türen , teilweise
auch Treppen , sind zusaminengchauen worden , von Mobiliar und
den sonstigen Einrichtungen findet man vielfach nur noch Bruch -
stücke . In Lyck legten Artilleriegeschosse und Brände manchen
schönen Bau nieder und machten Ruinen daraus . Schwer zu sagen ,
was von der Zerstörung auf das Konto böswilliger Brandstiftung
zu setzen ist . Aber die Verwüstungen in den Häusern tragen ganz
unverkennbar den Stempel sinnloser Zerstörungslust und überall
sieht und merkt man ekelhafte Schmutzereien . Mehrfach fand ich
zerbrochene Möbelstücke , die offenbar als Brennmaterial verwendet
worden sind . Das Verheizen von Möbeln muß im großen Umfang
geschehen sein . Sah sich doch der General OranowSkv veranlaßt ,
durch einen Armeebefehl anzuordnen , daß zum Heizen nur Brenn -
holz verwendet werden solle . Nicht minder notwendig wäre es ge -
Wesen , die Benutzung von Küchen und Kammern als Worte zu
verbieten . Tie Verunreinigung geschah selbst dort , wo Klosetts im

Hause waren . Jetzt müssen an verschiedenen Stellen gefangene
Russen die von ihren Landsleuten hinterlassene Unordnung und

Schmutzcrei wieder wegräumen . Aber sie beeilen sich nicht dabei ;
ich sah überhaupt noch keinen gefangenen Russen bei der Arbeit ,
der nicht mit langsamer Bedächtigkeit hantierte . Auf der Treppe
meines Quartiers in Lyck, wo ich einige Nächte blieb , war ein

baumlanger junger Russe mit dem Müllaufräumen beschäftigt . Er

pfiff und summte Melodien vor sich hin , schaute in die Welt hinaus ;
nur wenn jemand kam , setzte er seinen Besen langsam und vor -

sichtig in Bewegung . Er hat ja Zeit ! Wer weiß , wie lange die

Gefangenschaft noch dauert ? !
Bialla hat verhältnismäßig wenige Häuser durch Brand vcr -

loren , aber viele Wohnungen sind so ausgeräumt , als hätten die

früheren Bctvohner ihr Domizil gelvcchsclt . Sie sind weiter nach

Deutschland hinein geflüchtet , ihr Hab und Gut aber wanderte

nach Ruhland . — Wir passieren Schwiddcrn . Nur noch kahle ,

schtvarze Umfassungsmauern starren uns entgegen , kein Leben regt

sich ; aus der weißen Umrahmung der Winterlandschaft heben sich
in der Tinnmerung die verräucherten Trümmer gespenstisch ab .

Jenseits der Grenze hören die schrecklichen Kriegsspuren fast voll -

ständig auf . Schtschutschin ist unberührt geblieben , das Städtchen

macht einen freundlichen Eindruck , man sieht viele steinerne Häuser .

Ein Prachtstück ist die katholische Kirche mit ihrem vom Goldschmuck
strotzenden Hochaltar und den acht Nebenaltären , die die Seiten -
wände des Schisfes beinahe vollständig einnehmen . Auf dem
Marktplatz in Schtschutschin waren gefangene Russen mit einer
ihnen und den Einwohnern wenig vertrauten Arbeit beschäftigt :
sie säuberten den Platz . Fcstgcbackene Hügel von Eis und Dreck
mußten losgehackt werden . Auch hier kann an Lebensmitteln noch
kein Mangel sein . Im polnischen Kasino , zu dem eine schmutzige ,
wacklige Treppe hinaufführt , und das sich als ein mäßig saubere »
großes Zimmer mit einer breiten Tafel in der Mitte präsentiert ,
kann man speisen wie in einem guten großstädtischen Restaurant .
Außer Suppen und den verschiedenen Fleischgerichten gibt es Kam -
pott und süße Speise . Für ein gewaltig großes Kalbskotelett mit
Ei und Bratkartoffeln dazu zahlt man 1,59 M. Nach Stowiski
fuhren wir weiter . Hätten uns nicht die militärischen Bilder in
die traurige Wirklichkeit zurückgerufen , man hätte glauben können ,
es herrsche Frieden und die Einwohner warteten hinter dem warmen
Ofen auf Wintersabschicd . Aber daran scheint der Grobian noch
lange nicht zu denken . Heute bläst er uns einen eisigen Nordwest
in » Gesicht . Mittags machte die Sonne vergebliche Anstrengungen ,
ein Stückchen Herrschaft zu erobern , bald war sie wieder hinter einer
Wand von Schneewolkcn verschwunden . Das typische Bild ver¬
heerenden Krieges , wie es Ostpreußen mit seinen Brandstätten dar -
bietet , fehlt hier . In Stawiöki gehören Holzhäuser zu den Selten -
heiten ; keine von den Holz - oder Steinbauten , unter denen sich
einige hübsche Villen befinden , ist zerstört oder auch nur beschädigt .
Das große Kloster in diesem Ort dient jetzt als Stapelplatz für die
Hindenburgspende . Mächtige Kisten werden abgeladen ; in einer
Ecke liegt ein richtiger Berg von Pelzen . Die können hier wirklich
gut gebraucht werden . Schon manchem Soldaten sind die Glieder
erfroren . Und nach der Ansicht von Leuten , die schon seit Jahr -
zehnten im Osten wohnen , kann hier im April noch recht viel Schnee
fallen und die Temperatur oft noch recht unangenehm werden , wa »
bei 19 Grad Reaumur unter Null und Schneewehen selbst der ab -

gehärteste Mensch empfindet . Da läßt sich denken , was ein Pelz
und warme Unterkleidung , besonders während des Dienstes im

Schützengraben und aus Wache , für die Mannschaften bedeutet .
Weiter gehts aus Supy zu . Das Auto tanzt über die holprigen

Feldwege wie ein Federball . Gerade vor einem Dorf überholen
wir mehrere Bataillone frisch eingetroffener Reservetruppen .
Ueberwiegend junge Leute in ganz neuer Ausrüstung . Exzellenz
v. K. kam aus seiner ebenerdigen Klause , die am Tage vorher erst
einen Bodenbelag erhalten hatte , begrüßte die Angekommenen
und machte ihnen ' die Mitteilung : „ Heute Nacht werdet Ihr Vulver

zu riechen bekommen . " — Unmittelbar hinter dem Dorf liegt die

deutsche Verteidigungslinie . Fortgesetzt greifen die Russen an ,
ununterbrochen Hort man Gewehrfeuer . Vor den Schützengräben
liegen Haufen von Leichen . Die Russen erlauben nicht , sie der
Erde zu übergeben . Sie eröffnen jedesmal ein rasende » Feuer ,
sobald sich nur ein Mann sehen läßt , geradeso als sei ihre Munition

unerschöpflich . Die Quartiere in den elenden Dorfhüttcn sind
nichts weniger als komfortabel . Zehn Mann und mehr wohnen in
Räumen von wenigen Quadratmetern . Trotz der Aermlichkeit und
dem gewohnten Schmutz fehlt den Einwohnern nicht der Sinn für
etwas Schönheit und Behaglichkeit . Außer den übrigen Heiligen -
bildern in schreienden Farben sehe ich ausfallend viele Topsblnm - n
an den Fenstern , meistens Geranien . Unsere Leute richten sich ,
so gut es geht , wohnlich ein , scheuern und putzen , als wären sie im

eigenen Heim . „ Wir rüsten für den Sommeraufenthalt " , meinte
der Ortskommandant . Im Quartier der Funker trafen wir einen

Hauptmann und seine Offiziere mit der Lötlampe aus der Wanzen -
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jagd . Ritzen in der Wand wurden ausgebrochen und jedesmal
eine Batterie von Ungeziefer unter Feuer genommen .

An der Front arbeiteten schon die Scheinwerfer und Leuchi -

kugeln , als ivir zurückfuhren . Zunächst nach Suchaljalski . ! vo

unser Kriegsphotograph seinem Sohne einen Besuch abstaitcie .
der uns einigermaßen schlecht bekam . Als wir eintrafen , begann
ein Schneegestöber , da » nach einer Viertelstunde die Wege und

Wagenspuren vollständig überdeckt hatte . Aber wir mußtcin zurück .

Plötzlich saß der Wagen ans freiem Felde fest ; er war aus einem

inächtigcn Stein aufgefahren . Die Vorderräder schwebten in der

Luft , die Kurbel war abgebrochen . Vor uns lag ein Gehöft ; don

hofften wir Hilfe oder Quartier zu finden . Kein Licht brannte ,

alle Gebäude waren leer . Gewehrfcner belehrte uns bald , das ;
wir unversehens ganz nahe an die Feuerlinic herangekommen
waren . Also an die Arbeit , den Wagen freimachen ! Nach vieler

Mühe gelang daS und schließlich landeten wir in einem von

Deutschen besetzten Dorf . Freundliche Menschen boten uns

Quartier an , erzählten lustige und traurige Erlebnisse , halsen bei

der Notreparatur und setzten am anderen Morgen das kurbelleye
Auto durch Anschieben in Bewegung . Mittags war Stawisti wieder

erreicht . An der Feldschmiede , ans dem Markt , wurde die Kurbel

angeflickt , dann gings ans Ossowiez zu . In einem der Wälder

stießen wir auf ein großes Kricgslager und zahlreiche Waldwoh -

nungen . „ Am Gesundbrunnen " war ein richtiger , einwandfreies

Wasser liefernder Ziehbrunnen angelegt . Am Eingang der

Hindenburgstraße hing eine „ Bekanntmachung folgenden Iuvai ! » :

„ Die Anlagen sind dem Schutze der russischen Granaten ' empfohlen .

Brummsdorf , den 12. 3. 1915 . A. K. O. " — Es herrschte ein Leben

und Treiben , wie an Frühlingstagen im Grunewald . Das Tom

ncrn und Vnmscn der Kanonen lieferte die stimmungsvolle Mnsiü

Der Photograph traf seine Vorbereitungen , um daS „Waldlebeiis
zu verewigen . Als icki zu den Soldaten sagte : „ Das Bild erschein :

im „ Mitteilungsblatt " , da waren im Augenblick personliche Be -

Ziehungen gefunden . So erfuhr ich mancherlei , das ich aus mili -

tärischcn Gründen nicht dem Papier anvertrauen kann , lieber

Grajewo , das gleichfalls leine Kriegsspurcn an den Häusern am -

weist , brachte uns der wieder ziemlich intakte Wagen auf deutsches

Gebiet zurück . Um sich zu orientieren braucht man nicht nach den

Grenzpfählen zu schauen . Sobald die offenbar mutwilligen Zer -

störungen ansangen , kann man sicher sein , Rußland verlassen zu

haben . Die Ortschaften von der Grenze bis Lyck sind nur noch

Brandruinen , nirgends spürt man Leben , alles ist tot und ode .

Von Prostken z. B. stehen noch vier kleine Huttchen . Aber die

angerichteten Verwüstungen sind nicht die Folge von Artillerie -

feuer , hier hat die Hand des Brandstifters regiert . Um Prostken

ist nie gekämpft worden , trotzdem sind sämtliche Häuser ausge -

braniit , fast nichts ist geblieben . Bemerrenswerterweise vcnchonie

das Feuer einen fertiggestellten Neubau inmitten cmcr Reihe aus -

gebrannter Häuser . Bei dem Neubau lohnte es nicht , den roten

Hahn aufzusetzen . Was von den Einrichtungen cm Raub der

Flammen oder beutegieriger Hände wurde , das läßt sich natürlich

nicht mehr feststellen . Was jedoch „ großzügig " geraubt worden ick.

davon konnte ich mich noch durch Augenschein überzeugen . einem

neuen Elektrizitätswerk in der Nähe des Bahnhofs am Nordaus -

gange Prostkcns sieht man noch die abmontierte große Dynamo -

Maschine und die Anlage zum Abtransport . Der unvermutete

Rückzug störte die einträgliche Lmcgsarbeit der Russen . Vom Dache

des Maschinengebäudes aus hat der Kriegsphotograph das Bild der

zerstörten Stadt auf die Platte gebannt , ein Dokument russischer

Kriegführung , für immer festgelegt .
Düwcll , Kriegsberichterstatter .



Mc in einein Schutzgebiete Verwendung finden , in den Dienst cin >
treten oder zu FriedenZübungen einberufen werden , auf Antrag
nach Mafigabe der Bedürftigkeit Unterstützungen nach näherer Bc -
stimmung dieser Verordnung . TaZ gleiche gilt bezüglich der
ffamilien derjenigen Mannschaften , ivelchc das toehrpflichtige
Aller überschritten haben und freiwillig in den Dienst eintreten ,
sowie des IlntcrpersonalS der freiwilligen Krankenpflege . Der Kreis
der unterslützungSberechtigten Personen lEhefran , Kinder usw. ) ist
derselbe , wie der in den Reichsgesetzen boin ll8 . Februar 1888 ,
4. August 1914 gezogene . Diese für die Familien aller Kriegsteil -
nehincr erlassenen Gesetze finden auf alle aufierhalb deS

Schutzgebietes sich befindenden Personen An -
iv c n d u n g. Für die i in Schutzgebiete sich aufhaltenden
Personen hat eine Kommission zu bestiinmen , die aus dem Zivil -
Vorsitzenden der Erfatzkonimission und zwei vom Gouvernement zu
ernennenden Beisitzern besteht . Für diese im Schutzgebiet sich auf -
haltenden Personen sollen die Uiiterstiitzunge » für die Ehefrau
99 M. , für jede andere unterstützungSberechtigte Person 1ö M. nicht
übersteigen . Unter besonderen Umständen dürfen diese Sätze auf
59 M. und 20 M. erhöht werden .

Sicherung der AckerbestcUuug in Ostpreußen .
TaS Eindringen der Russen in Osipreufien machte dort die

Herbstbestellung des Bodens unmöglich . Auch die Friibjahrsbestellung
ist in Frage gestellt , weil es den zurückgekehrten Flüchtlingen an

Hilfskräften , Spannvieh , Geräten usw . fehlen dürfte . Diesen

schwierigen Verhältnissen nun will eine Verordnung des Bundes -
rateS Rechnung tragen , indem durch sie festgesetzt wird , dafi die
Landwirte umgehend zu befragen sind , ob sie Stücke des ihnen ge -
hörigen landwirifchaftlichen Bodens unbestellt zu lassen beabsichtigen .
Wenn daS der Fall ist , so kann die Nutzung deS Grundstücks mit

Zubehör ganz oder teilweise bis Ablauf dieses Jahres dem Be -

rechligten entzogen und dem zuständigen Gemeindeverbande

übertragen werden , damit der Boden ordnungSmäfiig bewirtschaftet
iverde » kann . Die Frage der Entschädigung der Besitzer bleibt

späterer Regelung vorbehalten . _ _

Die Bekämpfung des Wildschadens .

In Baden hat die Regierung die Bezirksämter auf Grund deS

5; 19 des badischen Jagdgesetzes angewiesen , alle notwendigen Riafi -
nahmen zur Verminderung deS Wildbestandes zu treffen , da Baden

infolge seines WaldreichtnmS vom Wildschaden besonders stark be -
troffen wird . Die Jagdberechligten sind aufzufordern , einen ge -
wissen Prozentsatz ihres WildcS abzuschieben . Geschieht dies nicht ,
so kann daS Bezirksamt aus Kosten der erfolglos aufgeforderten
Jagdpächter und Jagdeigemümer sogar Treibjagden veranstalten
lassen . Die Forstämier haben die diesbezüglichen Mafinabmen zu
treffen . Der Abschufi deS RehbockS wird schon vom 10. April d. I .
ab freigegeben . Die Kaninchen sollen , soweit sie Fcldschadcn an -

richten , möglichst ausgerottet werden . (

Verstöße gegen die Sicherung der Nahrungsmittel .
Nicht weniger als 81 Personen hatten sich in einer Sitzung der

Strafkammer in Stolp zu verantworten . Durchweg handelt eS sich
um bäuerliche Besitzer , die sich wegen Verfütterung von Getreide usw .

zu verantworten hatted . Insgesamt wurde ans 2150 M. Geldstrafe
erkannt .

Ter alldeutsche Karl Marx .
Auz Amsterdam schreibt man unS : An der Spitze ' des „ TempS "

vom 20 . Marz steht ein Artikel „ K a r l M a r x P a n g e r m a n i sie " .

DaS Thema ist alt , aber der „ Teinps " trägt cö mit der Wichtigkeit
eines Entdeckers vor : Der deutsche Sozialismus , liest man , war von

jeher ein Werkzeug des deutschen Imperialismus . Bekanntlich fehlt

den Deutschen alle schöpferische Kraft und ihr ganzes Talent besteht
in der Ausnützung fremder Gedanlen . So haben sie es auch mit der

Arbeiterbewegung gemacht . Die erste Internationale war von Fran¬

zosen und Engländern gegründet , aber Karl Marx hat sich ihrer bc -

innchtigt und sie, nach llnterdrückiingdcrproudhonistischeii . mazzinistischeii
und der anderen aus dem Geiste der romanischen Völker entsprossenen

Richtungen , in eine Maschinerie der deutschen Welteroberungspläne

nmgelvandelt . Er Ivar für die Internationale , was Bismarck für

Deutschland . Beweis dafür ist die Geringschätzung , die er schon in

den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts für die demo -

kralischen Fricdensprediger gehabt hat . lind dann die Stelle in

seinem Brief an Engels vom 20 . Juli 1870 , wo er von einem

deutschen Sieg die Zentralisation der deutschen Arbeiterbewegung
und die Verlegung des Schwerpunkts der europäischen Arbeiter -

beivcgnng nach Dcntschlaiid erwartet . Seither haben die Führer
des deutschen Sozialismus den Plan Karl Marxens unverrückbar

iveilerverfolgt und den französischen Sozialismus mit derselben Metbode

unier ihre Herrschaft zu bringen getrachtet , tvie die deutsche Grofi -

indujlrie und Grofifinanz den französischen Marli zu erobern strebte .

Alle diese Behauptungen und Hinweise des Organs der franzö¬

sischen Grofifinanz sind natürlich olle Kamellen . Es ist der alte Kohl ,

den die Baluuistcn und ihre Geistesverwandten seit ciiiem halben Jahr -

hundert immer loieder aufwärmen . Der „ TempS " hat ihn übrigens dirclt

beim Produzenten bezogen . Er beruft sich ans eine vor kurzem er -

schieuene Schrift eiiieS „sra ! izösischen sozialistischen Schriftstellers " . Dabei

ist ihm indes ein kleines Unglück passiert . Er nennt nämlich den Namen

ihres Autors , . J a in e L G u i l l a u m c , ein P s e u d o n tz m. und

beweist so, dafi ihm der antimarxistische Sozialismus genau so un -

bekannt ist wie der marxistische . Wenn ein „ Weltblait " über die

Internationale , Bakunin und Marx spricht , sollte es immerhin den

Namen des alten Anarchisten kennen , der die Gesamtausgabe der

Werke Baknnins besorgt und die ausführliche Geschichte der ersten

Internationale geschrieben hat und der als eisgrauer Invalide noch

immer die veraltete Schimpfkanone bedient , die sein Meister
Bakunin gegen Karl Marx und den deutschen Sozialismus ge -

richtet hat . _

Worauf es ankam .

Verschiedene Anfragen veranlassen uns , festzustellen , daß

die in die Wiedergabe des Bernsteikschen Artikels eingeschaltete
Kritik ebenfalls wörtlich der „ F r e i s i n n i g e n Fe i t u n g "

entnommen ist , also keineswegs unsere Auffassung wieder -

gibt . _

die /lugst vor öer Zernwirkung .
Tie KriegSzeit hat bei einigen Genossen eine ganz merkwürdige

Krankhcitscrschelnitng gezeitigt — die Angst vor der Wirkung der

inneren Kritik auf daS „feindliche Ausland ' . Alles andere ist in

den Hintergrund gctreicn augesichis der Befürchtung , dafi unser

Wirken selbst in den beschetdenen Grenzen , die der Krieg gezogen

hat , im feindlicheil Auslände zuungunsten Teutschlands ausge¬

schlachtet werden könnte .

Die guten Menschen und schlechten Musikanten , die sich diesen

Befürchtung « ! hingeben , sind unbelehrbar . Man mag noch so oft

an ihr sozialistisches Gewissen , ja blofi an ihr demokratisches Emp -

sindeil und ihre politische Einsicht « PpcUicren , sie wiederholen immer

wieder dieselben dürftigen Aigvmentc / ohne des Schadens - zu

achten , die ihre von Wahnvorstellungen diktierten Kassandrarufe
der Partei in der Praxis zufügen . Als einer der hartnäckigsten auf
diesem Gebiete bewährt sich der Genosse Konrad H a e n i s ch , der
wieder einmal im „ Hamburger Echo ' gegen den „ Vorwärts ' vom
Leder zieht und haarscharf „ nachweist ' , daß die „ Parteiopposition "
sowohl nach innen wie nach außen hin der deutschen Politik schweren
Schaden zufüge . Aber während die Haltung der Parteiopposition
in der inneren Politik , so tief bedauerlich sie auch sein möge ,
schließlich noch ertragen werden tönne , wirke sie „ weit gefährlicher ' ,
ja „ geradezu verhängnisvoll " auf das Ausland und
damit auf den Gang des Krieges .

Genosse Hae , lisch ist so srenndlich , den in Frage kommenden
Genossen zuzugestehen , dafi ihnen auch die leiseste Spur der Ab -
ficht vollkommen fern liege , eine solch ungünstige Wirkung hervor -
zurufen . Ja , sie wollten in ihrer Art dem deutschen Volte dienen .
„ Run kvmuit es leider, " schreibt Genosse Haenisch , „ in der Politik
stets viel mehr auf die Wirkungen als auf die Absichten an .
— Tie Ansicht dieser Genossen ist natürlich , durch das gute Bei¬
spiel einer in Teutschland , zu entfesselnden Kampagne gegen den
Krieg auch die Proletarier der anderen kriegführciideii Staaten
zum Piuse : „ Krieg dem Kriege ' zu entflammen , auf diese Weise
eine internationale Friedensattion der Arbeiterklasse aller
Länder herbeizuführen und dem blutigen Gemetzel so schnell als
möglich Einhalt zu gebieten . Tie Wirkung aber ist leider genau
entgegengesetzt : Im feindlichen Auslande , und zwar nicht nur bei
den herrschenden Klassen deS feindlichen Auslandes , sondern auch
bei seinem Proletariat , wird durch solche Kundgebungen der durch -
aus falsche aber höchst gefährliche Eindruck erweckt , als sei Deutsch -
land am Ende seines militärischen , finanziellen und wirtschaftlichen
Lateins angekouimen , als pfiffe Deutschland bereits auf dem letzten
Loche , als stände bei uns die Revolution unmittelbar bevor . Daraus
schöpfen dann die feindlichen Staaten immer von neuem frischen
Acut zum Widerstände , zum Kampf bis zum äußersten , sie werden
immer weniger geneigt , einen für Teutschland annehmbaren und
ehrenvollen Frieden zu schließen . So wird das Blutvergießen ganz
nutzlos verlängert , neue ungezählte Scharen von Opfern verbluten
Hüven wie drüben . Aus diese Weise schlagen also die Kundgebungen
der Pa - rteio rga n ifa t io i> mit tödlicher Sicherheit in das strikte Gegen¬
teil der beabsichtigten Wirkung um . "

Wir haben diesen Kernpunkt der Ausführungen von Haenisch
so ausführlich wiedergegeben , weil er am schlagendsten nachweist ,
wie stark die Urteilstrast in politischen Tingen getrübt werden
kann , wenn man sich der Herrschaft einer fixen Idee unterwirft .
„ Ganz anders als sonst in Menscheulöpfeu malt sich in diesem
Kopf �die Welt . " Tem gläubigen Leser könnte es nach der packen¬
den Schilderung HaenifchS wirklich scheine Ii , daß England , Frank -
reich und Rußland , die alle ihre Kräfte gegen die Zentralmächte
aufgeboten haben , nur aus den Augenblick warten , wo eine Anzahl
bau deutschen Sozialdeuiolvateu mit ihreji Anschauungen an die
Oeffentlichkeit treten , um aus ihrer Kritik „ neuen frischen Mut
zum Widerstände " zu schöpfen . Es könnte ihm scheinen , daß die
mit Deutschland im Kriege liegenden Mächte so jeder Möglichteit
beraubt sind , sich aus der deutschen und der ueutraleu Presse über
die wahren Verhältnisse in Teutschland zu unterrichten , daß jedes
Wort der Kritik , das aus sozialdemokratischem Munde erschallt ,
für sie etwas unerhört Neues bedeutet . Wir können hier nur

wiederholen , was der Genosse E. B e r u st e i n in seiner bekannten
Auseinandersetzung mit der „ Chemnitzer Volksstimme " im Nobcm -
bcr vorigen Jahres geschrieben hat :

„ Wir haben nicht nötig , päpstlicher zu sein , als der Papst . Ter
Gefallen , den wir der Regierung erweisen , wenn wir uns dem
Chorus derjenigen zugesellen , " die alles und jedes für gut ertläreu ,
was beschlossen wird , wiegt den Verlust nicht auf , den es für
Teutschland bedeutet , wenn das Vertrauen unserer ausländischen
Bruderparteien in unsere Gesimmngstreue Schaden erleidet . . . .
Für die Schaumschlägerpresse des Auslandes hat das , was wir zu
sagen hätten , keinen Wert , denn es reicht ja nicht entfernt an die
Ilebertreibuiigeil heran , mit denen sie ihre Leser längst vertraut
gemacht hat ; übergroße Rücksicht auf sie kann nur die Wirkung
haben , daß unser eigenes Volt über die Lage der Dinge in Selbst -
täuschungeii versetzt wird . Und auch in bezug hierauf kann ich
nur wieder sagen : Ter vermeintliche Nutzen wiegt den unaus -
bleiblichen Schaden nicht auf . "

Wir glauben mit diesen Ausführungen daS Märchen über die
schädliche Wirkung unserer — übrigens steis in den Grenzen deS
Zulässigen gehaltencn — Kritik auf die bürgerliche Presse deS
Auslandes abgetan zu haben . Wir halten den von Haenisch auf -
gestellten Grundsatz , daß unsere ganze taktische Mathode für die
KriegSzeit jedenfalls keine Geltung habe , nicht nur unverciiibar -
lich mit unserem Charakter als sozialistische Partei , die auch in
KriegSzeit nicht aufhören kann , als solche zu existieren , wir halten
ihn auch für schädlich vom Standpunkt des deutschen Volkes aus ,
dessen Interessen unserer Partei — ob sie will oder nicht — auch
jetzt eine bestimmte Haltung und bestimnite Aufgaben auferlegen .

Ohne auf diese Frage näher einzugehen , wollen wir nun die
Ausführungen berühren , die Haenisch aus Anlaß der Haltung
der sozialistischen Parteien des Auslandes macht . Hier
scheint uns Genosse Haenisch das Opfer einer ungenügenden In -
formation geworden zu sein , — wohl weil er sich allzu sehr auf
die von ihm gepriesene Korrespondenz des Genossen Baumeister
( I . K. ) verlassen zu haben scheint . Es ist ja richtig , daß die

offiziellen Organe der Mehrheit der französischen und engli -
scheu Arbeiter , die „ Humanite " und die „ Tailh Citizen " lvon denen
das letztere übrigens nie ein sozialdemokratisches Blatt

gewesen ist ) , sich jeder Kritik von außen oder von innen her als

unzugänglich erwiesen haben und genau so, wie eS der Genosse
Haenisch tut , die Ansicht vertreten , daß sie ihre tattische Haltung
während der Kriegszeit völlig ändern müßten . Die Haltung
dieser Organe ist natürlich bedauerlich , ebenso bedauerlich , wie die
. Haltung einiger Organe der deutschen Partei . Aber eS hieße un¬
gerecht urteilen , wollte man etwa aus der Haltung der „ Humanite "
oder der „ Tailh Citizen " den Schluß ziehen , daß sämtliche
englische und französische Arbeiter den Standpunkt dieser Organe
vertreten . Wir wissen beispielsweise , daß der „ Labour
Lea der " , das Organ der I . L. P. , seit Beginn des Krieges eine

konsegucnte mutige Agitation gegen den Krieg führt und sich durch
die Kriegszeit nicht zurückhalten läßt , an den inneren Schaden
Englands Kritik zu üben . Genau so handelt übrigens ein großer
Teil der englischen Arbeiter , die sich durch den Krieg nicht
abhalten lassen , für eine Aufbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage
zu kämpfen . Die großen Streits in England und die Unterhand -
lungen , die die Unteruehincr und die Regierung mit den Arbeitern

zu führen gezwungen sind , sprechen eine beredtere Sprache als es

Tutzende von oppositioiiellen Deklarationen oder kritischer Reden

tun könnten . Trotzdem ist nicht ersichtlich , daß die englische Rc -

giernng sich infolge dieser Vorgänge zu einer anderen Haltung
im Kriege veranlaßt gesehen hat . Dis Jeremiaden der „ Times "

beweisen nur , daß die engtischen Ä a p i t a I i st e n sich durch die

Haltung der englischen Arbeiter in ihren Profilintcrcsscn bedroht

sehen .
Auch gegenüber Frankreich stimmen die Ausführungen

des Gciwssen Haenisch nicht mit den Tatsachen übcrein . Er be -

ruft sich zum Beweis dafür , wie schädlich die Haltung Liebknechts

am 2. Dezember im Reichstage auf die französische Partei gewirkt

habe , auf einen Artikel des Genossen Pierre Renaudcl in der

„ Humanite " vom 5. Dezember 1914 und führt im Zusammenhang
damit aus , daß eS der �Humanite " keinen Moment eingefallen sei ,
auch den Kampf gegen die „ Militärdiktatur " in Frankreich
selbst aufzunehmen und an das „ Erwachen deS sozialistischen

Gewissens " auch i n Frankreich zu appellieren . TaS hat die

„ Humanite " allerdings nicht getan , weil sie , genau so wie der

Genosse Haenisch , im Banne einer sozial - patriotischen Ideologie

steht . Aber andere Genossen und Organe haben diesen

flompf in Frankreich aufgenommen und wirken energisch
fort in der Richtung der Vertiefung der Jnternationalität in der

sranzösischeii Arbeiterklasse . Wir verweisen auf die Agitation deS

französischen Gewerkschaftsführers H. Monatte , des Heraus¬
gebers und Redakteurs der „ Vie Ouvriere " , der bis Anfang dieses

Jahres dem Vorstand des französischen GewerlschaftsbundeS an¬

gehörte . Wir nennen als eines der „oppositionellen " französischen

Organe den „ Eclaireur de l ' Ain " , das offizielle Organ der

sozialistischen Föderation deS Departements Ain , das — im Wider¬

spruch zu der Behauptung Haeuisch ' S, daß „nicht e i n sozialistisches
Blatt des feindlichen Auslandes " daran gedacht habe , aus der

Haltung Liebknechts die entsprechenden Konsequenzen für die

eigene Partei zu ziehen — au der Haltung der „ Humanite " und der

sozialistischen Kammerfraktion die schärfste Kritik geübt hat .

Auch daS schweizer sozialistische Blatt „ La S e n t i n c l l c" , daS

Organ der Juraföderation , das in Frankreich ziemlich verbreitet

ist , reagierte auf den von Haenisch benannten Artikel von Renaudcl

mit einer heftigen Kritik der Mehrheit der frauzö -
fischen Partei .

Wie sehr die Selbstbesinnung und die Vertiefung der J ' nier »
iiativualität in der französischen Arbeiterbewegung Fortschritie
macht , geht indirekt auch daraus hervor , daß in der französischen
Nationatistenpresse ( auch in der englischen Presse zeigt sich neuer -

dings diese Tendenz ) ein systematischer Feldzug gegen den Ge -

Nossen Liebknecht geführt wird , der als „ Agent der preußischen
Regierung " lediglich den Zweck verfolge , die Solidarität der fran -
zosischen Arbeiterklasse mit den übrigen Gesellschaftstlasseu zu
sprengen . Wir haben den Genossen Haenisch schon auf diese Tal -

fache hingewiesen , als er mit der geschmackvollen Anklage auftrat ,

„ einige andere Parteigenossen " hätten das Pech , „ von der bürgcr -
liehen Presse des feindlichen Auslandes gelobt " zu werden . „ Lieber
mit Zedlitz , Hehdebrand und ( wenn es denn schon einmal sein
muß ; mit Pappenheim , als mit Jswolsty , Poincarc und Sir Ed -
ward Grcy ! " — das Ivar feine Losung . Tie Antwort , die wir ihm

darauf erteilten und die darauf hinauslief , dafi es die I n t e r -

Nationalität der Arbeiterbewegung ist , die , wie die

Tatsachen beweisen , von der Chauvinistenpresse bekämpft wird ,

diese Antwort , aus der sich Haenisch das weitere sclver häiie

herauslesen können , wird von ihm jetzt wohlweislich mit Still -

schweigen übergangen .
Wir stimmen dein Genossen Haenisch vollkommen zu , wenn

er schreibt , es komme „leider in der Politik stets viel mehr auf die
Wirt un gen als auf die Absichten au " . Tie Tatsachen zeigen ,
dafi eine kritische Hallung nicht nur die „ verhängnisvollen " Folgen
nach sich zieht , die Haenisch befürchtet , sondern vielmehr dahin
wirkt , dafi der Prozeß der Selbstbesinnung der Arbeiter in allcu
Ländern um sich greift .

flus öer Partei .
Autrag auf Eiuberufuug des Jntcrnattoualcu

Sozialistischen Bureaus .

Auf Antrag der Geschäftsleitung hat der Parteivorftand
der sozialdemokratischen Partei der Schweiz beschlossen , dem

Internationalen Sozialistischen Bureau im Haag den Antrag

zu stellen , auf spätestens Ende April das erweiterte

Internationale Bureau einzuladen . Sollte das

Exekutivkomitee dem Antrage nicht stattgeben können , so wird

die Geschäftsleitung der sozialdemokratischen Partei der

Schweiz auf Ende April eine Konferenz der sozialdemo -
kratischcn Parteien der neutralen Länder nach der Schweiz
einberufen . Die Einladung erginge in diesem Falle auf
direktem Wege . _

25 Jahre „ Märkische Bolksftimme " .

Ihr 2ö jähriges Kampsjubiläum lounie am gestrigen 1. April

unter märkisches Bruderorgan , die „ Bolksstimme " , begehen .

Steiniger Boden war es , auf dem nahezu vor einem Menichenalicr
eine kleine Schar Genossen ein Werbeblati für die sozialistischen

Ideen gründelen und noch heute unlersck - cidci sich das VerbreiiungS -

gcbiel dcc „ Märkischen Volksstimme ' in seiner hauvlsächlich ländlichen
Siruktur von demjenigen vieler anderer sozialistischer Blätter . Wenn

eS dennoch gelang , in dieser Zeit das Blatt uuaushallsain vorwärts

zu bringen , so ist das ein Beweis für die aufopferungsvolle Agi -
tationSarbcit unserer in den VerbrettungSdistrikien wohnenden Ge¬

nossen . AuS der sehr interessaitt und lebendig gestalteten Jubiläums -
nummer atmet ein Geist , der auch für die Zukunft ein rüstiges

Fortichreilcn gewährleistet . Wir bringen unserem Bruderblatt zu
seinem Jubiläum die herzlichsten Glückwünsche dar .

Gewerkschaftliches .
Eine Unternehmerorganisation für

Teuerungszulagen .
Wir haben mehrfach Gelegenheit genommen , über

Teuerungszulagen zu berichten , die von einzelnen Unterneh -
niern ihren Arbeitern zugewendet worden sind . Daß solche

Zulagen für ein ganzes Gewerbe und durch eine Unter -

nehinerorganisation angeordnet werden , dürfte aber ein sehr
seltenes Ereignis sein , das wir jedoch gern zu den erfreulichen
rechnen wollen . Der Zentralverband deutscher Arbeitgeber
in den Transport - , Handels - und Verkehrsgewerben mit dem

Sitz in Berlin hat an seine Mitglieder schon vor einiger Zeit
ein Zirkular versandt , in dein er zunächst die durch den Krieg
herbeigeführte schwierige Lage der Verkehrsunternehiner
schildert , dann aber fortfährt :

„ In demselben Matze wie die Arbeitgeber , man möchte fast
sagen noch härter sind die Arbeitnehmer durch den Krieg bc -

troffen . Wenn auch Industrie und Handel bald nach Beginn
des Krieges teilweise stark beschäftigt ivorden sind und die Ge -
werkschaften , wie man rühmend anerkennen muß , ihr Mög -
lichstcs getan haben , um die Not der Arbeitslosigkeit abzuwehren
und der großen Anzahl von Frauen und Kindern der zur Fahne
einberufenen Arbeiter beizustehen , so ist dennoch nicht zu ver -
kennen , daß bei den gesteigerten Lebensmittelpreisen die Notlage
auch hier nicht zu unterschätzen ist .

Wir richten daher an alle unsere Mitglieder die Mahnung ,
trotz der ihnen v ic l f ach aufgezwungenen Mehr -
b e l a it u u g ihrer lt n ko st e n während der Dauer
d e S Krieges ihren Arbeitern o de r deren A n g c -
hörigen eine freiwillige Krieg szulage v o u
einigen Mark wöchentlich zu gewähren .



Zu unser er großen Tenugti�iung können wir konstatieren ,
daß ein großer Teil unserer Mitglieder dieser Aufforderung nicht
nur bereite Folge geleistet hat , sondern auch schon laufende
Unterstützungen an die Frauen der zur Fahne einberufenen
Männer bewilligt haben .

Wir sprechen die Hoffnung oud , daß unsere Bitte in dieser
Hinsicht auch weiterhin gute Fruchte tragen wird , selbstverständlich
müssen wir ed jedem einzelnen überlassen , die Rriegeszulage
seinen Verhältnissen entsprechend zu gewähren , und sind über¬
zeugt . daß jeder daa Scinigc tun wird , die Arbeitsfrendigkcit
der Arbeitnehmer nicht sinken zu lassen , sondern bemüht sein
wird , auch hier wiederum einen Baustein zur besseren Berständi -
gung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu schaffen . "

Gewiß t legen die Verhältnisse iin Verkehrsgewerbe eigen -
artig . Man bedarf hier besonders kräftiger Arbeiter , die
nicht mir an sich eine verhältnismäßig kleine Gruppe der

Gesamtarbeiterschaft bilden , sondern naturgemäß auch noch
in besonders hohem Alaße zum Militärdienst herangezogen
worden sind . Aber der . Zentralverband der Arbeitgeber im

Trailsportgeiverbe batte Vorbilder in anderen Unternehmer -
kreisen , welche auf Beseitigung der Aotstandsarbeiten , Auf -
Hebung der Arbeitsloieiumterstützungen , Drohungen mit Eim
zieyung zum Heeresdienste und andere Zntreiberdienste durch
die Behörden fpeMierten . Daß der Arbeitgeberverband jiir
das Transportgewerbe den ivichtigeren und menschlicheren
Weg ging , die Verhältnisse im Gelverbe einer durch die Zeit
gebotenen Aufbesserung zu unterziehen , muß man ihm des -

wegen als rühmlich anrechnen .

Serlin und Umgegenö .
Tie BurcauS der Gerverkfchaftstommission und des Arbeiter -

sctrctariats sind am TienStag , den (5. April ( 3. Feiertag ) gänzlich
geschlossen . _

Ter ArbcitSmarkt von Grosi - Berlin .
Wie der Verband Märkischer Arbeitsnachweise berichtet , steht

der Arbeitsmarkt für männliche Arbeitskräfte unter dem Zeichen
eines ausgesprochenen Arbeitermangels . Die Zahl der gemeldeten
offenen Stellen überschreitet die Zahl der neu eingeschriebenen
Stellensuchenden best den Grotz - Berliner Arbeitsnachweisen um
läOO Meldungen . Selbst bei den Ungelernten herrscht ausge -
sprochcner Arbeitcrmangel ; es findet ein immer schärferes iüuv
dringen von weiblichen Arbeitskräften in ursprünglich männliche
Arbeitsstellen statt , so daß auch die Lage auf dem iveiblicheu Ar -
beitsmarkt als gut zu bezeichnen ist . Das voUkommen� gleiche Bild
bietet die Metallindustrie . Die Zahl der offenen Stellen über¬
schreitet die Zahl der �tellcnsuchendcn um nicht weniger als 1300 .
Sö wurden überhaupt nur noch ,180 Arbeitsuchende neu ciugc -
schrieben .

Ter private Baumarkt liegt freilich noch völlig danieder . Große
Arbcitcrtransportc nach dem Osten und in die Provinz haben aber
dem Berliner Arbeitsmarkt wiederum recht beträchtliche Arbeiter -
massen entzogen . Der Umzugstermin macht sich bei dem an sich
fzioil knappen Arbeiterangebot reckt erheblich geltend . Die Lohn -
sätze haben nie erreichte Höhen innc . Ungelernte Arbeiter bc -
kommen bis 73 Pf . die Stunde . An Rohrlegern und Helfern
herrscht sehr starker Mangel . Äuck bei den Malern und Anstreichern
macht sich bei der sonst an sich nicht befriedigenden Lage der Um-
Angstcrinin in günstigem Sinuc geltend . Steinsetzer und Rammer
bieibcn weiter hinter dem Angebot zurück . Kutscher sind trotz hoher
Löhne nicht zu haben . »eißgerber sind gut beschäftigt , da -
( wgeu weuden Dachdecker nickt verlangt . Die Aachsrage nach Buch¬
bindern tu un nicht befriedigt werden .

Auf dem weiblichen ArbeitSmarfte herrscht starke Nachfrage
nach Arbeiterinnen in allen Industrien , die für Militärliefernngen
arbeiten . Auch die Modekonfektion ist gut beschäftigt . Ungelernte
sind in genügendem Maße vorhanden . Auch bei den Buchbinde -
rinnen hat sich die Zahl der Arbeitslosen vermindert , weil auch
hier immer mehr weibliche Arbeitskräfte an Stelle der männlichen
treten .

Deutsches Reich .

„ Ueberzählig " .
Die Truckcrei des württembergischcn „ Staatsanzcigers " in

rstuttgart hat , wie der „ Korrespondent für Teutschlands Buch¬
drucker " mitteilt , einen Ol Jahre , alten Setzer aufs Straßenvflastcr
gesetzt , der seit Jahren in dem Betriebe stand . Folgeudes Zeugnis
wurde ihni ausgestellt :

Wir bezeugen dem Herrn . . . ., daß derselbe seit 14. No¬
vember 1008 bis heute in unserer Druckerei als Setzer beschäftigt
ivar . Herr K. scheidet am ll8 . März infolge Uebcrzählig -
t c i t aus , und wir wüuschcilihmzusciuem ferneren
Fortkomme� ! alles Glück .

estutigarter Buchdruckcrcigesellfchast
vorm . Chr . Fr . Cottas Crbcu A. - G. : C. Wecgmann .

Ehe der Oljährige wegen „ Ueberzähligkeit " cutlafscu wurde ,
stellte man vier jüngere Arbeitskräfte ein !

RuslanS .

Das » cur amerikanische Scemannsgesetz .
New Ao rk , KX März . ( ©' ig . 33 «. )

Aach langen Wanderungen ist die Scemaunsvorlage endlich
zum Gesetz geworden . In Kraft wird das Gesetz erst später treten ,
für ausländische Schiffe erst vom 4. Januar 1010 ab. � Das Gesetz
ist zwar nicht ganz derart , wie cS die amerikanischen Seeleute gern
gehabt hätten ; es bedeutet aber immerhin eine große Verbesserung
der rechtlichen und wirtschaftlichen Lage des amerikanischen Sce -
nianus . So räumt es mit der alten Bestimmung auf , nack der
ein Seemann , der — sagen wir — ivegen schlechter Behandlung
den Arbeitsvertrag brach , verhaftet , festgehalten und zwangsweise
wieder auf das Schiff zurückgeschafft werden konnte . Künftig
wird dieses Hörigkeitsverhältnis auf amerikanischen und fremden
in amerikanischen Häfen weilenden Schiffen nicht mehr geduldet
werden . Das neue Gesetz spricht dem Seemann die Hälfte des
Lohnes zu , die er in den angelaufenen Häfen einkassieren kann ;
er kann den Lohn jedoch nur einmal an je fünf Tagen erheben .
Cin Seemann kann mithin nicht gezloungcii werden , zwischen dein
Verlust des ganzen Lohnes und der Vollendung der Reise zu
wählen . Das Gesetz bestimmt ferner , daß jedes Schiff eine gewisse
Anzahl geschulter Matrosen führen muß und definiert den Rang
eines seetüchtigen Matrosen . In jeder Abteilung der Schisfsorgani -
sation müssen 73 Proz . der Mannschaft imstande sein , die Sprache
der Offiziere zu verstehen . Das Gesetz verbietet die Auszahlung
der Löhnung , che sie verdient ist , wodurch der Ausplünderung der
Seeleute durch die Besitzer der Seemannsherbergeu ein Riegel
vorgeschvbeu lverden soll . Cs schreibt auch bessere und gesündere
. Quartiere für die Seeleute vor und setzt Normen für Rettungs -
boote und Pcntervalken und die ordentliche Ausstattung der Ret¬
tungsboote fest . In bezug aus die Zahl der zu führenden Boote
und deren Bemannung reichen die Bestimmungen des Gesetzes nicht
ail die Forderungen der Arbeiter . Sic bedeuten aber nichtsdesto -
weniger einen großen Fortschritt .

Illach den Ansichten Andreas Furnscths , des Vorsitzenden
des amerikanischen SeemannsverbaudcS , bietet da » Gesetz den Ar -
bcitern und dem Publitum folgendes :

„ Das Gesetz gibt drei wichtige Dinge : Zunächst gibt es dem
Matrosen die Freiheit , zweitens gelvährt es größere Sicherheit

zur Sech drittens gleicht e. S die OperationZkosteu zwischen auH »
ländischen und amerikanischen Fahrzeugen , die nach oder von
amerikanischen Häfen fahrcu , aus . Es wird eine starke Tendenz
hervorrufen , die ' Löhne der Seeleute in der ganzen zivilisierten
Welt auszugleichen . Cs wird für andere Nationen einen sehn
siarlen Antrieb bilden , ähnliche Gesetze anzunehmen , weil sie
sonst ihre Seeleute verlieren werden , ©s wird den Seemann » -

stand erhöhen , den Seeleuten ihre Geschicklichkeit wiedergeben ,
eine bessere Menscheusorte auf die See bringen , Amerika eine

Kausfahrtciflotte zurückgeben und für die amerikanische Flotte
eine wirkliche Reserve schaffen , wenn sie die Regierung zu dem

Zwecke zu benutzen beliebt . "
Welche Wirkung das Gesetz in Wirklichkeit haben wird , muß

die Zukuilft lehren . Dem Staatssekretär für den Handel sind
lveitgeheude Befugnisse in bezug auf die Ausarbeitung von Regle »
meuts zur AiUvendung des Gesetzes eingeräumt worden . Da sich
Verschiedeue hohe Staatsbeamten während der Beratung der Vor -

läge ungünstig über gewisse Bestimmungen aussprachen , kann man
sich darauf gefaßt Machen , daß Versuche unternommen werden , die

Bestimmungen des Gesetzes ans administrativem Wege zu um -

gehen . Dock das wichtigste ist , daß dieses Kind der „ Titanic " - Kata .
strophe glücklich in die Welt gehoben lvordcu ist , nachdem amen -

kauische und europäische �Schiffsbesitzer ihr möglichste » gctou , um
die ursprüngliche Borlage zu verschandeln und das ganze Projekt
zum Scheitern zu bringen . _ _

Briefkasten üer Reüaktion .
D. G. 31 . Wo ist Ihre Qulltuug ? — I . <2. Darüber können wir

Ihueu kider keine Auskunjt geben . - - 01t . B. 5. Beides ist erhältlich
bei der Geschöstsstelle Spandau « Str . 3*. 2 Treppen , Zimmer 10. —
lt . W. 18 . Besuch der Boilsschule über die Schulpslicht hinaus wird aus
' Antrag gestattet . Trotz Genehmigung des ' Antrages können Sie für Ihren
Sohn aus weiteren Besuch verzichten . — ( ?. Z. 114 . Der ©hemann hat
da » Verwaltungs - und Nutznicxungsrecht a » dem eingebrachten Gut und
dem Vermögen ' der Chesrau . Antrag aus Gütertrennung ist persönlich beim

Amtsgericht des Bezirks , in dem Me wohnen , zu stellen . — A. B . 31 . Sie
sind selddielistsühig . — H. 8. Tie Buchsiaben haben rein militärische Bedeutung .
— T. 28 . Wahrscheinlich nicht ; das entscheidet aber d « �Militärarzt .
— 12 . A. B. DaS kommt auf den Mietsvertrag an , den Sie zunächst
durchsehen müssen . Wahrscheinlich ist der Inspektor berechtigt , die Wohnung
zu kündigen , — H. B. Fragen Sie doch beim Amt wegen der Sache an.
— A. B. 10 . Wenn tägliche Kündigung vereinbart war , besieht kern
weiterer Anspruch . Wen » der Gläubiger damit einverstanden ist , kann
ein Schuldschein ausgestellt werden , der gestempelt werde » mutz . —

G. I . 20 . ©s besieht Anspruch aus liiiterstützung . Der Antrag ist beim
Gemeindevorsteher einzureichen . — Dissident . Sie müssen unter ' Angade
Ihrer Personalien und daß Sie aus der römisch - katholische » Kirche aus -
ireten wollen , beim Amtsgericht die Ansehung eines Termins zwecks Er -
tlürmig des AustriltS beantragen . Innerhalb vier , spätestens sechs Wochen
müssen Sie dann vor dein SlmlSgericht persönlich erscheine » und Ähren
Austritt erklären . — G. P . 00 . Sie sind aus jedem Militärverhältiiis
ausgeschieden . — I . Ich . 71 . Die vier umsangreichen Paragraphen des

Gesetzes können wir im Brieskasten nicht zum Abdruck bringen : Sie können
dieselben bei imS in der Sprechstunde einseben . — Bl . Treptow . Nein .
— Türken 22 . lieber diese miliiärischen OrganisationSsragen können wir
ans Zenfurgründen keine Auskunft geben . — P . I . 13 . Ein Gesuch an
Generali eldmars ihall . stindenburg ist zwecklos und würde Ihrem Schwager
nur Unannehmlichkeiten bereiten . Wegen einer Reklamation hätten Sic sich
an das stellvertrelende Generalkommando dcS Gardekorps hier in Berlin

zu wenden . Mit einem Urlaubsgesuch könnte noch einmal der Versuch beim
Kommando der betreffenden Jnsantute - Brigade gemacht werden . —

Edmund der Aelterc . 1. 13,90 M. monatfich . 2. Die borgeschriebenen
Vcrvslegungssätze im Felde sind : 730 -- Brot . 073 p rohes Fleisch nebst
-iO -- Fett oder 200 g geräuchertes Fleisch , Speck . Wurst u. dergl . oder
200 r- Fleischkonserven . 123 g Reis . Graupe . Grütze u. dergl . oder 230 g
Hüisensrüchte oder 60 g Dörrgemüse , oder 1300 g Kartoffeln oder 130 g
Gemüsekonserven , 23 g Salz , 25 g ungebrannten oder CO g gebrannten
Kaffee oder 3 g Tee nebst 17 g Zucker . — R . N. Sehen Sie die
Antwort unter . Edmund der Aellcrc " . — Erich , Potsdam . 1. bis 0. Ja .

Wm Todes - Anzeigen� MM

Dem Meaken Wem au! öem kriegMWW
oeladenen Genossen !

Aul 18. März starb im Lazarett iusoige einer Verwundung der
s - . , Erich Benz

Schoriisteinfegergasse 5.
204/5 Sozialdemokr . Wahlverein (. d. 1. Berliner Reichsiagswahlkr .

Am 2». März starb an de » Anstrengungen deZ Feldzuges im
Lazarett der Genosse

kenrüiisirä Worbs
Bärwald itr . 59. Bezirk 1S2.

Ferner fiel aus dem Schlachtseide der Genoffe

« kttbelm Bild
Blumenthalitr . 5. Bezirk 51.

203/1 Sozialdemokr . Wahlverein t. d. 2. Berliner Reichstagswahlkr .

Verband der Schneider, Schneiderinnen
und Waschearbeiter Deutschlands.

Filiale Berlin .
De » Mitgliedern geben wir hiennit bekannl , daß der Kollege

Gustav Krienke
am 17. März aus dem östlichen Kriegsschauplatz gesallen ist.

Wädrciid seiner sünsjährigen Tätigkeit , die er als Angestellter der
Herreukonselllon ausübte , war es ihm möglich , in dieser Branche
sür die siollegenschast ganz Bewiideres zu erzielen .

Unter seiner Mitwirkung haben sich die Lohn - und Arbeilsvcr -
halimise in den letzten Jahren in dieier Branche wesemlich gebessert .

Wie sehr dies von den Kollegen anerkannt wurde , zeig ! sich durch .
gängig in der Achtung und Verehrung , die er bei der Milgiiedschail
genog .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen op' erwilligeii , steißigen
iliid gewineichasten Kollegen und werden sein Alidenkeii slelS in Ehren
halten . 162/ l

III « Brtsivcrwaltaax : Berlin .

SozialilemokraliselieFWalilvereiii

UeukiL
Am 31. : i>!ärz verstarb unser

Parteigenosse

ttermaan öurwix
Siegsriedstr . 43. Bezirk 14.

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung smdet am

Sonnabend , den 3. April , nach -
initlags 21/- Uhr, aus dem Neu -
löllner Gomeindesriedhos , Marien -
dorser Weg, statt .

Ilm rege BeleUigung ersucht
236/12 Der Borftand .

Den Heidcntod sürL Vaterland
sand unser braver Kollege und
Freund , der Unterosfizier

Heinrich Becker.
ww stets in

L3A
Seiner werden

Ehren gedenken .

Kollegen U. Freunde d . Firma

F. W. Borcbardt .
Ruhe saust in fremder Erdc .

Deutscber Bauarheiterverbiinl
Zweigveretn Berlin .

Bezirk Wedding .
Am 30. März starb unser

Mitglied , der Betonarbeiter

k�erd . Packhäuser .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung sindet heute
Freitag , den 2. April , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Dankes - Kirchhofes in
der Scharnweberstraßc aus statt .

B« - r Vorntand .

¥erhanilil . ßuch-ü. SleintlFDEkerEi -
HiUsarbeiter imii Ärbeiierinnen

Deulseblands.
_ »= OrtSverwaltung Berlin .

- - - -

Am 81. März verstarb nach
langem , schwerem Leiden unser
Mitglied

VVilhelm Hesse
im Alter von 24 Jahren .

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung sindet morgen

Sonnabend , den 3. April , nach¬
mittags 4' / - Uhr , aus dem Ka-
pcrnaum - Kirchhos in AhrenZ -
selbe statt .
27/1 vis Ortsverwaltung .

Fern von seinen Lieben fiel
beim Sturmangriff am 1. März
mein inniggeliebter Mann und
ireusorgender Vater seines Kindes .
der Wehrmann

Ernst Hasse
im Aller von 35 Jahren .

In unenneßiichem Schmerz
Die Irostlofe Gattin

Barl « Ha« . « « « und Kind ,
Neukölln , Sruicnborfer Str . 5.

Ein Wiedersehen ward uns nicht
beschieden .

Bittrer Schmerz nur kehrt zu uns
zurück .

Du , edles Herz , ruh ' in Feindes -
iand üi Friede »,

UuS bleibt nichts als ein zer -
stör ! es Glück . 1467b

Deutscber Holzarbelterverbanl
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
ncht , daß unser Kollege , der
Tischler

Karl Setiütt
Beusscistr . 51

im Alter Du» 49 Jahren ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken :

�Dic Beerdigung sindet am
Sonnabend , den 3. April , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Halle
des städtische ' » FriedhoseS , Müller -
straße , Ecke Sccstraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
gl/1 Tie Ortsvermaitnng .

Am Dienstag , den 30. März ,
nachts >2 Uhr , cntschliei unsere
liebe Tochter und Schwester

Helene Dittmar
im 15. Lebensjahr .

In tieser Trauer

Uei - msiin Dittnw u. Frau .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , nachmittags 4>/ . Uhr ,
von der Halle des EUsäbeth -
Kirchhofes , Prinzen » Allee , auo
statt A

Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 20. März durch Granat -
splilter unser einziger Sohn .
Bruder . Bräutigam uud Nesse,
der Reierbist

Max Maehl
Res . - Jns . Regt . Nr. 20, 5. Komp
im 26. Lebensjahre .

Die tieftrauernden Eltern und
Schwester ,

Toni Frauendienst als Braut ,
Lichtenberg , Hagem' tr . 30.

Allgemeine Kranken- und Sterbe-
kasse der Metaliarbeiter.

V. a. G. Hanuurg .
Zahlstelle Lichtenberg 11 .
Den Mitgliedern zur Nachricht

daß Ml' er Kollege

Paul Kühn
im Atter von 37 Jahren ver -
itorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung sindet am

Sonnabend , den 3. April , nach -
mittags .'! Uhr , pon der Leichen¬
halle des ZentruI - FriedhofcS in
Friedrichsfeide aus statt .

Ter Borstand -

Deuiscber Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Serlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der
Schraubendreher

Karl Schneider
am 30. März an Magenleideu
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet morgen
Sonnabend , den 3. April , nach -
mittags b1/, Uhr. von der Leichen -
Halle des Ksirchboses in Ahrens -
fetde ( Ostbahni aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
111/18 Die OrtSverwaltung .

Nach vierjähriger glücklicher Ehe
siel am 10. Februar 1913 mein
inniggeliebter herzensguter Mann .
unseres SohneS liebevoller Vater ,
uiijer lieber ältester Bruder
Schwager , Schwiegersohn und
Neffe , der Wehrmann

Karl Hoppnar
im vollendeten 30. Lebensjahre .

I » tiesstem Schmerz
Martha Höppner geb. Giese

nebst Sohn . 1468b
Wie schwer war Dir das Scheiden
Von uns , geliebtes Herz ,
Weißt nicht , was ww jetzt leiden ,
In tiefem , großem Schmerz .
Wir baien alle Tage ,
Ach lehre bald zurück .
Doch jetzt nur eine Klage ,
Vorbei ist unser Glück.
Und jeder , der Dich hat gekannt .
Dich und Dein gutes Herz ,
Der reicht uns nur noch stumm

die Haud
In diesem großen Schmerz .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Tochter

Margarete
sage ich hiermit allen Beteiligte »
meinen herzlichsten Dank .

Hau Gh. Wendeiborn .

Danksagung .
Für die vielen Bell eise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
mir uiillergeßlichen Frau sage allen
Freunden und Bekannten , besonders
dem Gesangveiein . FreibeilSIIänge "
meinen tiefgesühlien Dallk . 1466b

Heinrich Schreiber
uebst ' Dochter .

Borsigwalde , Räuschslr . 13.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherTeil -

nähme bei der Beerdigung unserer
geliebten Tochter 2SA

st - « Else Schulz
sagen wir allen Teilnehmern , be¬
sonders den Kolleginnen , Kollegen
und Freundinnen derFirmen Deutsche
MunitionS - und Waffensabrik und
Siemens n. HalZke unseren heiz -
iichstcu Dank .

ftumUe Sinske .

Für die innige Teilnahme bei der
Einäscherung meines ManueS

Richard Meißner
sage ich allen Verwandten , Bekannien
und Freunden meinen aufrichtigsten
Dank .

Vve . Marie Meißner
83A Bcrlin - Reiuickcndors .

Zentralverband der ltandlnngsgehitfen.
Ortsgruppe Groß » Berlin *

Bureau ; C 25, MUnzstr . 20 II.

Verein der Stereotypeure und

Galvanoplastiker Berlins u. ütng.
Den Mitgliedern die Trauer -

Nachricht , daß unser Kollege , der
Ersatzrejervist

Karl Schmidt
am 13. März gefallen ist.

Wir werden sein Andenken
steiS in Ehren halten .
281/1 Der Borstand .

Unser OrtSbureau ist am OftCVfOltttfttietlb und am

Feiertag vo » 1Ä Uhr ab geschlossen .
Vom 7 . April ab wird das Ortsbureau in -

folge Einberufung von Angestellte » nur uvch in der

Zeit von lO - Ä Uhr geöffnet sein .

Außerdem ist das Bureau zu Zwecken der Auskunst -
erteilung jeden Montag und Tonnerstag abends

von 8 — Ö' /a Uhr geöffnet .
Tic Ortsvcrtoaltung .



Mi - ZWUM
Ein offenes Work zum inneren Parteiskreit . Von Heinrich Cunow =

: Aus dem Inhalt : Ideologie und Gefühle :: Wie steht es l

HPrPitltidtKflflflP 30 Bf : fchastliche JmpSriaNsmuS ewe «cjchichtlich nolwendtge -
. EntwtcklunasPhas «?: : Sntwicklun «Zth <! oretislvcS - Klassen - :

Zu beziehen durch die

! um die Libwirtschafrung des Kapitalismus ? u Istderwirt - !'
schaftliche Imperialismus eine «cjchichtlich notwendige »
Entwicklunasphas «? a Sntwickluna ' theoretisches a Klassen - »

- gesühl und Ziationalgcfiihl :: l: Ideologische Vcrirrung J

MWdlW WmSrks. üliSenMe Z stellen des . Vorwärts -

! I >zs Kslieimnis !
Z. 0V äos Iselnens in dorn Gebrau clie

von

Minlos ' � Waschpulver .

Monats- ßarderolie !
4- 500 getragene Slnzüge f. Herren :
Smoking , Frack - it 0>ehrock - Sln -
züge ( auch 3. verleihen ) , Sommer¬
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Sachen sa . Seide ) , f. jed, Figur paff .
in größter Auswahl 3. unubertroff .

billigen Preisen

ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

RiftcliRMek ! * WasEertor "

Berüüfip Sehueiilerei -GeiiflssEiiseöafl (E.Gj.!!.H.)
gegründet von organisierten Sohneidergehilfen

Berlin Ä.

SniiiiEislr. ISS Ii Soseialer for).

Tel . Amt Norden 1591.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

Sommer - Paletots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen .

Kinder - Anzüge in allen Größen .

Elegante Maßanfertigung .
Lieferant der Konsum - Genossenschaft

Berlin und Umgegend .

Heute von 13 —S Uhr geöffnet .

ligemeinUErrchledenes
rruitreie CigaretterttaDriK .

Manoli - Zigaretten

Dandy 3 Pf

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

BOSNIA
CIGARETTEN

Etwa «
ä ) anz Besonderes

M AL - KUM
Company Hl

Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Muratti -
Cigaretten

Fordert
nur HADDA-Cigarsiten

Kressin

B
Haucht fferhstoli Fl

Zigaretten W

< Kilenkoitn . tiotrSnke d

J�rHHzA . bl ' HlSHHR
IsMtKMesema- u. Ilomertrank - ico ! ! .
C. 25 Barlelsir . 8», Fcrnsp . Kgst . 18708
4 Beleuchtüng &gegenstande ►

Büttner , A. , Danzigentr . 96.

Eiafle - Anliaiten

Arkona - Bad , Anklarner - Str . St.

Ead ll !}-Moai]il1041Lißfr - aner
• Krank . - Kass .

Bad
Landsberger tstr . lü?,
Gollnowstr�l . Liefer .
sämtlich . Krankenk .

Ead Börse , Dirkaenstr . 50.

Isutral -Bail Anie ? Ä�.
Biaua - BaflÄÄer .
National - Bad , Bnmnenstr . 8.

Bad Ostend LÄlf�en
Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

ßWNUWMM
■I � ■ »» *Bacl * *

wllC9l « l SchlesischeStr . 31.

B: acher - u. Konditoreien

Asmus , Wilh . , Ueckermündcrslr. II .
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauejstr . 12.
Friß Elchler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flögel , Mirbacbstr . 25.
Br. Friedrich , Eiaenbahnstr . 31.
Rod . Gebler , Wildenbruchstr . SS.
O. Görtj . Wiescnstr . Bljbr . n. grnne Rbm.
E. Großberndt , Wittstockeratr . ?

Bslar Hame' s Eiotliädfßrsi
75 Oescliätte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Geurgndot 1892 .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . BezugsqueBlen - Verzeichnis .

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

gie�raueiujie�l�

glh�TJonMörejer
A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .
Gust . Heintschel , Ilavelbergcrstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , Schivelbeinerstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lebderst . 120.
R Kielner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindenberg , Lychcncrstr . 4.
P. Müller , Willibald -AlexLiiraCe 43.
G. Münch. Heinickendorf . FroTiiiZÄtr . lll
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nitsrhke , Cadinerstr . 4.
J. II . Popp,Amcndestr. l04,Ueiiiickentl . -Osi
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust , Rautenberg , Metzerstr . 11
FritjRIchterjr . ,Liebenwalderst . l3
K. Saunus , Alleusteiner Str . 26.
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
" ToMlkrhM Filialen in allen
I UfD an StadtteUen .

E. Weber , Provinzst . OO, Reinickond. -O
KarlW einholz , Kamerunerstr . 57.
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wölfl , Treptow , Krüllst . IG
Zachau , Gr. - Licbterf . ,ChaDsseest. 85»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.

WWMen

SraiiereiSölzoi
empfiehlt

Ouaiimiere
ersten Ranges . fi

eanöagen ,

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Komfnand&ntenstr . 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , RoinickcruI . Str . 11.
4 Beerdiguiigsanst . , Sargm�gz . �

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.
H Petermeicr , Strelitzerstr . 8.

mner , tier , Kaie

Bruno Trccbe
15 Detaii -
geschafte

Gebr . Gause .
B Wilhelm Göbel B

25 eigene Filialen . B

August Holtz aZVm, .
Hubertus , Buttcrhdlg . Straussberg
Herrn . Kuaert , Culmstr . 29

| Willi » j ra . Kaphun
S ( S eigene Dttailgeathäfl « j ' A�QrkätllSStCllßll
Kosmalla , £. , 4��« .

„ Nordstern "
n Mercur "

Schröter , R.
NW 43 DerKautsattllen sz >

Gebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

Akt- Brauer . Potsdam . Eig . Siedsrl .
Berlin SW, Tcmpclhofcr Ufer. 15
BrandeBbnrga. IL,WilhclmsdorfcrsU 10

Spez . Potsd . Stangenbier

= Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

unerkannt nrorzupl . Blere

Osw . ßcrSincr
Ür- Berliner , hell und dunkel

lempel , E. . MülJerstr . 138 a.
Loisenbranerei Weißengee .

M
1feinste Qualitätsbiere .

| C. Habels Brauerei
hell — Habelbrau — dunkel . _

iBissäier - CoromelbiEP
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Löffen - Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

MDnclioner Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieneruepg .
irinKi u/anninger Bier !

WMMWWM ? ,
Weissbier , 0. Breitlianpt ,
Palisaden str . 97 2634.
4 ftlucrten und krSnze " ►

M. Klinkow , X' /ittstr . 69

Cigoppei] aDriHon

JOHL
250 GESCHÄFTE

in allen Staittlilen .

ühly &Wolfram

£ _ , _

Carl Mapiienzeii
[igarren-falirik

Filialen in allen SlailttEilen.

J . Neumann
200 Niederlagen .

Riditer &Franke
Filialen in all . Stadtteilen

gacMÄhojaflj��

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Sciti ' Tt, E Filiai . in Berlin
und Vororten

] yliax,G . , Filialen ! . all
Stadtteilen .

4 Cigarre�handlunflgn " �
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C- Kuhlemahn , Turmstr , 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
4 Progen und Farben ►

GünthersStral . - Drog. Bödikersir . Sl
W. Kleemann , Bcrg-Drogerlc,Bergsif . 37
Werder - Drogerie , BritiRadoverSt . 5a

; ilen , Staiiiwaren , Ulanen ,
werifzeuae

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Olio Beiig wrtÄ » 9
G. Brucklacher , SÄ
A Elbertin , Ackcrstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehraann,Neuk . ,Friedelst . 9.
Ruhlfnann . P. ,Mul ! 6rst . 40btE . See8t .

piÄüTWlyärer
W . BecR

Inh . : Herrn . Gerbsch
Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurst warenfabrik
C. Billerbeck , Charlotlb. .Krumme Si. iy
Franz Boruslak . Löbeckerstr . 2«
Fr . Brauer . Neukölln , Walterstr . 55

Wrangel 54 Brunnen 26
Ul UuK Frankfurter Allee 123.
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffclstr . 39
Drcsdn . Flcisch -Centr . Dreadoerslr . 17.

OttO £lj| llEl gang*vom' ritir
in"

A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingstr . 33
E. Fensdi , Allensteiner Str . 12.
Fleischerei . Fmkfarter Alle« 150
WiUyGericke,Petersbargerstr . 31
M. Grimwald,Köpenhagenerst . 68 .
R. Holzhütter , Putbnsserstr . 46.
Hubrldi , Ramlerstr . 23.
Wilh . Aurh , Wrangelstr . 83
H. Lcibnlfj�kIIn . ,Schönstedtst . l6
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

Ml!! ! , lotl. mfs' chm wiSwa
Paul Watschke , Thaerstr . 17

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt s. M
Spezialität ! PranhiartefWfirstchei

A. Möbes Ndif .
Fleischwarea u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
C. Norger , Nklln . , Friedelstr . 21

G. Pely , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. 11, ICarkthilleBhof.
P. Schmatzhagen , Belfrrter Str. 11
Otto Schreiber

PaulSpenn , Kopenhagenerstr . SS
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
E. Thniat,ReirilckeDdörf,S (harnwebirst34
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P, Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136.
4 Haus - ii . KucherioerttteV

G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

fii . HafflfirowskyRBm. iÄsqti

rri
L Obei

�ssiyfabniken >
Gitscliiner
Straße 63.Ciaiow S Sciiwalig

Tinmer - Essig
Gberall erhSCtllch !

' s che , ~Co n s er we n
Max hlsahn , Adalbertstr . 13.
OttoRomaIin. Rancb9rw. ,Gr. Frftakf . St. l33
P,Staehr,FisohlKllg . Käuchor war.
WeidcnwejT19 Fil. Frankfurt . Alle>151; 52

Sjerren - u. Knaiieiigara .

JV . » a, . Badstr . 26, £ cke
. i Prinzen - AUee.

Fahicrh II f « Rosonthalerstr . 3.
rduUlll U 11). Eckhaus Liuienstr
Leske * Slupeckl , Sctöali. -Allec 70 e

I�EOBTTeiÄr
StKaoittieiniBytinaciieriS
S Gebr . Beisse O

Müllerstraße 1Z5.
A. Lemaitre,WiIinsdrf . ,Berliner8t . l32 .
Schoerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.
\ B **CL- tg %w* F Kottbuser -
UCalCPf Damm 18/19

WWWF

i.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt vorieillulte Bezagsquello
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamtnrger Kaffee - lmpnrtgeschifl
Emil Tengelmann

4 Kaufhäuser V

MTIHTrS�Ei
' 4 Kohden, Koks, "TIolz�BriTett�� "
H. Geike- , Gneseoersitr. l . V.. t-. lbingerat.

Jo
C. Böse. Provinzst . l09,Reinick «nd. - 08t
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FraJi2Rlchter, ?Jnlp ] aquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. SiikinatMilchhdlg . Reinicknd . S( . lOä
Erich rbiel , Weißs . , Langktnsitr . 139.
4 Kur*- «Wci' t - >Wollw. . Trikotag . ►

Hoppe , £ „ Öcharnweberstr . 52.
Hermann MeyerjSchkfelbeinerS�

ofiiiian�üngsn

Bethke , Georg ,
Ncakollu, Elbeitr . SJ, Kaiser-Priedr .
Str. 64, Wcscrstr. 189, Fricdclslr . 23.

Treptow, Grätz-Stra &e «4.

Frese , Ernst 5
hTsof *

arlotten
bürg .Gaege , Otto 011

Eftist Böttmaon iSÄ -
F. Pflugmacher , CoIonn . nstr . iS -

f . W . mr « �5
4 Wlobalmagazinc ►

P. BocIi . hlosterstr « 'J, Spandau .
J. Kempel , Stephanstr . 33,

oinereien

C. Braun , Eldenacrstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr .

H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rnd . Kiesel , Mirbacbstr . 66.
A. Siebert , WeiSenbnrgerstr. 52.

„ Schweizcrhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.
Wodrich , Putbnsserstr . 35.
� rtfiostrichfabrlk

filagow S Wwatie ZliZZ '
itiiiiiiiiiiiiiii ««i*,ii i

Mtricli überall!!

N ähmaicninen

Bcllmann , E,,
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Gesch. ,Pot3damerstr . l0 .

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen ,

€ . Bolle
A. - G.

BepiinnMÄ�
Ältester und grösstcr
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

• sine , LiKore, Frii�naite

E . Ballin & Co .
Cognak - Brennerol
Dnmpf . Llköpfabriit

Nur Qunlitatslikore .

P . Kirchner A Co .
Cognak - , Likorfabrik

Klrctiner « Araber .

�5st , d e m use V
»foltf , Naugarderstr . 45. "
ptaker . HUechanikep �

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14
W. Zapletal , Frankfurter Allee 1C8xapi _

Photogp . Apparate >

Mlllhrflrht
�0- Kottbuserstr . 3.

. HiUicUil auchGelegenheitskf .
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.mpt;
�" Phofograph . Ateliara ' V

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rnd. Oblgt . N. Reinickendorferst . 2
4 Pignos ►

D l/ionlinn Kottbuserstr . 5
Ii, i lul lüllj Kauf , Miete , Teilzahlg .
4 Rolfschlächtereien

E. Weidlich , Steglitz. J. inJen3tr. 41.
4 Schreibwaren �

O. ProchDQw . Nklla ilermnnnair. 69
�Sclmhw . , Schuhmach . ►

K. Lück , Cbarl . , Taureggencrstr . 49.
Petersahn , Osk. . Mfilierstr . 155.

Scsneewutchen -

Bleichseifenpnlver
AneiEifgbi - iJkt . - : Ckuh: . �eFotsdaui |

waren 1
L�iinann�Alö' » Frankf . AlleeiO

wtMrüiigsn

„ Deutschland " Berlin
Arbclfemrslchcroiig — Schützen -
Sterbe kasse nversicherg . Straße 3

Ifiroß d . . ' TuTsontte�n�� *1 denberg .

Silili
Groß - Destlllatlon , Ausschank .

Hepm . ffieyepsco , �; | l
ca. 55Q?erkaü[sstell . Gr: - Berl . g

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

Brunnenstr . 16
und Filialen

Kinz. Yerk. z. Engr. Pr.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und EiHörfa &rik
Rlagfrel

m . Si lü . Müller
Buckowerstr . 7 8. _

iniciieiten . Eiäliiüenits

L. GoeljO , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10

lackepelerSchäneberg
Hauptstr . 139.

Die erste sellisispiel. üoppelgeigej
Patzenhofei - I

�nbcrgerJioÄBrUal�]. Guggei
RieSeiebecK - Aus�cftank

Alexanderstr . 55 - Tagl Konzert
O. Robloff JTerfct. l . HrauereiKonigsta :t

Alexanderpl . , Rieh . Sdiioßnies .

Scüulüielss - AussciianK
Am Eingang Ealinhof iaanowiizbriicke

4 ZaThnatelSor ►
W Best , Skaliizersir . 62 E. Wraugclatr .
äLDresler , Grätzstr . TüI, Treptow .

4 Brltz ►
St . Soröwk. a, Bäckerei, Kudo werst . 34»
4 C�esjorc�orf ►

Carl Tefrel , irt ' ot- u. Feinbäckerei
�Koniqs - WwGte�hausen ►

G- Hübscher , Ihres , uo:dÄ' . ,Babnlif3i. 20

Haulliaus Emil aergmaBn

Rii üninow ,
I ' rau A, Pagel . Kolonialwaren .
4 Marienitort >

E. Tietz , Bäck. . Gr. - Beerenst . 128.
H. W. - igncr . Kiji1sl . ll,flciKi - - Wurilw.
4 H�ukolln ~ V

C. Kauipter , herbst . 137. Uhr. , Gldw .
Krauhe>Ksis. frie ( lr . Sl7SScliwcia «scli .
Fr . Pannedt , Bergstt3 . i , T. odcrw .
4 r ; ie7op . ! . chönttau8e » rV

O. S t: c tu, c :tr., KS,.,. WilkTlflrri«
K. Wtlke . Schlacht . . T. indenstr . 10.
4 Spgnda »

Karl Keiurich , Bäck. , Schüforatr ,
Scheuerlcin. lircitesl . Sj. i ' iseb . -. Wrstff.
4 Temneihor ►

J. "Hobmann,l' . ai : k"7Fneilr . -Wilii. -3l. 27.
4 Weiiiensee �

P. Jürgeu , Kolonw . Berl . AlleeiSS .
Thußing ' sDrogerlenWeißenseo
Otto Obst . Fl. ». tfars - . w. Elsiblr . 79.
4 ä9ilhelmsruit ►

Wendler �F. iilu1nbcvii. Koliuiiv. llkupln. 20
4 Zossen

WtircnSiaus S . Cotien

ral - Haus Jägerstr . 13 I.

Conc . liCihhaaa

Von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene
jacketfanaiilgc , Rockanziige , Paletots u. Ulster . I - . 15,
18, 20, 25 bis 06 M. , Prima . Forpor GeleKCnlieitskälnfe in
neuer Jlaßgardcrobe enorm billig . Riesenposten Kostüme
und Danten - Mäntel , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Lombard gowesener Brillanten , U' hren und Koldwaren zu

enorm billigen Preisen .

„ Vorwftrts > > - l . esee erhalten IQ Proz . extra .

Verantwortlicher Nedalteur : Alfred Wielepp , Neulölln . Für den Inseratenteil veranw ? . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Periag i Äorwarls - vuchdruck - rei u. Leriagsanstalt Paul Singer & iio „ Berlin SW .



2. Lkiligr des Joritiitts " Sttliitft öolliülilalt.

�lus Groß - öerlin .
Kriegsfische «

Karfrelta «? ist in Hundcrttausenden von Familien nach
dein Fastengebot der katholischen Kirche der Tag des Fisch -
cssens . Em guter Fisch kann aus hunderterlei Art schmück -

hast Zubereitet werden und ist sür die menschliche Ernäh -

rung wertvoller als minderwertiges Fleisch . Er ist unter

gewissen Voraussetzungen vor allen Dingen auch billiger ,
was für die Lolksernährung in Zeiten der Fleischteuerung
und auch sonst ganz besonders ins Gewicht fällt , wie ja in

Berlin die bekannte Einrichtung der städtischen Secsrsch -

Verkäufe gezeigt hat . Mit dem Kriege ist auch in der�deut -
schen Fischerei und in der Versorgung der Städte mit Fischen
eine wesentliche Aenderung eingetreten . Zunächst verlor die

Fischerei ihre besten Arbeitskräfte . Unsere deutschen Fischer
baden fast alle in der Marine gedient und sind mit wenigen
Ausnahmen zum Kriegsdienst eingezogen worden . Die

zurückgebliebenen alteren Jahrgänge konnten den Betrieb ,
der viel Kraft und Ausdauer erfordert , in der alten Form
unmöglich aufrechterhalten . Die deutsche Hockn' eefifcherei in

der Nordsee hat so gut wie gänzlich aufgehört . Von den

Nordseehäfen aus wurden in den letzten Jahrzehnten mit

schnellen Zügen frische , in Eis gelegte Seefische zu Millionen
bis weit in das Binnenland verschickt .

Ter Fang der deutschen Hochseefischerei genügte aber

auch in Friedenszeiten noch lange nicht , um ganz Deutsch -
land mit der erforderlichen Menge von Seefischen zu ver -

sorgen . Es wurden deshalb noch ans zahlreichen anderen

europäischen Ländern , die vermöge ihrer günstigen Lage stark
Hochseefischerei betreiben , Massen von Seesischen bei uns ein -

geführt , so auch aus Belgien , Frankreich und England . Diese

Zufubr bat infolge des Krieges natürlich entweder ganz aus -
gehört oder ist , soweit neutrale Staaten in Betracht kommen ,
wesentlich eingeschränkt worden . Die Folge hiervon war nicht
nur der Rückgang dieser Art der Volksernährung , sondern
auch ein erhebliches Anziehen der Preise für das geringe An¬

gebot von Seefischen . Zwar werden jetzt in der Berliner

Zeirtralmarkthalle wöchentlich drei bis vier Seefischauktionen
abgehalten , aber von einem Ueberslnst oder auch nur von der

Deckung der Nachtrage zu billigen Preisen kann gar keine
Rede sein . So konnte ja die Berliner Stadtverwaltung ihre

erst vor zwei Jäbrcn eingeführten billigen Socsischverkänse
im vergangenen Winter überhaupt nicht abhalten . Selbst
der Heringsfang in der Dstsce hat außerordentlich gelitten ,
weil auch hier die Fischerei ans militärischen Rücksichten be -
schränkt ist und es monatelang an den nötigsten Arbeits -

krästen fehlte .
Wie stcht es demgegenüber mit der Bmiwufischere ! , mit

der Volksernährung durch Süßwasserfische ? Obwohl der
Winter , nicht der Sommer , die Haupterntezeit der Binnen -
fischer ist und der milde Winter der winterlichen Besischung

nicht günstig war . ist es in den letzten Monaten gelungen ,
geeignete Hllfskräste sür den Binnenfischsäng heranzubilden
und den Betrieb wieder etwa zur Hälfte des früheren Standes

canznnehmen . Infolgedessen wareu in letzter� Zeit erbeb -
liehe Mecka en v dir ' S üßwa ss ers i tckien zu annchrabäreu Preisen ,
die allerdings siir die breiten Massen immer noch viel zu hoch
stich , auch am Berliner Markt . Mit dem 1. April beginnt
aber eine achtwöchige Fischschonzeit , in der wöchentlich nur an
drei Tagen gefischt werden darf , so daß sich abermals ein

Mangel an Süßwasserfischen bemerkbar machen dürfte . Von
den großen deutschen Fischereivereinen wird daher gerade
ans Anlaß der durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse
einent angestrebt , diese Schonzeit , die nach Ansicht der Be -
rufsfischer ganz überflüssig ist . wenigstens für dieses Jähr
aufzuheben . Gleichzeitig weilt der bekannte Fach - und

Wassersportsmanu Dr . Fritz Skowronnek darauf bin , daß
wir die löst M i l l i o n e n Z e n t n e r F i s ch f l e i s. ch in
u n f e r c n deutschen Seen und Flüssen für die

Volksernährung weit mebr ausnützen müssen , cilS das bis -
ber geschehen ist . Er denkt sich , ähnlich wie jetzt alle verfüg -
baren Freiflächen zum Gemüsebau beraugczogeu werden , eine
Besetzung aller Teiche , Tümpel . Mergelgruben usw . mit
jchnellwüchsiaen jungen Karpfen , die schon bis zum nächsten
Herbst ein Gewicht von t Pfund , bis zum zweiten Herbst ein

Gewicht von ü — o Pfund erreichen . Der erforderliche Besatz
fei von den Teichwirtschaften unschwer zu liefern . Zum Teil
bewirtschaften schon die Gemeinden in eigener Regie oder
durch Verpachtung ihre Teiche und Tümpel mit Karpwnzucht .
Es müßten aber , fo meint Skowronnek , alle Gemeinden im
Deutschen Reich jetzt durch die Verwaltungsbehörden zu dieser
Ausnützung ihrer brachliegenden Wasserflächen angehalten
werden . Hier fei ein neuer Weg , um der unbedingt kommen -
den weiteren Steigerung der Fhüichpreise entgegenzuwirken .

Einen vollen Vergleich mit dem Not - Gemüseban hält
wohl der Vorschlag nicht aus . Daß alier in dem angeregten
Sinne noch viel für die Volksernährung geschehen kann ,
ist klar .

Tic Brotpreisc
standen m den letzten Monaten unter zwei Einflüssen . Den Bäckern
wurden durch die Mehlpreissteigerung die EeschäslZunkostcn erhöht ,
und die Brolverbrauchseinschränkung schmälerte ihnen noch weiter
die Berdienstmöglichkeit . Tie Bemessung der den Bäckern zu
liefernden Meblmenge auf nur drei Bieriel der früher von
ihnen verbrauchten Menge führte zu der weiteren und außerordent -
lichen Brotpreiösteigerung , ohne die das Bäckergewerbe nicht
fortbestehen zu können meinte . Wohl mit Rücksicht auf diese
Umwälzungen sind im Februar die vom Statistischen Amt
der Stadl Berlin sonst regelmäßig vorgenommenen Ermittelungen
der Brotpreisc unterblieben . Erst für A n f a n g Mär z hat daS
Statistische Amt hierüber wieder Ermittelungen borgenomnren , deren
Ergebnis eS jetzt bekannt gibt . Tos eine fällt sofort ans : die
Brotpreise in Berlin sind jetzt bei weitem nicht mehr so ungleich
wie früher . Nur bedeutet das leider für die Brotverbraucher keinen
Gewinn . Früher gab es neben teurem Brot auch solches , das sehr
viel weniger teuer war . Jetzt aber ist das billigste Brot nicht mehr
allzuviel billiger als das teuerste . Zu Anfang März 1913 ergaben
die Ermittelungen , wobei das tatsächliche Brotgewicht durch Nach -
wiegung genau festgestellt wurde , pro Kilogramm Roggenbrot
als DürchschnitlSpreiS Pf . bei einem Mindestpreis von
l " stz Ps . und einem Höchstpreis von üvßtz Pf . Dagegen lvar z. B.

Anfang Januaik ' 1915 der TurcdsckirittspreiS etwa Pf - bei
einem Mindestpreis von 261i. 2 Pf . und einem Höchstpreis von 39 Pf .
Ter Äwdefipreis blieb hinler dem Höchstpreis - zurück im Januar

noch um fast ein Drittel , im März nur noch um ein Viertel . Zu
weiterer Lergleichnng möge dienen , daß in Berlin vor einein Jahre ,

Anfang März 1914 , der Preis pro Kilogramm Roggenbrot im

Durchschnitt Pf . war bei einem Mindestpreis von 21' / . . Pf .
und einem Höchstpreis von 3g Pst Damals blieb der Mindest -

preis sogar um zwei Fünftel des Höchstpreises hinter diesem

zurück . Aehnliche Ergebnisse sehen wir beim Weizen -
b r o t . Hier wurde Anfang März 1913 pro Kilogramm er -

niittelt ein DlirchschnittSpreiS von etwa ggstst Pf . , ein Mindestpreis

von etwa BSVs Pst . ein Höchstpreis von 73 V. > Pst Anfang

Januar 1915 war der DurchichnittspreiS öLstz Pst , der Mindestpreis

Pst , der Höchstpreis 73� Pst Für Weizenbrot hatten wir , wie

man sieht . Ansang März sogar einen geringeren Höchstpreis als

Ansang Januar , aber einen sehr viel höheren Mindestpreis als

damals . Vor einem Jahre , Anfang März 1014 , war in Berlin pro

Kilogramm Weizenbrot der Durchschnittspreis etwa 34- / , y Pst , der

Mindestpreis 3( 33/4 Pst , der Höchstgreis bist , g Pst Hinter dem Höchst -

preis blieb der Mindestpreis zurück damals um fast fünf Elftel , im

März dieses Jahres nur um drei Elftel . Für die Beurteilung der

neueren Brotpreise tvolle man übrigens nicht außer acht lassen , daß
es sich beim Weizen - wie beim Roggenbrot um „gestrecktes " Produkt
handelt . � _

Mehr Nachgiebigkeit !

In dieser Kriegszeit sollen die zwischen Hauseigentümern und

WohnungSmietern wegen der Mictczahlung entstandenen Streitig -
leiten möglichst durch die Mieteeinigungsämter auf gut -
lichc Weise erledigt werden . Die Stadt Berlin macht die Ek -

Währung einer Mietebeihilsc an bedrängte Mieter in der Regel da -

von abhängig , daß auch der Eigentümer , dein ja schließlich die Bei -

Hilfe zugute kommt , ein Opfer bringt und etwas Miete abläßt .

Daß diese Bedingung den Hauswirten nicht augenehm ist und

daß inancheS Wirtes unbesiegbarer Widersland

schließlich die Gewährung einer Mietcbei -

Hilfe vereitelt , davon wissen die Einigungsämter zu erzähle ».
Einer der Hauswirte , denen man auch mehr Nachgiebigkeit

wünschen muß , ist der Eigentümer des HauseS Panlstr . 82 , ein Herr
Ariur Mugdan , wohnhaft in Berlin IV. , Darmstädtcr Str . 1. Räch
Ausweis des Berliner Adreßbuchs besitzt Herr M. neun Häuser , so

daß man ihn wohl nicht zu den Unbemittelten wird rechnen dürfen .

Wenig nachgiebig hat er , wie wir erfahren , sich gegenüber einem

Bewohner des genannten Hause » gezeigt , der durch Krankheit zum
Arbeilsinvalidcn geworden war und seine bis zum 1. Oktober 1913

gemietete Wohnung schon zum 1. April d. I . aufgeben wollle -

Der Versuch des Mieters , durch das Mieteeinigungsamt
eine gütliche Erledigung und möglichst die bedingungslose

Entlassung aus dem Mietsvertrag zu erreichen , scheiterte an der

Unnachgiebigkeit de » Wirtes . Die Gattin des Arbeitsinvaliden und

seine Enkelin mußten bei einem Besuch , den sie dein Wirt machten ,

sich von diesem sagen lassen , er habe keine ArmenversorgungSaustalt .
Dabei schuldete der Mieter ihm bis dahin leine Miete ; er wünschte
nur . wie schon gesagt , die Last der ihm zu teuren Wohnung um ein

halbes Jahr früher los zu werden . Schon im Februar sandte der

Wirt ihm eine schriftliche Erklärung , in der er gegenüber der Absicht
deö Mieters , zum April auszuziehen , Anspruch auf die volle Miete

bis 1. Oktober erhob und sein Recht der Zurückbehallung von
Möbeln geltend machte . Zur Wiederbermietung wollte er die Wohnung
etwaigen MietSlustigen nur dann zeige » lassen , wenn der bisherige
Mieter sofort die gmizc Miete bis 1. Ottober hinterlegte , und bei Ver -

mietung wollte er ihm dann die hinterlegte Summe in Einzel -
bcträgen je nach Eingang der Miete zurückerstatten . Schließlich
ließ eine andere Familie au » demselben Hause , die dein Wirt sicher

genug toar , sich zur Ilebernahme der Wohnung bereit finden . Der

neue Mieter wollte aber für die Wohnung , deren Miete bis dahin
31 M. pro Monat betragen hatte , nicht mehr als 20 M. hergeben .
Der bisherige Mieter war genötigt , den ausfallenden Betrag in

Höhe von monatlich 11 W. für das Halbjahr vom 1. April bis
1. Oktober mit zusammen 63 M. im voraus bar auf den Tisch zu
legen , um überhaupt ausziehen zu können . Mit diesem Wirt

haben , wie wir hören , noch andere Bewohner des Hauses wegen
Mieteschulden zu tun gehabt . Auch da sind Fälle vorgekommen , bei
denen er da » gewünschte Entgegenkommen vermissen ließ , so daß
daS Mreteeiuigungsamt nichts ausrichtete .

Es ist bedauerlich , daß die anerkennenswerten Be -

mühungen der Mieteeinigungsämter , bedrängten
Mietern das Mögliche an Schutz und Hilfe zu gewähren , in dieser
Weise erschwert werden .

Bureauschluh am iDsterhciligabend .
Die Reichs - , Staats - und kommunalen Verwaltungen

schließen am Sonnabend mit den Banken und Instituten ihre
Bureau » und Kassen um 1 Uhr mittags , und die Reichspost
und Eisenbahnen halten den notwendigen Betrieb in üblicher
Weise aufrecht . _

Tic neue Brotkarte .

Der Magistrat teilt mit : Bekanntlich hat die Reichsverteilungs -
stelle eine Herabsetzung des auf den Tag und den Kops entfallenden
Mehlquantnms von 223 Gramm auf 200 Gramm vorgenommen ,
was auch zu einer Herabsetzung des aus die Person entfallenden
Wochen - Brolquantum » von 2000 Granu » auf 1930 Granu » führen
mußte . Die Minderung ist also sehr geringfügig , es entfallen auf
den Tag nur 7 Gramm weniger als bisher . Angesichts dieser
anderweilen Zuteilung durch die Rcichsverteilungsstelle konnte auch
Gleichstellung von Brot und Mehl nicht aufrecht erhalten werden .
Die neue Brolkarle enthält daher nur einen Mehlabschnilt ,
der entlveder zum Bezüge von 200 Gramm Brot oder

zur Entnabine von 123 Gramm Mehl berechtigt . Alle
anderen Abschnitte sind nur zum Bezüge von Brot zu ver -
werten . Wer sich also künftighin auf Grund seiner Brotkarte
123 Gramm Mehl kauft , dem stehen nur noch 1730 Gramm Brot
in der betreffenden Woche zur Verfügung . Im übrigen enthält die

Verordnung nur an zwei Stelleu wichtige Aenderungen . Die

Restaurationen dürfen künftighin nicht mehr 5 Proz . der am ber -

gangenen Tage umgesetzten Brotmenge , ohne Broikartcuabschnitte

abzutrennen , abgeben . Die Erfahrungen haben nämlich gezeigt , daß
diese 3 Proz . nicht dem reisenden Publikum , sür das sie bestimml
waren , zugute gekourmen sind , sondern zum größten Teil den

Einwohnern Berlins , die im Besitze von Brotkarten waren
und daher Brvtkartenabschnitte hätten abgeben müssen .
Der Magistrat hat aus dieser » Grunde die Ausnahme -

bestiurmung nunmehr beseitigt . Weiterhin ist jetzt die Anordnung
getroffen , daß jeder Inhaber einer 5larte nach Ablauf der Kalender -

woche die nicht verwendeten Abschnitte mit Tintenstrichen zu durch -
kreuzen und so zu entwerten bat . Diese Bestimmung ist erlassen
worden , damit die nicht verbrauchte » Brotkartenabschnitte nach Ab¬
lauf der Woche nickt mehr zum Bezüge von Brot oder überhaupt in

utirechlmäßiger Weise verwertet werden löimeu� Diese Neuerungen i

hat der Magistrat in seine frühere . Verordnung über die Abgabe
und Entilahinc von Brot und Mehl " hincingcarbcilct . Die neue

Verordnung tritt gemcinsckafllich mit der ebenfalls den neueren

Bestimmungen angepaßten AusführungZanwcisung am Montag , den

5. April , in Kraft . _

Zwei Kinder erstickt .
Ein WohnungSbrand , bei dem zwei Kinder den �Tod fanden , hat

sick am Mittwoch in Scköneberg ereignet . Die Frau des in der

Wexstr . 20 wohnenden Kutscher » Fabel halte eine wichtige Besorgung

zu inachen und mußte ihre beiden Kinder , die L' /Zährige Gerda und
de » IVs Jahre allen Bruno , allein in der Wohnung zurücklassen .
Während der Abwesenheit der Mutter ist nun wahrscheinlich aus dem

offenen Ofen ein Stück glühender Kohle herausgefallen , wodurch der

Fußboden in Brand geriet . Der sich entwickelnde Rauch lvar so

stark , daß die beiden Kinder schließlich die Besinnung verloren . AIS
die Mutrer zurückkehrie , sand sie in der vollständig verqualmten
Stube die beiden Klernen leblos vor . Sie benachrichtigte sofort
einen Arzt und die nächste Feuerwache ; leider bliebe » die mit Hilfe
von Sauerstoffapparaten angestellten stundenlangen Wiederbelebung ? '
versuche crsvlgwS , Ire beiden Kinder waren der Rauchvergiftung
erlegen . _

Straßenraub .
Ein dreister Straßenraub wurde Mrtttvockabeiid im Zentrum

der Stadl verübt . Die Gattin eines Kaufmanns aus der Neuen
Friedrichstraße besuchte nachmittags ihren Mann in seinem Geichast
in der Neuen Königstraßc . Aus dem Heinrwcge , den sie ollein anirai ,
spränget ! plötzlich an der Ecke der Reuen Friedrich - und Waisenstraße
zwei Männer an sie heran und sielen über sie her . Der eine griff
ihr gleich au die Kehle , drückte sie gegen die Mauer eines Hauses
und hielt ihr den Mund zu, so daß sie nicht um Hilfe rufen konnte .
Der andere riß ihr , während der eiste sie festhielt , das zugeknöpfte
Jackelt auf und suchte ihre Uhr . Zufällig trug die Frau
keine . Al » sich der Räuber davon überzeugt hatte , cm -
ritz er ihr die silberne Handtasche . ergriff dann mit
seinem Spießgesellen die Flucht und ciltkam mit ihm . Die
erschrockene Beraubte schleppte sich mit Mühe nach Hause
und halte sich erst heute morgen so weit wieder erholt , daß sie von
einem Kriminalbeamten vernommen werden konnte . Sie hat die
Räuber soweit gesehen , daß sie einen davon einigermaßen beschreiben
kann . Die Kriimnalpolizei setzt für Mitteilungen , die zur Exmitte «
lung der Räuber führen , eine Belohnung von 300 ll>k. au ». Der
Galle der Beraubten zahlt sür die Festnahme der Täter und die

Wiederbesckaffung de » geraubten GulcS außerdem eine Belohnung
von 100 M. Die Beute der Räuber besteht aus einer silbernen
Schuppentaschc , die ein Portemonnaie mit Inhalt barg und deren

Bügel ein blauer Stein schmückt , außerdem aus vier Ringen , die der

zweite Räuber der Frau von den Fingern streifte , nachdem er ihr
den Handschuh abgeliffeil hatte .

Tic Bctcranenspende . ,
Die Gemeindebehörden haben in dem Etaiscntlvurf siir

1918 lvic im Vorjahr die Summe von 150 000 M. als Bei¬

hilfe an Veteranen aus den Kriegen 1801 , 1800 , 1870/71
vorgesehen .

Die Veterancnspende erhalten nur solche Veteranen , die

zur Fahne einberufen waren , dem Unteroffizier - und Gemeinen -

stände angehört und in Feindesland gestanden haben : sie

müssen tvürdig und bedürftig sein , am 2. September 1910 ,
dem Tage der - lOjährigetl Wiederkehr . des Sieges . von . Sedan ,
in Berlin ihren Wohnsitz gehabt und seitdem dauernd ihren

Wohnsitz in Berlin behalten haben . Personen , die in städtischen
Anstalten außerhalb Berlins Aufenthalt haben , gelten als in
Berlin wohnhaft . Die Zutvcndungen haben den Charakter
von Ehrengaben . Gesuche um Berücksichtigung sind bis
15 . April d. I . bei der städtischen StiftungSdeputation , Post -
straße 10 I , Zimmer 25 , werktäglich von 8 — Z Uhr , » nter

Vorlegung der Militärpapiere oder des Ehrensoldbuches inünd -

lich oder schriftlich anzubringen .

Arbeitsnachweis für kaufmännische Augestellte .
Die sozialdemokratische Fraktion im Roten Hause hat der

Berliner Stadtverordnetenversammlung folgenden Antrag
unterbreitet : „ Die Stadtverordnetenversammlung tvolle bc -

schließen , den Magistrat zu ersuchen , einen gemeinsamen
Arbeitsnachweis für kaufniännische Angestellte und techmsche
Beamte zu errichten und ihn dem Zentralvcrciu für Arbeits -

Nachweis anzugliedern . " _

„ Der Wahre Jakob " ist bisher nickt in Berlin eingetroffen .
Wir bitten die Abonnenten um etwa » Geduld . Sofort nach Ein -
treffen wird der „ Wahre Jakob " den Abonnenten zugestellt .

Kleine Nachrichten . Durch einen Sturz tödlich verunglückt ist
der sechs Jahre alte Knabe Franz tzildebrandt an » der Lindower

Straße 24 . Der Kleine öffnete ein Fenster der iin4,Stock gelegenen
Wohnung , um zu scheu , ob seine Mmtcr , die er erwartete , schon
zurückkehre . Dabei verlor er das Gleichgewicht und siel auf den

Hof hinab . Der Verunglückte wurde gleich nach dein Kinder -
Kranleuhause in der Nemickendorfer Straße gebracht , starb aber
sckon bald nach der Aufnahme . — Beim Neincmachcn vom Tode
überrascht lvurdc die 49 Jahre alte Witwe Anna Müller au » der
Belforter Str . 13. Die Frau wurde Mittwoch tot auf dem Fuß -
bodeu liegend in ihrer Wohnung aufgefunden . Räch dem Befund
ist anzunehmen , daß sie beim Reminachcn� oder beim Anmachen der
Gardinen vom Fensterbrett gefallen ist . Ob sie sich dabei tödliche
innere Verletzungen zugezogen oder ob sie der Schlag gerührt hqt ,
kann erst durch die Obduktion festgestellt lverdcn . Die Leiche wurde

deshalb beschlagnahmt und nach dem Schauhauic gebracht . — Aus
dein Teltotvtanal gelandet wurde Mittwoch die Leiche einer im -
bekannten Frau von etwa 30 Jahren . Die Tote ist etwa 1,65 bis
1,68 Meter groß und trug einen schwarzen halblangen Mantel ,
einen schwarzen Kostümrock und neue braune Halbschuhe . Um das
Gesicht , dessen linke Hälfte stark geschwollen war , hatte sie ein Leinen -
tuch gebunden . _

Pflegeheim für erblich kranke Kinder .

In der jährlichen Mitgliederversammlung des Pflegeheims
für erblich kranke Kinder in B e r l i n - F r i e d r i ch s -

Hage n E. Ä. betonte der Vorsitzende Geheimrat Dr . O. Rosen -
thal , daß im vergangenen Jahre zum erstenmal 13 Kinder und zwar
8 Knaben und 5 Mädchen nach vierjährigem Aufenthalt im Heim
vollständig gesund entlassen werden konnten . Nicht um
waren sie seit Jahren frei von allen Erschcinnngen ihrer Krank hei »
gewesen , sondern auch die bei ihnen in regelmäßigen Ztvischen -
räumen gemachte » Blutuntersuckungen waren in letzter Zeit stets
lieganv ausgefallen . Auch ihre körperliche und geistige Entwicklung
warnack jeder Richtung hin normal . Dieses Refultat ist uin so höher
einzuschätzen , als aus diese Weise der Beweis erbracht wird , daß die

Anstalt ihre Aufgabe ganz und voll erfüllt , durch regelmäßig durch
geführte Behandlung und zweckentsprechende Pflege die mit schtuerer
ererbter Krankheit behasteten nnglücklichen Kinder vollständig wieder -
herzustellen und zu gesunden und nützlichen Mitgliedern der
Geicllichaft zu mächen . Ans diese Weise könnte eine große Anzaht
von Individuen dem Staat erhalten werden . Und gerade m der
heutigen Zeit , iu der so viele blühende und kräftige Menschenleben



fm Dionsts deS Vai >! rIaiideZ dahingerafft Iverden , sollten der
Staat und die Gemeinden dieser beträchtlichen
Gruppe von Kindern ihre besondere Fürsorge
enteil werden lassen . Aber noch schlummert nach dieser
Richtung das soziale Gewisse » . Die in Deuischland e r st e u n d
vorbildlich wirkende Anstalt , die in der Lage ist . 40 Kinder
aufzunehmen , wird durch allgemeine Wohltätigkeit unterhalten .

Der Männcrchor „ Fichtc - Gcorginia 1879 " veranstaltet am ersten
Lsterfeicrtage zum Besten seiner im Felde stehenden sowie der ar -
beitslosen Mitglieder sein II . Winterkonzert in der Kgl . Hochschule
für Musik . Mitwirkende : Prof . Denkert sOrgel ) , Frl . Dora Busch ,
Konzert - und Oratoriensängerin . Anfang 71/. , Uhr . Karten inkl .
Garderobe Lü Ps .

DaS Theater Folies Caprice wartete am Dienstag mit einem
neuen Einakter auf . „ Onkel A d i " nennt sich die von Otto Hering
versagte Posse . Martin Kettner gibt sich als den „ guten , lieben
Onkel " , der allen helfen Ivill und dabei die gröfften Konfusionen und
Unannehmlichkeiten anrichtet . Er will seinem Neffen helfen , der sich
hinter dem Nucken des Vaters heimlich hat trauen lassen und dessen
Frau im Geschäfte des Schwiegervaters Buchhalterin ist und so will
er seinem Gönner , dem Bater seines Neffen , Hilfe leisten , der in
seine Buchhalterin — seine Schwiegertochter — verliebt ist und
dieser einen Heiratsantrag durch den guien alten Onkel AM unterbreitet .
Schließlich klärt sich alles auf , nachdem der Onkel durch seine Ver -
mittler täligkeit böse hineingefallen ist . Der Vater gibt dem Sohne
am Ende die nachträgliche Zustimmung zur Heirat . Die Komödie
„ In der S p r e ch st n » d c " ist diesmal noch mehr heraus -
gearbeitet und das Faktotuni Kcttner zeigt sich in seiner ganzen
Größe . Sein neuer Witz : Dir haben sie wohl die Brotkarle ge -
klaut , wurde herzlich belacht .

Gcsangsveranstaltungc « in den Ostcrtagen .
Der Gesaugucrci » „ jircuzbergcr Harmonie " , unter Leitung seines

EbormeisterS F. Seiffert , veranstaltet am 1. Osterfeiertag in den
Kammersälen , Teltolver Straße 1 —4 , ein Konzert zum Besten der
im Felde stehenden und der arbeitslosen Mitglieder . Der Eintritts -
preis beträgt 40 Pf . , der Anfang ist auf präzise 7 Uhr fest -
gesetzt worden .

»

Die Gesangverciue „ Männerchpr Ost " und „ Sängerchvr Wcdding "
sM. d. D. A. - S. - B. ) , Ehormcister E. Thilo , veranstalien am 1. Oster «
seiertag in Obiglos Konzerlsälen , Koppenstraße 2g, ein Konzerl zum
Besten des Ilnlerstützungssonds ihrer im Felde stehenden Sanges -
briider . Anfang des Konzerts pünktlich 7 Uhr . Eintrittskarten im
Porverkaus b0 Pf . Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt .

»

Für Trcptow - Banmschulcnwcg und Niedcrschöneweide veranstaltet
der . Mä nn erchor Oberspree " aml . Osterfeiertag abends
7 Uhr im Lokal „ Sprcegarten " in Treptow ein Wohltätigkeitskonzert
für seine im Felde befindlichen Mitglieder . Da der Verein sich stets
bereitwilligst bei allen Parteivcranstaltungen zur Verfügung stellt ,
so ersuchen wir , den Verein durch Besuch deS Konzerts zu unter -
stützen . Eintritt 50 Pf .

*

In Nicdcrschöuhaufcn veranstaltet der Gesangverem „ Zu¬
kunft " ( M. . d. A. - S. - B. ) unter Mitwirkung der Gesangvereine
/ . Immergrün " sTegel ) und „ Männcrchor Moabit " am
ersten Osterfeiertag ein Konzert im „ Schloß Schönhausen " , Linden «
straße . Da der Verein bei unseren Parteiveranstaltungcn milloirkt ,
so werden die Parteigenossen gebeten , das Konzert recht rege zu
besuchen . _

Ms öen Gemeinöen .
Etatsbcratullg in Tegel .

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde zuliächst
einem Vertrage mit der Firma A. Borsig über die Herstellung
cmcr Kohlentransportanlags in der Spandauer und Schönebergcr
Straße zugestimmt . Der Vertrag lautet auf b0 Jahre . An einer

einmaligen sofortigen Ancrkennungsgcbühr sind 1000 M. und jähr -
lich je b0 M. zu zahlen . Bei vorkommender Stachtarbeit von
10 Uhr abends bis 6 Uhr früh muß dem Gcmeindevorstand jedes -
nial Mitteilung gemacht werden . Bei berechtigten Beschwerden
über ruhestörenden Lärm kann der Betrieb untersagt werden .

5tenderungcn der Anlage unterliegen der Zustimmung der Ge -
meindevertretung .

In der darauffolgenden Etatsberatung hob der stellvertretende
Vorsteher Schöffe Reichelt hervor , daß der Etat wesentlich durch
die Kriegsverhältnisse beeinflußt worden sei , da alle erdenklichen
Abstriche bei den Ausgaben vorgenommen wurden und viele Wünsche
und Anträge zurückgestellt werden mußten . Trotzdem mußte noch
für Mehreinnahmen gesorgt und hierbei Gas , Waffer und Gewerbe -
steuer sowie ein erhöhter Zuschlag zur Staatseiniommenstcuer
herangezogen werden . Gas soll hinfort zu einem Einheitspreise
von 1 5 P f. pro Kubikmeter , Jndustriegas für 13 Pf . geliefert
Iverden ; der Selbstkostenpreis beträgt über 12 Pf . Ter Waffer -
preis wird von IL auf 20 Pf . pro Kubikmeter erhöht . Die Ge » -
werbe st euer wird von 150 auf 180 Proz . und die Ein -
k o nl m e n st e u c r von 135 aus 15 0 Proz . Zuschlag zu den

staatlich veranlagten Sätzen festgesetzt . Eine ganze Anzahl von '
Steuern , wie die auf Lustbarkeiten , Bier , Ilmsatz , Wertzuwachs ,
Hunde usw . haben die angesetzten Beträge nicht erbracht . Auch
die indirekten Steuern mußten niit einem Abstrich von über 80 000

Mar ! in den diesjährigen Etat aufgenommen werden . Ter Ausbau
des Feuerlöschwesens mußte trotz feiner Dringlichkeit zurückgestellt
werden , ebenso noch eine ganze Reihe anderer Gegenstände . Die

Unterstützung der Kriegerfamilien soll auf den besonderen Kriegs -
fonds übernommen werden . In der umfangreichen Debatte wurde

zunächst das späte Einbringen des Etats allseitig bedauert , durch
die fehlende Mitarbeit verschiedener im Felde stehender Gemeinde -
bcamten aber zu entschuldigen versucht . Von unseren Genossen
wurde eine möglichst schleunige Reklamation der von der Ein -

berufung Betroffenen gewünscht , damit die Gemeindearbeiten nicht
so zu leiden hätten . Auch von der Humboldt - Oberrealschnle brachte
Genosse Mchcr eine Reihe von Beschwerden vor , die den Schul -
diener sowie den Rektor betrafen und von anderer Seite noch er -

gänzt wurden . Bemängelt wurde das Halten von Federvieh , das

Schlachten von Schweinen , die Anlage von Gemüsegärten an un -

gehöriger Stelle , dadurch würde das Aeußcrc und der Zweck dieser
kostspieligen Anlage geschädigt werden . Die Beseitigung dieser
Zustände wurde zugesägt . Bei der Debatte über die Fortbildungs -
schule und der Gaspreiserhöhung traten unsere Genossen sehr
scharf dem Vertreter der Firma Borsig gegenüber . Herr v. Borsig
sprqch sich gegen einen frühen Unterrichtsbeginn aus , um die jungen
Leute nicht ihrer Berufstätigkeit allzu zeitig zu entziehen , den be -

krosscnen Betrieben würden durch vorzeitiges Verlassen der Arbeit

nur Schwierigkeiten entstehen . Da die Gasvcrteucrnng der Firma
etwa 12 000 M. kosten dürfte , so stellte sie bei zu hoher Belastung
die eigene Herstellung von Jndustriegas in Aussicht . Beim Kapitel
Wasserwerk brachte Genosse Mass « das organisationsfcind -
liche Verhalten des dortigen Betriebsleiters zur Sprache , daS aber
von verschiedenen Seiten bestritten wurde . Schließlich seien noch
die Anregungen des töenojsen M a s s a für eine andere Regelung
der Steuersätze erwähnt . Seiner Ansicht nach reichten die bisher

erhobenen Sätze nicht aus , um die laufenden Ausgaben der Ge -

mcinde zu bestreiten ; auch die Anleihewirtschaft habe solchen Um -

fang angenommen , daß sogar die Zinsen durch Anleihen gedeckt
werden müßten . Ihm wurde entgegnet , daß durch eine andere

Regelung die Gemeinde Schaden erleiden könnte . Es liege keine

Ursache zu Besorgnissen vor , und höher als bis 150 Proz . Ein -

kommnsteuerzuschlag brauche die Gemeinde noch nicht zu gehen .
Die Debatte endete schließlich mit der einstimmigeii Annahme des

. Etats , da auch unsere Genossen andere Wünsche zurückstellten .

Der Etat setzt sich auZ folgenden Positionen zusammen : Zn -
schüssc erfordern : Besoldungen der Gcmeindebeamtcn 219 030
Mark ( gegen 1914 mehr 14 000 M. ) . Polizei 52 000 < — 1000 ) ,
Begräbnisverwaltung 4000 M. und die Versicherungsbeiträge
5001 M. (— 1893 ) . Die Vermögensverwaltung erfordert 35 500
Mark ( — 84001 , getilgt werden 14 000 M. Ter Grundbesitz be -
ansprucht 34 333 M. ( — 867 ) , die Wohlfahrtspflege , Armenlasten
usw . 112 300 M. ( + 24 050 ) , davon für Verbandsirankenhaus
58 000 M. (ff - 9800 ) , Ferienkolonien 900 M. , Humboldt - Oberreal¬
schule 94000 M. ( — 6418 ) , Lyzeum 29 300 M. ( — 1200 ) , Klein¬
kinderschule 3600 , Gewerbliche Pflichtsortbildungsschule ( Schularzt
abgelehnt ) 9505 . Volksschulen 303153 (ff - 11297 ) , Kanalisation
6200 (— 13001 , Straßen und Wege 74 500 (— 800 ) , und Hasen und
Seeufer 33 500 (ff - 5538 ) . Diese Zuschüsse sollen aus folgenden
Kapiteln gedeckt werden : Einkommensteuer von kleineren Zensiten
213 000 M. (— 34 320 gegen 1914 ) , von Forenfen , Aktien - Gesell¬
schaften 277 500 M. (ff - 74 325 ) , Grundwertsteuer ( 3,2 von bebauten ,
6,4 pro Mille von unbebauten Grundstücken ) , 365 300 (— 12 700 ) M.
Gewerbesteuer 180 Proz . 161 200 M. , Bctriebssteuer 100 Proz . Zu -
schlag 1700 M. Insgesamt direkte Steuern 1021300
(ff- 80 380 ) M. Kreisabgabe 25 Proz . 126 350 (ff - 13 719 ) M. Um -
satzsteuer ( 1 pro Mille bebaute , 2 pro Mille unbebaute Grundstücke )
15 000 ( —35 000 , M. . Wcrtzuwachssteuer 2000 ( — 36 523 , M. . Lust -
barkeitSsteuer 3000 ( — 3000 ) M. . Hundesteuer 9200 ( — 1100 ) M. .
Bicrsteuer 15000 ( —5000 ) M. Insgesamt indirekte Steuern
44 200 M. (— 80 623 M. gegen 1914 ) . Gemeindcabgaben zusammen
1 065 600 M. , Ausgaben 136 800 M. , mithin für 1915 ein Ucber -
schuß von 923 800 M. U c b e r s ch u ß vom Wasserwerk
29 600 (ff - 11200 ) . und vom Gaswerk 67 914 (ff - 12 003 ) M. Der
G e s a m t c t a t schließt in Einnahme und Ausgabe mit 3 816 300
Mark ab .

Etatberatuug in Pankow .
Der diesjährige Erat wurde in der Gcmeindevertretersitzung be -

raten und genehmigt . Er paßt sich der durch den Krieg gcichaffenen
Lage an und balanzierl in Einnahme und Ausgabe mit 7 378 250 M.
( gegen das Vorjahr 866 175 M. weniger ) . Trotz größter Einschränkung
konnle nur durch eine Erhöhung des Kommunalzuschlages von
120 auf 135 Proz . ein Ausgleich geschaffen werden . Dieser höheren
Belastung der Allgemeinheit steht eine Entlastung des Grundbesitzes
gegenüber , indem die Kanalgebühren von 3 auf 2' / * Proz . ermäßigt
werden . In seinen Ausführungen vor der Spezialberatung wies Stadtrat
S t a w i tz besonders ans die Ausgaben hin , welche der Krieg der
Gemeinde zugewiesen habe . Außer den vorläufig vom Kreis zu
übernehmeiideu etwa 8/4 Mill . Mark Kriegsuntersrütziingen bat die
Gemeinde bis jetzt etwa 70 000 M. allein für Mietsnnterstützungcn
gezahlt . Insgesamt waren seil Kriegsbeginn 7660 Unter -
jlützungsanträge zu erledigen . Diese gewaltige Arbeit konnte
bei dem stark verminderten Veamtenstab nur unter tat -
kräftiger Mitwirkung hilfsbereiter Kräfte aus der Gemeinde -

Vertretung , der Bürger - und Lehrerschaft , sowie der sozial -
demokratischen Partei bewältigt werden . Allen diesen Mithelfern
sprach Stadtrat Staloitz namens der Gemeinde öffentlich Danl aus .
Die Spezialberatung vollzog sich ohne wesentliche Erinnerungen , so
daß schon nach IVzstündiger Beratung der Etat unter Dach und Fach
war . An Steuern sollen erhoben werden : 135 Proz . Kommunal «
zuschlag , 150 Proz . der Gewerbesteuerklassen III und IV und
240 Proz . der Klassen I und II , 100 Proz . der Be -
triebssteuer und 307,97 Proz . der staatlich veranlagten
Grund - und Gebäudesteuer , die in Form einer Grundwert -
steuer ( O' /z pro Tausend des gemeinen Wertes sür bebaute und
7 Proz . für unbebaute Grundstücke ) zu zahlen ist . Im Anschluß an
die Elatsberatung wurde noch die Stockung im Ausbau der Ber -
liner Slraße zur Sprache gebracht . Der Tteibauineister führte diesen
Uebelstand auf die durch den Krieg vcranlaßten Verhältnisse zurück .
Teils fehlten die geeigneten Arbeitskräfte , teils stocke die Material «
anlieferung und außerdem seien die widrigen Wilterungsoerhältnissc
sehr hindernd . Im übrigen aber werde alles getan , den Ausbau

nach Möglichkeit zu fördern . _

Ter Etat von Wittenau - Borfi, ; walde .
' Tie letzte Sitzling ' der Mmeiilheberttetimg tvär "zunächst Wege »

Fehlens verschiedener Vertreter beschlußunfähig , so daß der schon
vorveratene Etat von den loenigen aiuoesenden Vertretern nach
kurzer Behandlung zur einstimmigen Annahme gelangte . — Weiter
machte der Bürgermeister noch Mitteilung von dein Abschluß ver -
schiedcner Verträge über Lieferung von Speck , . Schmalz , Wurst und

Fettschiveineil . Verhandlungen mit Konservenfabriken schwebten
noch und die Vertreter müßten die dazu benötigte » Mittel später
noch bewilligen . — Ferner hatte die Vertretung noch 52 000 M.

nachzubewilligcn sür die Uebcrschreitung des Etats von 1914 .
Darunter für die Kanalisationsverwaltung 22 545 M. und für die

ordentliche Verivaltnng von 28 000 M. Genosse Straube be -

antragte , falls Kreisverwaltung und Regierung die Weiterzahlung
des Winterzuschlages von 6 M. an die Angehörigen der Kriegsteil -
nehmer ablehnten , . diese Kosten auf die Gemeindekasse zu über -

nehmen . Dem Antrage wnvde zugestimmt .
Der Gemeindeetat für 1915 stellt sich nach den Be -

schlüssen der Vertretung in den Hauptpositioncn folgendermaßen :
Zuschüsse erfordern : GemeindeverZvaltung 50 000 M. , Polizei
38 000 , Bauwesen 13 000 , Schulen 142 000 , Kapital - und Schulden -
Verwaltung 303 000 , Pfarre und Kirche 6000 , Straßen und Wege
90 000 , Arinenwcsen 62 000 , Vcrbandskrankcnhaus 26 485 , Feuer¬
wehr 1500 und Volksbibliothek 760 M. U e b e r s ch ü s s e ergeben
die Grundstücks - und Gebäudeverwaltung 4000 M. , die Steuern
703 000 M. , zusammen 707 000 M. Davon sollen bringen : Ge -
meindeeinkommensteuer , 15 0 Proz . , 272 400 M. , Gewerbesteuer ,
2 00 Proz . Zuschläge , 152 000 M. , Grundwcrtsteuer 304 500 M. ,
Umsatzsteuer 35 000 M. , Wertzutvachssteuer 5000 M. , Bicrstcucr
8500 Ä. , Hundesteuer 2000 M. und Luslbarkeitssteuer 1000 M. Der

Gesamtetat schließt in Einnahme und Ausgabe niit
1634000 M. An Gemeindevermögen werden angegeben
8 757 663 M. , Stiftungsvermögcn 24 000 M. , an Schulden
6 436 491 M. , mithin Vermögcnsüberschuß 2 321 171 M.

KokSpreiserhöhung in Charlottenburg .
Vom 29 . März ab ist der Preis für den Einzelverlauf von Koks

bei den städtisweii Gaswerken in Charlotlenburg von 1,40 M. auf
1,50 M. für 1 Hekioliler erhöhl worden . Für Anfuhr und Ablragen
des Koks werden Gebühren nach der bisherigen Gebührenordnung
besonders erhoben .

Saatkartoffelankanf in Steglitz .
100 Zentner Früh - Saatkartoffeln hat die Gemeinde angekanft

und wird sie in Mengen von 50 —200 Pfund zum Preise von 9,20 M.
den Zentner frei Bahnhof Steglitz abgeben . Jntercssenlen können

sich schristlich oder mündlich von 8 —3 Uhr bei der Gartenvcrwaltung ,
Bergstr . 33, melden . Sie erhalten dort , soweit der Borrat reicht ,
Anweisung und später Nachricht , sobald die Kartoffeln eintreffen .
Die gelieferte Marke wird als „ Original blaue Odenwald " be -

zeichnet . _

Ter Bebauungsplan von Petershagen .
Die am 27 . März stattgcfundene Gemeindevertretersitzung mußte

sich noch einmal mit einem , dieSnial vom Direklar des Zweck -
Verbandes für Groß - Berlin gestellten Antrag auf Abänderung des

Bebauungsplanes , befassen . Nach dem Antrag würde das jetzt vor -
handcne und vorgesehene Straßennetz�vollständig über den Haufen
geworsen Iverden , sodaß vorhandene Straßen und Wohnhäuser ein -

fach verschwinden müßten . Der von Unkenntnis der örtlichen Ver -

Hältnisse zeugende Antrag wurde einstimmig abgelehnt . — In die

RechnungSprüfungskommission wurde auch Genosse Höselbarth ge -
wählt . — Ein nochmaliger Antrag des Grundbesitzervereins
„ Stienitzburg " auf Uebernahme der im Besitz genannten Vereins be -

ssndlichcn Gelder für Straßenpflaster auf die Gemeinde , wurde dahin
entschieden , daß es bei der schon einmal erfolgten Ablehnung ver -
bleiben soll , da die Gemeindevertretung nicht gewillt ist , sich Gegen¬
leistungen aufzwingen zu lassen . — Es sollen Schritte unternommen

werden , einen größeren Posten Kartoffeln zu erwerben , die dann
zum Selbstkostenpreise an die Einwohnerschaft abgegeben werden
sollen .

Kartoffelverkauf in Nowawes .

Die Gemeinde hat jetzt wieder größere Mengen Speise -
kartoffeln erhalten , die sie an die hiesige Bevölkerung in Mengen
von 1 —5 Zentner abgibt . Der Preis beträgt pro Zentner 5. 90 M.
Bestellungen iverden in der Zeit von 8 bis 10 Uhr vormittags im
Zimmer 17 des Raihauses entgegengeiiommen . Auch verschiedene
Sorlen früher « saatkartosfeln werden in Mengen von
10 Pfd . bis zu einem halben Zentner zum Preise von 12 M. pro
Zentner an hiesige Einwohner abgegeben . Der Verkauf erfolgt iin
Laden des Hauses Goethestraße 41 zwischen 2 und 5 Uhr nach -
mittags .

Soziales .
llnchclichc Kinder und Familicnuntcrstützung .

Das soeben herausgegebene Ministerialblatt veröffent -
licht folgende Verfügung vorn 17 . Februar 1915 des preußi¬
schen Ministeriums des Innern über die Voraussetzung für
den Anspruch unehelicher 5linder von Kriegsteilnehmern auf
Familienunterstützung :

Nach der Novelle vom 4. August 1914 zum Gesetz , be¬
treffend die Unterstützung von Familien in den Dienst ein -
getretener Mannschaften , vom 28 . Februar 1888 ist Voraus -
setzung für den Anspruch der unehelichen Kinder auf Unter -
stützung „die Feststellung der Verpflichtung als Vater zur
Gewährung des Unterhalts " . Diese „Feststellung " gilt in

Friedenszeiten als erfolgt nur in der Form der rechtskräfti -
gen Verurteilung , des Anerkenntnisses qenuiß
§ 1718 B . G. B , und des V e r g I e i ch S gemäß 8 1822 " B . G. B .

Der sozialen Tendenz der Novelle würde es aber nicht
entspreche », die Unterstützung des Kindes an der in vielen

Fällen unerfüllbaren Forderung , einen dieser formellen Nach -
weise beizubringen , scheitern zn lassen . Es ist daher nichts
dagegen einzuwenden , wenn diese Feststellung behufs An -

Weisung der Unterstützung durch Briefe an die uneheliche
Mutter oder auf andere Weise erfolgt .

Die Unterstützung kann auch dann gezahlt werden , wenn
nachgewiesen wird , daß der Vater des unehelichen Kindes ,
ohne die Vaterschaft anerkannt zu haben und ohne verurteilt

zu sein , freiwillig für den Unterhalt des
Kindes regelmäßig gesorgt hat .

Tic Befreiung von der Konkurrenzklausel .
Vielen Hunderten von Angestellten wird in diesem Jahre ,

zum Teil wohl auch gegen den Willen ihrer Prinzipale , die
Befreiung von der gefllrchteten Konkurrenzklausel vom
1. April ab von Gesetzes wegen zuteil .

Das am 1. Januar in Kraft getretene Gesetz über die Kon -
kurrenzllausel bestimmt nämlich , daß bei Angestellten mit einem
JahrcSeinkommeil von nicht mehr als 1500 M. ein vor Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes abgeschloffencs Konkurrenzvcrbot nur
dann die Rechtskraft behalten soll , wenn d>r Prinzipal dem Ge -
Hilfen für die Zeit der Geltung des Konkurrenzverbotes eine E» t -
schädigung zusichert . Diese Entschädigung muß mindestens die
Hälfte der letzten vertragsmäßigen Bezüge ausmachen . Sie muß
schriftlich bis zum 31. März d. I . vorhanden sein ; alle später ab -
gegebenen Versprechen nach dieser Richtung sowie etwaige münd¬
liche Zusicherungen Ixiben keine Gültigkeit .

Von der Möglichkeit der Verlängerung deS KonkurrcnzverbotcS
haben innerhalb der vorgeschriebenen Frist anscheinend sehr wenige
Arbeitgeber Gebrauch gemacht , so daß die große Menge der An -
gestellten mit niedrigem Eichalt von jetzt a » von dem lästigen Kon -
kurrcnzklauselzwang ein für allemal befreit ist .

Zur Vermittlung durch de » Arbeitsnachweis .

Sind Arbeitskräfte im Falle ihrer Nichteinstellung zn
entschädigen , wenn sie vom Arbeitgeber bei dem Arbeitsnach -
weis bestellt wurden ? Diese Frage hat die Kammer 2 des
Gewerbegcrichts gestern für den Arbeitsnachweis der Buch¬
binder mit Recht bejaht .

Der Hutfabrikant Wilh . Pollack hatte beim Arbeitsnachweis
der Buchbinder 18 Arbeiter für Militärarbeiten zu sofortigen ! An -
tritt bestellt . Bier dieser Leute wurden jedoch , als sie kurz nach
zwölf Uhr nach dem Betrieb kamen , barsch abgewiesen . Nicht ein -
mal das Fahrgeld sollten sie ersetzt bekommen . Sie klagten ans
eine eintägige Lohncntschädignng von je 6 M. Der Beklagte
wendete ein , er habe unter „sofortigen ! Antritt " morgens 8 Uhr ge -
meint . Da die Kläger zu dieser Zeit nicht erschienen seien , hätte
er sich anderioeit Kräfte besorgen müssen . Ihm war aber bekannt ,
daß der Arbeitsnachweis erst 9 Uhr geöffnet wird und die Ver -
Mittelung vor 11 Uhr meist nicht startfindet . Ferner machte er
geltend , die Kläger könnten sich erst als engagiert betrachten , wenn
er sie fest eingestellt habe , und nicht schon durch die Bestellung beim
Nachweis . Und schließlich wollte er noch berücksichtigt haben , daß
in seinem Betrieb Kündigungsausschluß besteht , er also die Leute
sofort wieder zu entlassen berechtigt wäre . Der als Zeuge ver -
nommene Stellenvcrmittler vom Arbeitsnachweis sagte aus , es sei
im Vuchbindcrgcwcrbe üblich , daß die Vcstcllung beim Nachweis
einem Engagement gleichzustellen sei . Tie Leute hätten auch tat -
sächlich einen Schaden gehabt , denn da Mangel an Gehilfen be¬

steht , hätten sie sehr Wohl andere Arbeit nachgewiesen erhalten
können .

TaS Gericht verurteilte den Beklagten zur Zahlung von je
3 M. an die Kläger . Es erblickte in ihrer Zurückweisung durch
den Beklagten mit Recht eine Schädigung , die es aber nur aus die

Hälfte des geforderten Betrages festsetzte , weil die Kläger erst zu
Mittag sich gemeldet hatten . Der Einwand des Klägers , daß
Kündigungsansschluß bestehe , konnte nicht anerkannt werden , da

allgemein der Tag als Einheit gilt , die Entlassung mithin frühestens
am Abend erfolgen durfte .

Gerichtszeitung .
Gefallene Juristen .

1472 deutsche Juristen und aus der Justiz hervorgegangene
Reichs - und Verwaltungsbeamte sind bis 26 . März nach der 7. Ver -
lustliste der „ Deutschen Juristen - Zeitung " nach amtlichen
Material schon im Kriege gefallen u. a. 7 Rechtslehrcr ,
313 Regierungs - und Vcrwaltungsbeainte , Richter , Staatsanwälte ,
274 Rechtsanwälte , 382 Assessoren , 496 Referendare usw . Diese Sta -

tistik ist nach dem von den Reichsämtern und Landesjnstizverwal -
tungcn der „ Juristen - Zeitung " überlassenen Material aufgestellt .
Sie zeigt , daß der Krieg auch unter den Juristen reiche Ernte hält .

Maffenanklagen gegen Kartofsclhändlcr und Feldposträubcr .
Die Moabiter Gerichtssäle stehen augenblicklich , wie nie

zuvor , fast ausschließlich im Zeichen des Krieges . Fast vor

jeder Strafkammer haben sich täglich Kartoffelhändler , welche

seinerzeit die gesetzlichen Höchstpreise überschritten hatten null

ferner Postaushelfer , welche sich an den Feldpostsendungen ver¬

gangen hatten , zu verantworten .
Am gestrigen Tage waren vor den Strafkammern allein

37 Kartoffelhändler und 3 Feldposträubcr angeklagt . Die Kartoffel -
Händler wurden zu Geldstrafen von 5 bis 30 M. verurteilt , während
die Feldpostdiebe zu Gesängnisstpaien von zehn Monaten bis ein -



ciiiVID Satiren verurteilt wurden . — Vor der 5. Strafkammer
dco Landgerichts 1 hatte sich u. a. der Kaufmann und frühere Post -
anslelfcr Benno llhaim wegen Diebstahls und Unterschlagung im
Amte zu verantivorte ». Der Angeklagte war dabei abgefaßt wor -
den , wie er auf dem Postamt C. 2 aus Briefen , die aus dem Felde
kamen , Geldscheine entwendete . Die Ermittelungen ergaben , daß
der Angeklagte in mehreren Fällen Geldscheine , welche sich die

Krieger im Felde von ihrer Löhnung abgespart hatten , um sie an
ibre Angehörigen daheim zu senden , aus den Feldpostbriefen ge -
stöhlen hatte . Die Entdeckung erfolgte schon einige Tage , nachdem
Eh . seinen Dienst angetreten hatte . Das Urteil gegen den Ange -
klagten lautete auf 1V Blonate Gefängnis .

Ter Zatlbcrkünstlcr in Nöten .

oane Prügelszene , bei welcher ein Hirschfänger nnd ein

„ . igeblich nur zum „ Zaubern " benutzter Revolver eine Rolle
spielten , lag einer Anklage wegen gefahrlicher Körperverletzung
zugrunde , ivelche gestern die 5. Strafkammer des Land -

gerichts I beschäftigte .
Angeklagt ivar der Händler Martin Schwalb , als Zeuge trat

ein Zauberkünstler Nusz auf . Der Zeuge nennt sich Zauberkünstler .
Er war vor einiger Zeit zu dem Angeklagten in Schlafstelle gezogen .
Wie dieser bel >auptet , habe et schon nach einiger Zeit oie un -
angenehme Wahrnehmung machen müssen , daß es der Herr Zauber -
künstler fertiggebracht hatte , seine Ehefrau in die Geheimnisse der
. . schwarzen Kunst " einzuweihen . Tic Folge war , daß zwischen dem
Angeklagten und dem Zeugen sich ein Katze - und - Hund - VerhältniS
enbvickclte , welches eines Tages zu einer Katastrophe führte . Ter
Angeklagte hatte sich schon wiederholt geärgert , daß er jedesmal ,
wenn er sich an einem gewisien Orte der beschaulichen Ruhe hingab ,
von oem Zauberkünstler gestört wurde . Eines Abends kam es dann
auch vor jenem Orte zu einer wüsten Katzbalgerei . Der Angeklagte
stürmte , mit einem mächtigen Hirschfänger bewaffnet , auf den
Schwarzkünstler los und stach wie unsinnig auf ihn ein . Dieser hatte
es nur seiner beruflichen Fixigkeit zu verdanken , daß er nur mit

einigen oberflächlichen Kratzivunden davonkam . Nach der Behanp -
tung des Angeklagten soll bei dieser Szene auch ein Revolver eine
Rolle gespielt habe » , mit dem er von R. bedroht worden sei . Der
Zeuge packte daraufhin ganz behutsam eine Zigarettenkiste aus , ans
der er einen völlig verstaubten stark antiken Schießprügel entnahm ,
den er angeblich früher . . zum Zaubern " verwendet hatte . Unter Hin -
weis auf den dicken Staub erläuterte er dann dem Gericht , daß er
dieses Mordinstrument seit vielen Monaten nicht in der Hand ge -
habt habe .

Das Schöffengericht hatte den Angeklagten seinerzeit zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte er und gleichzeitig
aber auch der Staatsawvalt Berufung eingelegt . Die Strafkammer
kam , da cs sich doch um einen recht gefährlichen Angriff handele , zu
der Erhöhung der Strafe auf 3 Monate Gefängnis .

parteiveranstaltungen .
Neukölln . Die Bibliothek des Wahlvcrcins bleibt bis zum 7. April

geschlossen .
Joliannisthal . 1 Osterseiertag veranstaltet der Bildungsausschutz im

. Lindenhos - , Fricdrichsir . öl , eine Früblingsscier . Mitwirkende :
Frl . Paula Bock ( Viollne ) , Frl . Jenny Schmcrzler fBrallche ) , Frl . Ilse
Docpncr sBiolinccllo ) , das Pollslieder - Quartelt ( 4 Männerstimmen ) . Frl
Wallt Kussel ( Rezitationen ) . Ansang 8 Uhr. Kinder im schulpflichligen
Alter zahlen die Halste . Die Genossen werden ersucht , recht zahlreich zu er -
scheinen .

Fricdrichsbageu . Am Montag , den 5 April (2. Osterseiertag ) findet
in Lerchcs Festsälcn . Friedrichstr . 1l2 , cm NnterKaltungsabend statt , bestehend
In Konzert und Lichtbildervorträgen . Zur Vorführung gelangen einige
Märchen und zum Schlug : Ein Besuch der Kriegsschauplätze in Ostpreußen ,
bearbeitet von Robert Schmidt . Vortragender : Genosse Ahlemcycr . An -
sang abends 7 Uhr. Eintritt 2t> Ps.

Jugenüveranstaltungen .
Lichtenberg . O sterp artien . I. Osterseiertag : Tagestour nach

K gs . - Wuster Hausen . Pätzcr - Border - See , Töpchin , Krummensee und Kgs . -
Blislerbausen . Fahrgeld 1,10 M. Trcsfpunll : Bahnhof Sttalau - Rummeis -
bürg srüh <i Uhr . Absähet des ZugeS 6" ,

1. Osterseierlag . Tageslour . Ebeeswaldc , Kloster Chori », Parstcille ?
See , Oderberg , Liepe , Eberswalde . ( Nachtlager Oderbcrg bei Fritz Meyer ,
Angermünder Straße ) . Treffpunkt : Bahnhof Frauksurler Allee , srüh 5 Uhr .
Absahrt des Zuges 5" .

Rciiiickeudorf - West . Llm 1. Osterscicrlag : Wanderung verbunden
mit Spiel nach Hohenschöpping . Treffpniili früh ' l37 Uhr im Jugendheim ,
Wachholderslr . 44. Liederbücher sind mitzubringen .

Slrbeiter - Samariterbund . Kolonne Grost - Bcrlin .

Lehr abend haben in der nächsten Woche am Freitag , 9. April :
8. u. 6. Abt . Schöneberg , Vorbergstr . 1! ( Restaurant Händel ) .
5. „ Neukölln , Weichselsir . 8 ( Ideal - Passage ) .

Am Sonntag , den >I . April , findet auf dem Turnplatz in Neukölln eine
öffentliche Ucbnng statt . Zu derselben haben sämtliche Mlgiicdcr und
Kursusteilnehmer zu erscheinen .

Treffpunkt 1' / . Uhr miltagS : Böhmische Slr . 13, Ecke Schudomastralie
(Rest . Busch) .

'
_

Eingegangene Druckschriften .
Heft I der „ Neuen Zeit » vom 2. April bat folgenden Jnhall :

K. Kants ky : Oekonomische Wirkungen der Staats >chuldeir . — Her¬
mann Schlüter : Die amerikanischen Arbeiter während des Krieges . —

Spectator : Gras Ernst zu Reventlow über die deutsch - euglischen Bc -
ziebungen . — Richard Wold ! : Der industrielle Kriegskrüppel . —

Literarische Rundschau : A. Daniel : Martin Rade . Dieser
Krieg und das Christentum . — Anzeige : Kml Kautsky , Rfttionalstimi ,
imperialistischer Staat und Staatenbund . — Mit dieser Nummer beginnt
die „ Neue Zeit " das zweite Halbjahr des 33. Jahrgangs . Die „ Neue
Zeil - ist durch alle Buchoandlungcu und Kolporteure zum Preise von
3,25 M. pro Quartal zu beziehen . Das einzelne Hest lostet 25 Pf . Das
JahreSabonnenicut beträgt 13 M. Durch die Post bezogen beträgt der
vierteljährliche Abonnemcutspreis 3,25 M. >ohne Bestellgeld ) . Bei direktem
Bezug unter Kreuzband inncrbalb Deutschlands und Oesterreich - Ungarns
vierteljährlich 3,90 M. , innerhalb des Weltpostvereins vierteljährlich 4,55 M.

Wetteraussichte » für das mittlere Norddeutschiand bis
Sonnabendmittag : Im Binnenlande trocken und vielsach heiter , an der
5tüste meist bewöllt und an vielen Orten geringe Niederschläge. Am Tage
überall ziemlich mild .

. . urnll !
Tel . Königstadt 3759 .

liir öeo
Stralaner l ' latz 10 — II Tel . Königstadt 3759i

Montag , den 5. April (2. Osterfeiertag ) in Obiglos Festsälen ,
Koppenstraße 29 : 211/2 *

❖ ❖ ❖ Lieder - Abend .
Mitwirkende : Der Thilosche Chor „ Namenlos " ( Chormeistcr Herr E. Thilo ) ;

Frl . Elisabeth Lee , Konzertsängerin ; Frl . Charlotte Neumann ,
Violoncello ; Frl . Gertrud Neumann , Klavier .

Eintrittskarten a 30 Pf . sind bei den Bezirksföhrern und in den bekannten Lokalen
Eröffnung §' /z vdr . zu haben . Anfang 6J/2 L' hr .

5f, %. in WM WW ' ' MZM

WllWMWMA
Rede des Landtags - Abgeordneten

Konrad Haenisch
Gehatten am Z. Märzl9I5imPreußischen Abge -

ordnetenhause . Nach dem amtl . Stenogramm

! Preis 15 Pfennig
: Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3

: Auch in den Vorwärts - Ausgabcstellen vorrätig

mtlxiieMe SCHUH
kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und

ICockanzüge , Paletots , LTster , Serie I : 10 —18 M. , Serie II : 20 —30 M„ größtenteils
auf Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in nener Uaßgartlerobe , enorm billig . Eieseu -

posten Kleider , Kostüme , Mftntel , auf Seide , früher bis ISO , jetzt Säü 35 M.

Fxtra - Angebot iu Lombard gewesener Teppiche , fwardlnen , Portieren , Betten .

SVllsclie , Brillanten , Uhren und Cioldwaren zu ono . r . m billigen 1 ' reis . eu .

_ — Vorwärtsleser erhalten 10 0/o extra . � � .- -— -



Sonder - Angebot
zu herabgesetzten Preisen !

( Kur «olauge der Vorrat reicht )

Ein Posten Damen - Salonschuhe . m.

Oamen - Ha . bschuhe la Qualit , utod . Farben M.

Damen - Stiefel schwarz u. farbig M 48S ß0a
Herren - Halbschuhe farb . Kalbleder . laQual . M.

265

783

' J85

yas
esHerren - Stiefel Lack and farbig m. 885 S85 10

j
Der Verkauf dieser Artikel findet nur in der j

| Spezialabteilung II . Stock statt ( Fahrstuhl ) \

Trolz Knappheit fertiger Schuhwaren ist es uns ge¬

lungen , die Läger für die Frühjahrs - Saison reichlich

aufzufüllen . Die Preise sind den heutigen Verhältnissen

entsprechend immer noch sehr billig zu nennen .

Trotzdem gewähren wir „ nur bis Ostern " auf

Lack - u . farbige Herren - Schuhwaren 10 % Rabatt

Färb . Damen- Schuhwaren , Good . - Welt 5 % Rabatt

Kinder - Schuhwaren

. . . . . . . . . . . . . .
5 % Rabatt

Durch diese Sonderveranstaltung bieten wir unserer

werten Kundschaft ganz aussergewöhnliche Vorteile und

empfiehlt es sich , den Bedarf schon jetzt zu decken , da vor¬

aussichtlich weitere Preissteigerungen eintreten werden ,

Hochachtungsvoll

Der Schuhhof
( Schuhvertrieb )

11 Linkstrasse 11
Inhaber F. Schmalz ,

f
Auch in »

i
der Zeit der • f

Kriegsnot ®

gewahr « Ich Jedem
beim Einkauf von

Möbeln B
kulant Ratengahlungen

gediegene Qualitäten speziall Im kSlfep
besseren Mlttelgenra . Bekannt als I
äusserst preiswert Besichtigung I

Jederzeit gestattet .

r~v ' " S- t » •' .w - v-y "y -

i
ardinen -

Spezialhaus

EinilLefevre
Berlin S,

Wunderbare Neuheiten ,
Gardinen , Stores , Vitpages , TGII-
bettdeckcn etc . in allen Stilarten .

Ahgcpaiite Dekorationen
ntit 4 { iicrbchnnj ;

Spezial - Ratalog
M übliiliiiiDp gratis u. Mo .

Kiiimtii - und Krailibiudkrti
von Roberl Uexer ,

'

�nh. : ? .
V! nria » » c » | tr . ft . lel . �pl . 34K

Staunend Kill ixe preise in

Fahrrädern und Zubehörteilen

Rund - um - Berlin

Fahrräder " " " "

ca.

sind ton '

angebend
Sdilaueiie ODd Lauideekeo . 12 u. 15 Monate Garantie.

■ n

angelcomiueu . la Qualitäton , frische diesjährige Ware ,
solange Vorrat , noch zu den uiUigen bisherigen Preisen .

Spezial - Fahrrader
lett . mit euter Bereifnnsr

. . . . .

M.
Xeue _

komplett , mit guter Bereifung . .
Klcganto Dumenrlidcr . komplett . . . „ 55 . —

Vorzügl . Material , weitgehendste Uaruntlo .

: : Ständiges Lager von 40 000 Platten : :

„ Das Lied von Hindenbupg - ' . „ Das Lied von der Emden' ' .
. . Unsere dicke Berta " . „Kriegsgeschichte 1914 " . Potpouri I
>i. II . Teil . Ailo Schlager aus ; „ Woran wir denken " , „Extra¬
blätter " etc . . . Haßgesang gegen England " . „ Am Ostermorgen " .

Osterliebesgabe : 31 uml h a rmo n i ka « m
allen Tonarten von 15 Pf . au bis Mark 5, ~«.

Phonographen - ECatz
Alexanderplatz .

Filialen : Chausse &str . 92, Weirunei�terstr . 2. Große Frank -
furter Straße III . Neukölln : Bergstraße 4. Hermaunplatz *>.

HonntagM von 1J8 —Ä lihr gettlfiiet

Verkäufe .

Teppiche mit flciticm Fehler , sehr
billig . Earbincn , Portieren , <ilcpv -
tcckcit , Tiichdcdeit . Diwaudecke », seht
billig . Lonvärtsleler 5 Prozenl
Rnvail . TdbpichhauS Brünn , Hackesche :
Marli 4 ( Bahnhof Äörie ) . 219/1 '

Tafchenbuch für ( SatfenTrcutieS ,
Li » Matgeber jür die Pflege und lach -
gemäße Bewirischaslumi des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Ebilgartcus von
Mar Hcsdörscr . Ztuettc vermehrte
Auflage . Mit 197 Texiabbildmmen
Preis 9,59 Mari . (Lrpeditioii Lor�
wäris , Lindenflraße . '

Monatsanzügc . nur weiug gc-
Iragen , Pulelots , Ulfle! ' , Hofen . Gc-
sellfchailsanzüge werden fpotlbillig
verkaufL Die clcganteflen Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
befaniiie Firma . Max Weiß . Große
Fraiilfurlerslraße 88.

Tepvlch - Thomas . Croincnilr . 14
spoltbillig sarbieblerbafie Teppiche .
Gardinen . Borwärislejcr » S Prozent
SxtrarabaU .

'
IVK"

GxtrabiUigerBittenvcrtauf . Wälchc�
vcrlaui , Gaidinenverkaas . Teppich .
verkauf , Feflgcfchciike , Eieppdeckcn .
Plüschbeckcn , Gvldfachen . Peizlachcn .
Wandudrc » . Taschenuhren , Aiefen -
auswahl Herrenanzüge , Herren -
paielotS , Hencndufeii . Damcii -
gardcroben . Pfaudlcihhaus , Her .
maimplatz 6.

Monatsgarderoden - Haüs ver -
kauft fpotlbillig erslkiaffige , wenig ge-
tragen «, fast neue zjackettanzüge ,
Gehroclanzüge . Smokinganzüge ,
Fruckanzüge , llister , Palciois , iiu -
tawahanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai -
Peru , Ziascnlhulcrsh ' aße 1. it ' cili
Ladencingaiig . ?. ' nc chic Treppe . *

Zebu Prozent Aadall Lorivörrs -
lefcni .

SiepPdeSen , Similiseide . vor .
nehme ' Ausführung !Z,7ö, 1. 85, 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9,59 . 12,50 , 14. 50 usw.
Große Frankfurterstr ' atze125 , imHaufe
der Möbelfabrik . 15A »

GardinenrcsieT ' Fenfter 1. 55, 1,95 ,
2,15 , 2,85 , 8/50 , 4,25 . 5,50 , 6,65 usw.
E. Wcißenbcrgs Gardinen - mid
Toppichbaus . Große Fronksurter -
ftraße 125, iin Hause der Möbelfabrik
on der Koppeiillraße .

T' eppiche�mit� iücbesehlerii 7? 0,
9. 50, 11. 50. 13,50 . 16. 50. 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Tcppidihaus , Große

im Hause derFranksurtei straße 125
Möbeliabni

SfektbestÜnbe , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Pfüschporticrcn , Madras -
poriiere », neuejte Muster , Feiistex
2,83 , 3,30 , 3,95 . 4,85 , 5,75 , 6,50 . 7,50 ,

50, 11,50 , 11,50 , 18,50 usw. Portieren .
paus . Große Fraiiksurterftraßc 125.

Hiichderteii , Hc i n c n decke n/ ' PlIi fch�
decken 1. 25. 1,65 , 1,95 , 2,15 , 2. 95,

,65, 4,25 , 1,85 , 5,50 , 6,75 , 8,00 , 9,70
bis 15 Mark .

. tun Ilmzug .
. kWettdecke » 2. 5(>,

« ciserikünarieu , vorzügliche , 5. —.
Knorrpromonadc 5. 25 2

MtinaisaNzrige üüo iAnter «
uliler von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Gehrockanzüge von 12,00 ,

rockS von 2,50 , iowie sür korpulente
iguren . ileue Garderobe zu itaunend
illtgcu Preise », ans Psandleiben per -

sallene dachen kaust mmt am billigsten
bei Ruß , Mulackftraße 14. _ _

'

Gxtrapreiie
dünsllergardinen 3. '
Tischdecken , Steppdecken , 3 eppiche .
weit unter Preis . , . ' PorwlirtS "lcser
noch fünf Prozent Gxtrarabatt . Georg

ange Rachjolger , Ghau' ieeflraßc 73/7 1
und «chöneberg . Hauplitraße 149. '

Geld k Geld k�svareu �ie. wenn
ic im Leihhaus !>loieii !Haler Tor ,

iniensriuße 203. 1. Gcke llioseulhaler -
stroße , kausett . Anzüge . 9. —. Uliler .
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. — , gol¬
dene Daiuennbren 8. — , Goldwaren .
Brillanten , Fohrröder , nllcS enonn
billige ziricgsprciie . ' Aus libr - en drei -
abriger Garantieschein . Gigene Äerk .
tatt .

_ _ __ _ _
9S &

Feinste getragene k"Äaß - Hetrcn ,
anzüge . PaielotS . von Hcrrichastcu
gebraucht . sür jede Figur paiiend ,
ArischassüngSpre . is bis 100 Mark ,
billig , 10 —30 , Hosen 3 —8 , Sur ' chcn -
garderob «. Deutsches Garderoben «
liaits , Große Frmtksurterjrraße 116 L

Teilzahlung , 050 wöchentlich
Herren «. Tanten - , Äindergardcrobc ,
Möbel . Gardinen . Portier en. Teppiche .
Steppdecken . Tischdecken , Bilder , vSas -
krönen , jktnderwagcn . kirediibaus

uiscustadt , Anpenlckerstroße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe tFannowitz .
brücke . '

Monatsanzüge
Lager spottbillig .
tbalerstraße 10.

_ _ _ _

-

Tnppidic ( Fafbcnjehicr ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Ge-
legenheitskaus . Mauerhofs , Gr . Frank -
surterihaße 9, parterre . »Vorwärts " -
leser 6 Prozent . _ _ _ 6ft *

PaietotS , großes
"gürstenjelt , Rosen

Porjährige elegante
Paletots und Ulster aus seinsten ? .
flössen 25 —60 Mark . Hosen 6 — 18 M.
Versandhaus Gcrntama , Unter den
Lindeit 21. 5ft *

Monatsanzüge , Sommeipalelots .
Gummimantel , Gehrockanzüge fauch
leihweise ) verkaust spottbillig . Prinzen -
straße 61.

_ _ _ 8S *

MonatSgarderobe . wenig -
getragene , neitaussehende Jackett -
anzüge . Rockanzügc . Paletots , Hosen ,
staunend billig , Fricdländcr , August -
straße 61. _ _ ! ' 107

« lappsporttvagen , gut erhatteit ,
Mattbien . Äcißen ' ce , Friesickestr . 18.

Monatsanzügr , Sommerpalctots ,
Gehrockanzüge . Smokmgantüge .
Holen , auch neue Garderobe . Reue
Schönhausersnaße 12, Ecke Rojen -
thalerftraße . 27,16

Herren moden - Perleihhaus . Ver -
liehene Sachen spotwillig Frank
surterstraße 129 I. 27/17

Stemiitchel schrot j ti r Gc ilugel
bringt größten Elererirag , Zentner
5�Mark , Kilo 15 Pseunig . cmpitcijU
Schultz . Fischmchllagcr , Berlin , Berg .
straße 41.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
llft

MonatSgarderobe vonHerrichasten ,
Kavalieren , abonnierten Herren -
n oden , wenig getragen , erstklassige
Maßverarbcilung , echten Stoffen ,
teils von Hosichneidern auf Seide ,

Frühjahrs - , Sommerpaletots . Cuta¬
ways , Kammgarnhosen . Jackett¬
anzüge . Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Rockanzüge . Unüberirefslich billiger
Verkälts . ' Adolf Rosenbcrg , Blücher -

straße 61 I. 26/19

( jesckäflsverkäiife .

Einberufung 1 Schlofserci verkauft
Buch mann . Schifsbauerdamm 13. f86

. Nödel .

Kriegsprcise , lob llignie wicdcr -
kehrcnd . trur setzt im Kriege ! Kleider -
schrank ntid Vertiko mit Perglaiung
19, — , Bettstelle englisch 36, —. Sofa
39, —, großer Teppich 21, —, Schreib »
sisch ( Diplomat ) 19, — . Küche , sieben »
teilig 56, — , Aukleideschranl mit
Spiegel 67, —, AuSzicblisch 17, —,

Robrsttthl 4, —. Waichtoiletie 19, —,
Epiegelspind 19, — , Kommode 20 . —, .
schöne Schlafzimmer� spottbillig . Ver -
jäuntcn Sie diese Osferk « jetzt nicht i \
Möbel - Ehrlich , Alle Schönhauser ,
straße 32.

_ _ _ _ _ _

Ältobcikredit . Kompletic Wob -
nnngseüirichtuiigen , eiuzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , bc-
aucmste Abzahlung . Kreditbaus
ll ' uisensladt , Kövenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückcustraßc , nahe T/annowitz -
brücke. -

M' ökkl k Fud Bdüutleliie hünitigste
Gelegenheit , nch Möbel anzuschalten .
Mit kleiner Zlnzabluug schon Stube
und Küthe . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervortcilinig ausgeschlossen .
Bei Krankheitssälfen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücklicht . Möbelgeschöit
• RolöflauB , Zosseucrflraße 38. Ecke
Giieisenaustraße . 2901 S*

Kauf�esuche .

Kupfer I Messtiig ! ' Alumni ium !
Rickel I Zimt . Zhik . Blei , T. ueckfilbct .
Stamiioipavier . Plalinaabiallc , Zahn «
gcbisie . Guldsachcn , Siwerabsälle ,
Höchslprcife ! ,AelMchmclze Eogit " ,
Brunne , t/lraße 25 und Rcuiöllii .
Bc' . Iinersttaße 76. 1/7 »

�Faitrr ada n l a uf/FÄ Niens iratze 27. ' -

Platiitabtalic . Zahngebisse bis
50. 00, Goldsachcn . Silderiachcv ,
Slanmolpavter , Müitäctrcssen , Queck -
stiber , Kupfer , Meiling , Ztnu . Aickcl ,

Ailimimum . Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise ! Edeinieiall - Eintauisbureau
Webcrstraße 31. Telcphoil . ( Ab-
bolung ) 7K »

Platin . Goldsachcn , Silbersachen ,
Zabitgebivc , Slamiiol 2 —, Queck -
liibcr . Fluschenkapseln , Glübftrumps -
utitic lauft Bliirnel . Auguitnraße 19.

Damenrad . Heircnrad kauft
Ricbow , Rigaertlrnße 36. 26/15 *

Kaufe Kupfer . Messing . Zintn
Blei , Lötzinn , Rotguß , Metsingipüne ,
alle Metalle , böchflzablend , Schcrtner ,
Langcitraßc 19 z- jg

Piatina , alle Goidsacheii , Beuch »'
goid , Siwcr . Gebiste , alte Uhren ,
Kebrgold . Goldwalten , Quecksilber ,
photographischc Rückstände . Tresten ,
titoldguminiS sowie ' ämrliche gold - ,
silber - , platiiibaltigen Abfälle und
iämtliche Metalle laust Edclmelall -
schmelze Broh , Köpenickernraße 29.
Telephon Moritzplaz 317S . 27/11 *

UrnemetU .

OOiofcl - Gelegenheitskäufe aus
Berfteigernitgen , Schranke , BerlikoS ,
Aiiklcideschraitkc , Bettstellen , Wasch -
ioilcttc ». Schreibtische , Ehaiselongues ,
TrmncauS . Büsctte , Bücherschränke ,
Tcpitichc . Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer . Salons .
Küchen billiger als überall . Hans
Lemtcrt , größtes Möbelhaus für
iKelegeiibeitskätise . Lothringer Str . 55.
15' . 6 tage , Rojentaler Tor . 412 *

Teilzahlung bei günstigsten Be¬
dingungen . Möbelhaus Gabbert .
' Ackerflraße ?I . »'

: fÖ « ' l ' iorl vcrtäus « nageinene ,
lmmdetbare Rußbaum geschnttzle
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchcituwbel 75, —. direkt Möbel -
klschlerct Lehmerl , Große Haotburgci -
sttaxe 4. 1151b *

Mubelfrcdit und gegen bat . Bc-
gncinc An - und Slbzadlung . Möbel »
Leckmeir Bhiiiincitslraüe 7. — JX. Ge¬
schäft LAillerstruße 171. Sonnliig von
12 —6 geöstncl . 2993K *
�Möbel - Golm . Härwtgeschäst •

Grvge Frankjttrterslraßc 58, Griincr
Weg l1 6». 5.11, Morden : Bad -
strajjc 17/ 18. WohniingSeinrichtmtgcn
sowie einzelne Möbelstücke aus de-
auenistc Teilzahlung . Stüde und
Küche sd)oi , von 1' . Mark ' Anzahlung .
Einzelne Möbelltücke 3 Mark An -
zahlung . Wochcnrnte 1 Marli Au
bunten Kücken RicicitauswabL Ab-
zahlung wöchentlich oder monatlich ,
ganz nach Winiich . Größte Rücklicht
bei Krankheit und ' Arbeitslosigkeit .
Amnmee mitbringen . Wert 5 Mark .
Karfreitag 12 —2 geöffnet . _ _ HAI *

Herrliche Wohnungseinrichtung ,
Küche , nur 225 , — , verkaust Glas ,
Rosenthalerstraße 57 III . ( Gewerblick . >
Händler verbeten . 27,18

SpottbiUiger Möbeloerkaus , Garni -
tur , Sofa . 2 Sessel 25, —, 75, —,
Gardorohensdhrant 20, —, Zylinder »
bureau 35. — . Umbau . Plüschlosas .
Kleiderschränke , Vertiko,� hübsche
farbige Küchen 65, —. Stets Ge¬
legenheitskäufe . Möbelhaus Osten .
Andreas straße 30. 57K

Musikinstrumente .

Crchcftcrgeigc mit Formeini
18,00 . Gitarrezither mit sünsund »
achtzig Unterlegnote » 8,50 , Gitarre ,
Mandoliue mit Tasche 9,50 , Laute
verlaust Gruft , Oranieiistraße 166 III .

Ptaninos , spottbillige Krieg «-
preise 60, —, 100, - - , 150, — aufioärts ,
PanzerpianinoS 200 , — , BiefepianoS ,
Schwcchtenpianinos , Dutifenpianos .
Krüger , Neue Königstraße 31
( Alexanderplatz ) . 212/3

iPsvrräller .

Frcilanfrädcr , Damenräder 30, —,
Heiren - 2G —. Rieboiv , Rigaer -
straße 36 i - sran kfurter Alloei� 26/12 *

Herrenfahrrad , Damenfuhrräder ,
Motorziveiräder . alles spottbillig .
Känmictett , Große Frankjurterstr . Ll .
Hol 25/7

Kaggermeißkr LiiIiliiiiiiiiMhrrr
werden auf nnserrn Abroiimdeirirpeu
kohlenrevicr nach eingestellt .

Meldungen sind zu richten an : Itörinj ;
Alvemdopf i . Br .

im Helmstedter Braun -

I - ttliz ' luulrn , Alt . - Gef ,

Unterricht m der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort¬
geschrittene . ciitzeln oder im Zirkel ,
loiro englische : Unterricht ertcilll
Auch iverden Ucbersctzungen an -
geserligt . G. Swienty > Liebknecht .
Charlottenburg , Sluttgarterplatz 9.
Garckenhaus III 44K *

Technische Lehranslaltcu von
Hoppe , Ritterstraße 36. Programm '�- - - - - ' » « « >kostenlos . Semesteransang 8. Ipril .

dreiKlavicrkursuS gratis . In
Monaten lehre Vaterlandliedcr jeder »
mann . Noten , Klavierübeu frei .
Musikakademie , Oranienstraße 6" .
Aoritzplatz . 27/19

VerscklecZeneL .

Patentanwalt Müller , Sitschütct -
straße 16. •

Vermietungen .
Zimmer .

Angenehmes Heim findet He: t
in gesetzten iFährcn Sch' uedterslr . 236.
1 Treppe itnls . 7107

Zselilakstellen .
Möblierte Stfilafflcllc (allein )

Ehorinerstraße 9, Marx . 1160b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

«e. cnoste empffehlt sich alS Klaviee «
ftimmer . Hasjclbach, Neukölln , Nicmctz '
Iiroxe 10. *

Stellensngedote .
Korbmacher aus 98, Rumpf l. e. O.

gemcht . Krause , SchMngstraße 25. *

Kvrdmachcr� tut Gestcllarbcit und
98. Gcschoßkärbe sosvrt perlangl .
' Arthur Fiebig . Kleiststraße 6. �slllö! ' *

Korbmacher aus ' Mimilioiiskörbe "
98, aus gutem Boondoot , bei bobem
Lohn . F. Anciou u. Co. , Wilhelm -
straße 122u .

_ _ _ _
11616 *

Verkäufer , lüchlige , für Kleider¬
stoffe und Seidenstoffe sofort gesucht .
Meldungen 1— 2 Uhr mittags und
7 —8 Uhr abends . ' A. Landorf n. Co. .
Bcllc - Alliancestraße 1 —2 . 51K

" Vcrtau ' terinnei ' t . tüchtiges für
Kleiderswisc und S' eideiilvaicit svso ' t
gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr mittags
oder 7 —8 Uhr ubcitds . A. tFandorf
it . Co. . Bellc . ' Allianccsträßc 1. 2. 5IK

�IungeS Mädchen vormittags zu
zwei Kindern gesucht . Friedländer ,
Clsasserstraße 25. 1165b

Aunvartemu� sticht�
Kopenhagenerstraße 30.

Schosntsjo '

Ä tücht . Schriftliauer
stellt bei dauernder Arbeit sofort ein .
Lohn 75 Ps. per Slmidc , Aklord
23 Ps. pro Buchstabe in Granit .

ü . korsdorf .
Kborswaldc .

Meister ,

Selterwasser -Abzieher
selbständiger Arbeilcr . möglichst mili -
lärsrci , bei hohem Lohn sosorl gesucht .

Carl Evers ,
Mpandun . Lhnarstrafte it5 .

Sou » lägst asliercrTicrlaiigtWc . n.
»tce/tcr/traße 3 I. _ 27/ 10

Korbuiächey auf LUtlbc Gc»
schoßkörbe sofort verlangt

t - oevvenstetn ckk Kuleoit ,
28/3 Schlüterstr . Z! t . _

einridstcr
für tlievolverbänke u. Automaten
bei hohem Lohn sucht 27/13
Berliner PrazisionS - Wcrtstätte ,

Gciitbiiierstr . 3.
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die englischen Metallarbeiter

unö öer Krieg .
Tic „ Metallarbeitcr - Zcitiing " bringt in ihrer neuesten

Ru�iimer eine Anzahl von Proben über die Haltung von Per -
bandsorganen der englischen Metallarbeiter znni Kriege . Es
bandelt sicl , um die Organisationen der Eiscnfornier , der
�tablschnielzer und der Maschinenbauer .

Tos Organ der Eisenformer enthält ai » wenigsten über
den Krieg . Der Perbandsvorstand enthält sich jeder Kund -
gebung : er erläßt mir Bekanntinachungen , die durch de »
Krieg veranlaßt sind . Gelegentlich finden sich Aeußernngen
über die Arbeitslosenfrage . Einuiat wird berichtet , daß von
- I Wti Mitgliedern 1371 — 5,17 Proz . in den Kriegsdienst
getreten sind . Der Vorstand nennt das eine schöne Zahl ,
wobei inan sich aber nicht ganz klar wird , ob es ihn freut ,
daß diese Zahl so groß ist oder ob ihm der in der Tat doch
geringfügige Prozentsatz „ schön " erscheint . Ii » Noveniberhest
wird auch der gegen das deutsche Volk gerichtete Aufruf des
britischen Gewerkschaftsbundes abgedruckt . Aber an eigenen
Kundgebungen fehlt es , wie gesagt , völlig .

Auch das Organ des OtahlschiiielzervcrbandeS findet
wenig Gelegenheit , selbständig zum Kriege Stellung zu
iichine ». Tin Augusthefte berichtet der Porstand , daß be -
sriedigender Geschäftsgang herrsche , Ivos zum Teil daher
rubre , daß die Einsnhr aus Belgien und Deutschland ausge -
hört habe . Ein Mitarbeiter schiinpst allerdings in einein
Aufsätze wie ein Rohrspatz über . ,tl »e liawer " . Sein Urteil
über die Ursachen des Krieges ist nur oberflächlich . Aber er
sagt auch manches , dem die „ Metallarbeiter - Zeitnng " zu -
stimmen köniite . Im Oktober waren etwa £ 1U0 Mitglieder
im Heere und in der Marine bei einer Mitgliederzahl von
i ! 3( >53 gegen 35 503 im Juli . Viel mehr Ausfälle als gegen
die Deutschen findet inan in dem Blatte gegen die „ duninien "
Iren , die in der englischen Witzblattpresse ungefähr die Rolle
des polnischen OssizierSburschen in der deutschen Literatur
spielen .

Am lebhaftesten Stellung zum Krieg — und zwar in
einer ganz eigenartigen , höchst beinerkenswerten Weise —
" istnnt das Organ des großen 17<1 stjti Mitglieder zählenden
englischen Maschinenbauer Verbandes . Zunächst bringt das
Augnsthcft ein Rundschreiben des Vorstandes an die Bezirks -
leiter , in dem die Mitglieder aufgefordert iverde » , sich der
Forderung von Ueberzeitarbeit nicht zu widersetze », wenn es
sich um Arbeiten für Heer imd Marine handelt . Dann aber
berichten die Bezirksleiter wie gewöhnlich . Nur einer widmet
de, « Kriegsansbruch bedauernde Worte . Ein anderer fordert
die Arbeiter der ganzen Welt auf , bei ihren Regierungen
Verivahrung dagegen einzulege », daß diese sie zur Teilnahme
an dem Kriege zwingen . Ein dritter befürchtet nachteilige
Wirkungen ans die Industrie .

Ter Generalsekretär Aoung aber macht in seinen
. . Editor ' S Notes " eine Anzahl höchst vernünftiger Bemer¬
kungen . Unter anderem sagt er :

Britannien ist nicht vertraglich vcrpstichlct , für Serbien ,
Nußtaud »? cr strantrcich zu läinpicn . Keine Macht areiit uns
an . Waruni sollten » nr den » überstürzt a » einem Angriffslrieg
gegen Mächte� tcilnebmcn , mit denen >oir leinen berechtigten
Grund zum Streite bnben ? lluser tri »greife » kann den Sireil
nur berschlimmern . indem es denen schadet , denen es belfen soll
und die Pein des Welttraiicrspieis verlängert . Eine britische
Streitmacht zur Aufrcchtertmltuiig der Neutralität Belgiens kuiin
ihren Zweck nur in Belgien selbst erfüllen ; dadurch verschlimmert
sie aber den Einbruch in Belgiens Unabhängigkeit . Wir könnten
die deutsche sylottc auf den Meeresgrund schicken , aber nicht ohne
schreckliche Verluste für uns selber und nur zu geringer tirleich
tcrung Frankreichs . Wir könnten sicher etwas Besseres tun
als das . . .

Aber während >»ir dies schrieben , haben unsere Machthaber
schon an Teutschland den Krieg ertimi . Tie augenscheinliche Iii
iachc für Britanniens Eingreifen ist Deutschlands »utcrlassnng .
Britannien die geforderte Versichernng zu geben , daß deutsche
Truppen zum Angriff aus Frankreich nicht durch Belgien mar¬
schieren iverde ». Tie währe Ursache ist , daß unsere Machlhaber
Frankreich zu unterstützen wünschen in der Hoffnung , baß am
Ende des Kampfes die Macht Deutschlands zur See und zu
Lande beträchtlich geschwächt werde . «Kollege shoung hat hier
schon vorausgeahnt , was die „ Times " am 9. März mit dürren
Worte » zugegeben haben , indem sie schrieben : „ Herr v. Belli -
mann - Hollweg bat vollständig recht . Selbst wenn Deutschland
nicht in Belgien cingedriingen wäre , würden uiiserc Ehre und
unsere Interessen uns init Frankreich vereinigt haben . " iZchrist
icilung der „ Metallarbeiter - Zeitung " . ) Großbritannien ist nicht
der einzige Bürgschaftsstaat für Belgiens Ilnabhängiglcit , aber
es ist das einzige Land , das die Äufrcchterhaltung von Belgiens
Neutralität zum Vorwand nimmt , um in cincin intcrnativiialc »
Streitfall ziim Kriege zu schreiten , an dem die anderen vier
BürgschaftSmächte — Frankreich . Nußland , Deutschland und
Oesterreich — schon aus andere » Gründen beteiligt sind . Wenn
«vir durch unser Einrücken in Belgien Deutschland und Frank¬
reich von der Besetzung belgischen Gebietes fernhalten könnte ».
dann iväre noch einem nützlichen Zwecke gedient . Aber da ist
nur der Wunsch Vater des Gedankens . Nicht die Vorbeugung
von Feindseligkeiten , sondern deren Verschlimmerung wird die
Folge sein , denn jetzt scheint es , daß sich auf den geschichtlichen
Schlachtfeldern Belgiens ein zweites Waterloo entwickeln lvird .
das viel schlimmer und blutiger ist und zu »och viel größeren
Folgen für Europa führen lvird als ldlö aus der Uebcrwindung
Napoleons ciitstaiideu . Belgien kann anscheinend nicht von den
mörderischen Verwüstungen eines Krieges gerettet werden , dessen
Ursachen es gar nichts angehen . "

lieber die Stellung der englischen Arbeiter zu den deut¬
schen und österreichischen sogt Aouiig üainols bei Kriegs -
beginn :

. . Wir sind im Kriege . Tie Machthaber Europas haben de .
iolste ». daß rohe Kraft , nicht Verminst die Streitigkeiten der
Tiptomaten und StaatSinäuncr schlichten ioll . Aber es mag
hervorgehoben werden , daß die britischen Arbeiter
keinen Streit mit den Arbeitern Teutschlands
und O e sie r r e > ch s habe » . Der Despotismus Rußlands
und die Selbstherrschaft der deutscksen Regierung sind gleicher -
ivcise unschmackbaft für uns , aber wir haben keine Ursache zum

Streit gegen die Arbeiter irgendeines Landes . Wir baben jedoch
gemeinsame Angelegenheiten , für die die Ausrechterhaltung des
Friedens zwischen den Völkern Europas Voraussetzung ist . Aach
der Wiederheriiclluug des Friedens laßt nnS streben . Welche
Erfolge oder Mißerfolge der Krieg uns in diesem unheiligen
Streite auch bringen mag , laßt uns nicht ungebührlich nieder -
gedrückt oder ruhmredig fei ». Kriegscrfolge sind ebenso ivic

Niederlagen schmerzliche Lasten für die Völker . In allen Län -
der » werden die Armen die Leiden des Krieges am schärfsten
fühlen .

Tic organisierte Arbeiterbewegung aller Länder muß nach
ciiicni baldigen Frieden streben , » i » ß gutes Einvernehmen säen
und nicht Haß , muß den Geist der Brüderlichkeit pflegen und

unseren Glauben stärke », daß die Sache aller Arbeiter in allen
Ländern gefördert Iverde » kann und sollte und in Wirklichkeit
auch gefördert wird durch das wachsende Zusammenhalten der
Arbeiter zu dem Zwecke , freiere gewerbliche und politische Ein¬

richtungen zu schaffen , die auf einem andauernden Frieden
zwischen den Völkern der Erde aufgebaut sind . "

Diese theoretische Stellungnohme de ? Generalsekretärs

sh o n n g geivlnnt praktische Bedcutilng durch eine Kundgebung
des Vorstandes im Oktoberheft . Sic beginnt folgendermaßen :

„ Ter Briefwechsel des Vorstandes zeigt , daß unsere Mit¬

glieder durch den internationale » Krieg auf vielfache Weise in

Mitleidenschaft gezogen worden sind . Wir erfahren , daß in
Ha in bürg und anderswo Mitglieder als Kriegsgefangene zu -
riickgebalten werde » ; andere , die zur See fuhren , hatte » unter
den Angriffen des Hilfslreuzers „ Kaiser Wilhelm der Große "
z » leiden und Mitglieder unseres Verbandes von

deutscher Abkunft sind als Gefangene in �iork Castle .
Wir erfahren auw mit tiefem Bedauern , daß in einige » verein -

zelten Falle » Verhandsniitglieder ihre vaterländischen Gefühle
soweit Iiahrn überhand nehmen lassen über ihre GcwcrtschaftS -

grnndsätzr , daß sie sich kleinliche Verfolgung von Mitglieder »
deutscher Abkunft erlaubt haben . Andererseits ist es erfreulich ,
die Tatsache verzeichnen zu können , daß in viele » Fällen Zweig -
vereine Entschließungen fassen , in denen sie dem Hauptvorstand
dringend empfehlen , unseren als Zivilgcfangcnc in diesem Lande
in Haft befindlichen deutschen Mitgliedern hochherzige Vehand -

Inng ( generous treatmeut ) angcdcihcn zu lassen . "

Der Vorststiid fordert ferner die Ortsvcrwältungen auf ,

für die Mitglieder , die in Zivilgefangenschaft sind , sei es in

EiistliUtd , sei es anderswo , Anträge ans Arbeitsloseuuiiter -
sliitzimg einzureichen , damit ihr Los gebessert werde . Damit

niiiunt sich der Verband praktisch seiner deutschen Mitglieder

au , tvie dies der „ Vorwärts " seinerzeit von dem englischen
Secinaniisverband berichten konnte .

Das Bild wäre natürtich einseitig , wenn man nicht auch

berichten wollte , daß ans den Reihen der Mitglieder auch

andere Stimmen ( out wurden . Zunächst sei konstatiert , daß

von den über 170 lXM) Mitgliedern des Verbandes ini No¬

vember ungefähr 7000 bei der Fahne weilten . Wieviel

Arbeitslosigkeit oder ein anderer Zwang sie dahin gebracht
hatte , kau » man natürlich nicht feststelle ». Aber im

Noveniberhest des Verbandsorgans polemisierte auch ein alter

Iingo gegen shoungs Ausführungen . Er meint :

„ Tie deutsche Regierung hat den Krieg vorbereitet , lvähreud
die Augen und die Geister der deutsche » Arbeiter weit geöffnet
waren . Tic ganze Verschwöluilg der Junkerkaste ist ausgebaut
auf dein Rückgrat , nämlich der deutschen Arbeiter . Kurz , von

Frcundschafl . Solidarität . Biüderlichleit zu sprechen und Gleichheit
zwischen britischen und deutschen Arbeitern l als Unterschied zwischen
Teutschland selben ist etelbasteS Geschwätz ( tiauseaüug oant ) ,
wenn Sie wollen ; liebenswürdig , aber nichisdefloweniger Ge

schwätz . Die Tatsache , daß die deutschen Arbeiter eurer ver -

brechcrischcn Organisation Zuflucht gewähren und ihr Gesolgschast
leisten ( harbounng ainl cbeyiug a orimiual orgauisalion ) macht
sie ebenso schuldig tvie die , die sie dazu verleitet habe » . Es

ist durchaus notwendig , daß die Arbeiter der bereinigten
Mächte die vielgerühmtcn deutschen Arbeiter belehren . . ., daß ihr

verfluchter MilirariSmuS in der Mühle „zerschmettert " und aus
den Schuithauscn gcivorscn werden soll . . . . Wenn wir die

Opfer i » Betracht ziehen , die zu bringen sind , che daö Ende in

Sich : ist . fo halten wir es nicht für angebracht , sich gefühl - '
vollen Hirngespinsten oder anderen brüderlichen Phrasen hinzu
geben ; laßt uns einen gesunden Widerwillen gegen Teutschland

fassen , frei von allein christliche » Anstrich ickoprieeck ol all
( . ' brwiia » Boke , es ist also milde übersetzt . Die Schriflleitung . ) ,
wie es am besten geeignet ist , uns unter den gegenwärtigen Um -

ständen zu nützen . "

y o u n g antwortet iluu :

„ Ter Dcutschcnsresser bat geäußert , was , liste ich sicher bin ,
die Mehrheit unserer Mitglieder nicht unterschreiben wird . Tic

Vcrahschcuung des deutschen MitilariSinns bebeutet nicht not -
weudia eine Verabschcuung der deutschen Arbeiter . Jw kann

allerdings keinen Unterschied zwischen deutschem , französischem ,
russischem Militarismus und der britischen Befürwortung der

allgemeinen Wehrpflicht erkennen . . . .

Aber meine Missetat ist , daß ich gesagt habe , daß die briti -

scheu Arbeiter keinen Streit mit den Arbeitern in Teutschland
und Teste , reich haben . Jcki bin noch derselben Meinung . Weder
das Volk von Britannien , Frankreich , Rußland . Teutschland , noch
das von einem anderen in den Krieg verwickelten Lande ist be¬

fragt Ilwede ». Wir befanden uns darin , und die Vaterlandsliebe
treibt uns , durchzuhalten . . . Ter deutsche Soldat » ud der britische
Soldat tun in der gleichen Weise ihre Pflicht - - - -Ich glaube , daß
die organisierten Arbeiter beider Länder einem dauernden Frieden
zugeneigt sind und darum sagte ich, daß >vir keinen Streit mit
den deutschen Arbeitern als Arbeiter Haben , darum sagte ich ;
„ Wir müssen nach einem baldige » Frieden streben , müsscii gegen¬
seitige Zuneigung und keinen Haß erregen , müssen den Geist der
Brüderlichkeit pflegen . " Tas ist weder Sophismus noch Ge -
schwätz . Das ist dir Sittenlehre der Vaterlandsliebe , durch -
drungeii vom Geiste der Menschenfreundlichkeit . Es ist die

Sittenlehre des Kriegers , der für fein Vaterland kämpft ohne
Haß im Herzen gegen diejenigen , die , ebenso Ivic er , für ibr
Valertand kämpfen . Ich sage , es ist möglich für Völker , gegen¬
einander Krieg zu führen , ohne daß persönliche Feindschaft die
einzelnen Angehörigen jedes Volkes gegeneinander noch be -
sonders anreizt . Tas zeigt sich auch in unserer Sorge für die
Verwundeten oder Gefangenen , die in unsere Hände fallen .
Das zeigt sich auch auf den Schlachtfeldern zwischen Freun¬
den und Feinden , wenn sie Seite an Seite verwundet liegen . "

Die „ Metallarbeiter - Zeitnng " schöpft aus dicsen Aus -

ctiian�ersetznnstcil die Hofsnuiist , daß die internationalen Be -

ziehrüihoi des Proletariats wieder ausleben werden . Das

Blatt erklärt , die deutschen Metallarbeiter würden die Letzten
sei », die diesen Bestrebungen Hindernisse bereiten .

Verlustlisten .
Tie Verlustliste Nr . 189 der preußischen Armee ent¬

hält Verluste folgender Truppen :
General kouimando des 19. Armeekorps .
Landsturin - Jirspcktion Nr . ;! des 29. Arnieelorps .
Stab der 11. Res . - Jns . - Brigade .
1. , 2. , it ., I. und 3. Garde - Regiment ; 2. Garde - Rei . - Rcg . ; Garde -

Grenadier - Regimenier Alexander , Franz , Elisabeth und Nr . 3;
Gardc - Fiisilier - Reg . ; Garde - Schützen - Bataillon ; Lehr - Jnfant « ric -
Regiment ; Grenadier - bzw . Infanterie - bzw . Füsilier - Regimenter
Nr . 1. 2, 3, I, 7, 8, 9, 11, 13. 19, 17. 21, 22, 23 , 23 , 29. 28 ,
39, 34 , 37, 49, 41, 43, 49, 48, 49, 31 . 54 , 33 , 39. 37 , 92 , 93. 91 ,

93, 99, 97, 98 , 99 , 79, 72, 79 , 77, 78, 79 , 89, 81, 82 , 83 , 84, 89 ,
>7. 89. 99, 91. 97 98 99. 199 , 119 , 112 , 113 , 114 , 113 , 119 , 118.

28, 129 i siehe auch Ers . - Jnf . - Reg . Hoebel ) , 132 , 139 , 137 , 138 ,

Regiment Leimbach - Zerener ) , 48, 49 , 52 , 56, 99, 61 , 94 , 99, 71 , 72,

79. 77, 89. 81 . 82, 83, 85 , 91, 94 , III . 139 , 291 . 294 , 205 , 209 , 209 ,

212 , 213 , 217 , 219 , 225 , 229 , 227 , 228 , 229 , 230 , 231 , 232 . 233 ,

259 , 252 , 254 , 259 , 237 , 239 , 290 , 291 , 292 , 291 , 295 , 270 ; Ers . - Jnf ,

Besatzungs - Reg . Nr . 2 der Brigade Toussin ; Feld - Bataillon Reiser
des Tetachements Plantier ; Ers . - Bataillon Marienburg ; lieber -

planmäßige Landwehr - Jnf . - Batailloirc Nr . 2 und 3 des 9. Armee -

korps ; Landwehr - Ers . - Bat . Kulm ; Brigade - Ers . - Bataillouc Nr . 12,

49 ; Landsturm - Bataillone 1 Allenstein , IL Breslau , 2. Kassel ,
3. Koblenz , Tonaneschingen , II Tortmund , II Kosten , Marien -

Werder , Samter Nr . 52 ; Landsturin - Ersatz - Baiaillone III Dieven -

Hofen und Nr . 4 des 4. Armeekorps ; Jäger - Bataillone Nr . 4, 3;

Reserve - Jäger - Bataillone Ar . 1, 11, 14. 21 ; Radfahrer - Komp , der
30. Reserve - Division ; Festlings - Maschinengewehr - Abteilungen
Nr . 2, 3 i siebe Ers . - Jnf . - Reg . Hoebel ) ; 1. Ersatz - Maschinengcwchr -
Kompagnie des 29 . Armeekorps ( siehe Ers . - Jnf . - Reg . Groppi .

Nachrichten - Abt . der 3. Kavallerie - Tivision ; Garde - Kürassiere ;

Kürassiere Ar . l ( siehe Nachrichten - Abt . der 5. Kav . - Tiv . i , 2; Dra¬

goner Nr . 9 ( siehe Komb . Kav . - Reg . Baun ) . 7 ( siehe Komb . Kav . -

Regiment b. Ftotow ) . 9, 12 ; Jäger zu Pferde Nr . 2; Komb . Kav . -

Regimenter Baun und v. Ftotoiv ; Reiter - Reg . Eteinow ( siehe Ers .
Jnf . - Rcg . Hoebel ) ; Reserve - Kav . - Abt . Nr . 7«; 3. Landw . - Eskadron
des 29 . Armeekorps ; Landsturin . Ersatz - Esladron Posen .

Stab der 79. Felda rt . - Res . - Br igäbe ; 2. Garde Fetdart . Rrg . ;
Fctdart . Regimenter Nr . l , 8, lt . 19, 17, 24 , 3t . 34, 47, 31 , 73 .

74, 81 . 82 ; Reserve - Feldart . - Regimenter Nr . 39. 37 ; Landwehr
Abteilung des 1. Armeekorps ; Landwehr - Batterie Siebcrt ( siehe
Feldart . - Reg . Nr . 82) .

1. Äarde - Fußart . - Regiment ; Fußart , - Regimentec Nr . 4. 3.

8, 19 : Reserve - Futzart . - Regimenter Nr . 1, 3, 4, 13, 17 ; Landwehr -
Fußart . - Bataillone Nr . 8 und 19 ; 8. Part . Komp . Breslau .

Pionier - Regimenter Nr . 19. 29 , 31 ; 1. Garde - Pionier - Dat . ;
Pionier - Bal . I. Nr . l. I. Nr . 2. l . Nr . 4, 1. Nr . 7. 11. Nr . 10,

I. Nr . 11, II . Nr . 13, I . Nr . 29 . l. Nr . 28 ; Pionier - Ers . - B» t . Nr . 3,
29 ( siehe Erl . Inf . - Reg . Hoebel ) ; 3. Landwehr - Komp , des 9. Armee

korps ; Leichter FesiungS - Scheiiiwerferzug Nr . 21 ( siehe Ers . - Jnf . -
Regiment Hoebel >.

Lustschiffer - Bat . Nr . 5; . Feldslicgcrtruppe .
Art . - Munitü ' nstvlonnen Nr . 3 des 7. Armeekorps und Nr . 3

des 39 . Reservetorps .
Fortisikationen Breslau und Königsberg i. Pr .
Wegebau - Kolonne II ( Barnim des 3. Armeekorps .
Sanitäts - Kompagnieu Nr . 2 des l. , Nr . 1 des 7. . Nr . 3 des

29. Armeekorps ; Nr . 1 ( ohne nähere Angabe, ; Landwehr - SanitätS

Kompagnie Nr . l des l. Armeekorps und Nr . 17 ; Feldlazarette
Nr . 3 des 2. und Nr . 8 des 7. Armeekorps ; Reserve - Feldlazarelt
Nr . Il des 7. Armeekorps ; Resirvc - Lazarett Cosel ; Lazaretizng
Nr . 5.

Reservc - Divisions - Brückelitrains Nr . 15 und 19 des 8. Reserve -
korps ; Feitungs - Fuhrpark Koblenz ; FestungS Fnhrpark Kolonne
Nr . 1, Königsberg i. Pr .

* *
»

Tie sächsische Perl u st I i si e Nr . 128 veröffentlicht
solgendc Verluste :

Jnf . - Reginienter Nr . 191 , 192 , 193 . 199 , 133 , 134 , 178 .

>81 ; Res . - Jnf . - Reginienter Nr . 191 , 194 ; Landwehr - Jnf . - Regiment
Nr . 194 ; Brigadc - örs . - Bat . Nr . 19. 47. 48, 88 ; Ers . - Bat . des Land -

wehr Jnf . - Reg , Nr . 194 ; Jäger - Bat . Nr . 13.

Ileberplanmäßige Etappen - Fuhrpark Kolonne 9 des 19. Armee -

korps .
Rafcrve - Art . - Munitionskolonne 1 des 12. Reserve - Armeekorps .
Reserve - Bäckerei - Kolonne 2 des 12. Reserve - Armeekorps .

Außerdem enthält die Verlustliste ein Verzeichnis der A n s
l n n f t ft c 1 1 e n über Vcrwuiidcte in den Städten Teuisch -
lands .

Zlintllcher Dtartttericht der llüdiilchc » Martthallcn - Dnrkllvn ütcr
dcn Großhandel in den Ztistral - Markl hallen . ( Tdne Verbindlichkeit, «
Tonncrsiag , den 1. Aprl >913. Fl eilch : Rindfleisch pci 59 tg , Lchscn
iieiich lu 83 —98 , do. IIa 73 —85 , do. lila 98 —74 ; Vullcinieisch la 79 —Vj,
do. IIa 75 —78 ; Kübc . (ett 72 —79 , do. mager 51 — tij , do. dänische
30 —t ) 0; Fresser CO —75, Fresser , dänische . 90 —70 , Bullen , dänische , 00 —72 ;
Kalbfleisch . TopPeUcndec 128 —138 ; Masttälbrr 1» 90 —115, do. IIa 58 —80 ;
Kälber gcr . gen . 45 - 55 : Haiiinielitcisch , Masllämmer 100 —108 ; Hammel
la 91 —99 , do. IIa 89 —94 ; Schate 95 —100. Echlocineslcisch : Schweine , feile
00 —00 , sonstige i ' 5—118. dän . Sauen 75 —80 , dän . Schweine 88 —90 ,
G e m Ii i e . inländisches ; Kartoffeln , Taberschc 50 kg 0. 00 ; wcißc Katscrkroilcn
0. 00 ; dlaanuin bonum 0,00 —0,00 ; Soltman » 0,00 ; Porree ,
Schock 2,00 —3,00 ; Sellerie . Schock 5,00 —10,00 ; Spinat 50 kg
20,00 —30 . 00 ; Mohrrüben 7,iX >—8,00 ; Wirsingkohl Schock 9,00 —16,00 ;
Wirsingkohl 50 kg 9,00 —10,00 ; Weijstoist Schock 9,00 —15,00 , Wcitzlnlil
50 kg 10,00 —11,00 ; Rotkohl , Schock 9,00 —19,00 : Noikohl 50 kg 10,00 bis
12,00 ; Grünkohl 50 kg 14,00 —18,00 ; Kobliübcn Schock 6,00 —14,00 : Teltowcc
Rüben 50 kg 19,00 —20,00 , Märkische Rüben 50 kg WM - 18 . 00 .
Rosenkobl 50 kg 35,00 — 10,00 , Mcerrellich Schock 7,00 —14,00 ;
Pelersilienwurzel Schockbund 1. 00 - 6,00 ; Zwiebeln 50 kg 17,00 —18. 0>1.
Rhabarber , Hamburger , 100 Bund 6,00 —14,90 . Radieschen Schockbund
3,00 . Waldmeister Mandel 1. 30 —1,10 . Gurken , lSvrgasteii , 100 Stück
30 —40 . Morcheln 50 kg 175 — 200. Apselsineu : italienische 50 kg
12 . 00 —18,00 . dilo 200 St . 12,00 —14,00 , dito 300 St . 13 . 00 —16,00 , Rimvln
200 St . 13,50 —18,00 , dito 300 Stück 16,00 - 19,00 , Mesiina 160 St .
11,00 - 14,00 . 300 SI . 12,00 - 14,00 . 300 St . 10,00 —15,00 . Messt »» Btui
80 St . 8,50 —9,00 , do. 100 St . 8,00 - 10,00 , do. 150 St . 8,00 - 11,00 .
Spanische 420 St . 20,00 —35,00 , do. 711 St . 30,00 - 10,00 , do. 1061 St .
33 . 00 - 44,00 , do. 120 St . largc 30,0C >—tO. O".

.
» Mster

Dresdener Strasse 4 ® Kottbuser Tor
®

�
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Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Kcriln SW . , Simeonstr . 19.

B
Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

ff . & P . Uder .
Berlin SO . 16 ,

9 eiigcl - Ufcv 5 .

Tabak - GroUhaiullmig und Tabaklabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

st . & Känewacker , strimm § Trlepal
—~7

' ' Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . -
— - - - - -Amt Jloritzpb 3014 . = = = = ;

Aeitungs ' Ausgabestellen unö Inseraten - Annahme .

3.

ö .

LQZitrlim : ZIlbcti L' nbnisck , Zlckctstr . 171, am Koppcnplcitz . GeöfsncI
von II - l ' /z und von i ' lf —"! Hör .

S. Wahlbreis : S. und SW. : K u st a v Schmidt , Bärwaldstr . 42,
nn her Giicticnniistratze . Kcöffnct von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .

VH ablbrel « : �t . Arth . Prinzenstr . 31, Hoj rechts pnrl . Kcösfnct
von 11—1' / . , und von i ' U—l Uhr.
41 alilkrcis : D Ii c n " SHotcrt S e n n e I ?, Markusstr . 36. lHcvfinct
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Karl Melle , Petersburgerplatz 4
tLitdenl . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.

Wnblbreis . S ü d o st e n t Paul Böhm , Lansitzerplatz 14/lö .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr .
41 iililkrcis : Leo Zucht , ymmanuelkirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4>/z —7 Ubr .

Ii . 44 iiiilkreis tlSeablt ) : Salonton Joseph , Wilhelmshavcnet
Straffe 48. Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr.

44 edtling : J . H ö n i i ch , Müllerstr . ßla Ecke Utrcchter Str . , Laden
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.

Itosentlialer und Orniiienburger 4 ' orKtartt : 31. Wolgast
Wattstraffe 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

C>csiiii < ! briinnen : Fischer , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von
9— 2 llttb von 4 —7 Uhr .

� rb " » baaser Vorstadt : Karl Mars , Greisenhagener str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr ,

A « Ilcrsliof : Karl S ch w a rz t o j c, Bismarckstr . 28. Geossnev von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Alt - OIienieke : Wilhelm D ü r r e , KöpeNickcr Str . 6.
IkaiinisQbnIeirsveg : H. Hornig , Marievthalcr Str . 13, I.

1t ei » an . Itöntgental , Zepernick , Scliöno « . Schön -
brück und liuch : Heinrich B r o s c , Mühlenslr . 5. Laden .

liolmsdorf , Falkenberg und Falkenhorst : Paul G c n s ch,
Pobusdors , Geuoffenschaslshaus . . ParadicS ' . �

< Iini - Iotten bni - g : Gustav Scharuberg , seseuhetmer Str . 1. Ge-
öffnet von 9— 2' uitd von 4 —7 Uhr.

F . ieliwaltie . Schmöckwitz ; O S k n r Mahle , Bismarckstr . 4.
F . rkner . 5. en Zittau : IS in i 1 I tv a n g , Scharuwcbcrstr . 10.
Frederselorf - Detershagen , Fggersdort : U s s c u w a s s c r ,

Pctershagrii .
Friedenau . Steglitz . Siidende , Ortdi - Liichterfeldc ,

l . ankwitz : H. Set rtice , Alsenstr . ü in Steglitz . Geöffnet von
11— 1' / , und von 4' / „ — 7 Uhr .

Fricdricbshageii , Fichtenau . Rahnsdorf , Schöneichc ,
KI . - Schönebeck : Ernst W e r k in a n n , Friedrichshagen , Köpe -
nickcr Straffe 18.

Oriinan : Franz Kleina Fricdrichstr . 10.
Johannisthal . Iludow : Max G o u s ch u r , Parkstr . 23
Karislioi ' st : Oskar S ch a a r s ch m t d t . Angustc - Viltoria - Str . 18.
K önlgs - 44 ustcrhuiisen , 44 ildun , Vioderlehme : Friedrich

B n n in « n n , Bahn hos str. 2, Eingnug Vecskower Straffe .

Köpenick : Emil W ist ! er . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

l . ichtenherg I Friedrichsfelde . Holienscliönhanscn
Otto S e i t e I . Wartenbergstraffe 1 ( Laden ) . Geöffnet von 5' /z — 2 und
von 4' / , — 7 Uhr.

EAc hten borg II . Runimelsbnrg . Stralau : 31. Noten .
franz . . ' Itt - Boxbagen 56. Geöffnet von 1t —1' / , und von 4' /z —7 Uhr .

Ralilsdoz ' f . Kanisdork . Riesdort : P. Heffberg , Kants -
dors , Ferdinandstraffe 17.

yi Ullendorf : August Leip , Chartlseestr . 29.
tiarlenfelde : Emil W e i u e r t , Berliner I ! r . 114 II .
Xenenhagen . Roppegarten : Gustav Bergmann , Königsallee

\ Ecke Gartenstraffe .
Neukölln : M. H c i tt v i rfi , Reckarstr . 2. im Laden . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Uhr ; Sleulöllrr . Britz : 31o hr , Siegsriedstraffe 28/29
Geöffnet votr 9— 2 und von 4 — 7 Uhr.

Alcder - Scliöneweide : Wilhelm Unruh , Brückensir . 10, II .
Xowawes Karl Krähnberg , Friedrichflrchplatz 27.
Ober - Seböneweide : 3llsrcd Bader , Wilhelmtneuhofftr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr nrorgcns bis 3 Uhr abends .
Pankow , X' lederschönlianscn , Xordend , Frz . - Bnch -

holz , Rlunkenbiirg : 3! i ff m a n n , Mühleirftr . 30. Geöffnet
liott 1 1 —1' /s und von 4' /, —7 Uhr.

Reinickendorf - Ost . 4VIIhcImsriih und Schönholz
P. G n r s ch , Peopinzstr . äk. Laden . . Geöffnet v. 11 — l' /. j u. 4 ' / . —7 Uhr

Schenkendort b. Körrigs - Wusterhausen : Chr . H a n t f ch ! e, Dorsstr . 10
Scböneboi ' g : WilHclm röätitulev , Marlin Lutherstr . 69, im Laden

Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .
Spandan , Xonnendamm , Staaken , Seegefeld und

Falkenliugen : K ö v p e n , Brelteslr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waldmannslust .
Ilcrmedorf , Rohen - Xcuendorf , Kirkenwerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - 4Vcst : Paul Kietrait .
Borsigwalde , Ziäujchstraffe 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. von 4' /2 — 7 Uhr .

Teltow : A. Schulze , Lindcnstr . 17.
Tenipelhof : Ivb . KroHu , Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Grnmeuz , Kiesholzjtraffe 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
44' ciUcnsee , Heinersdorf : Zk. F u b r ma nn , Sedanstr . 10Z, Pari .

Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .
Wilmersdorf , Halensee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

WilhelurSaue 27.
Zeuthen . . tIlers « lorf : Ernst H ü 1 1 > g, Zeuthen , Mtersdorser Str . 14 .
Zossen : M a t u j ch e 1 , Markttlr . 5.

Sämtliche Pnrtciliteratur sowie alle toiffeirschastlrchen Werfe tverden geliejer 1

Sonntags sind die Ausgabesfellen geschloffen .

. . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . .

3
Sehau - | r fifpl Sehau -

Jenster WßR I jenster
�

Ii El Köpenieker Str . 121 1
Eckhaus tMichaelkirch • S( r . 9 —10 .tcKnaus MicnaeiKircn - Mr . y — lu .

hi = = = = = m = = = = � _ = = = = = ,
. i

■Herren- , Jünglings- k
und

Knabenbekleidnng
fertig wtic ! nask SÄaf5.

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie 4

überschlanke Herren , stets reiche Auswahl .

Sehr billige , aber feste Preise .

Bprühjahrs - Neuheiteni
Anzüge • Paletots • Ulster

M. II - , ID. -, Ii - , 21- , II . -. II . -. 35. -, SS- , �
■

Werkstätten im Hause . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung , ssß

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang .

Gr. Stßfflager für MHAvserligung.
Staafspreise . Goldene Medaille . Ehrenpreise .

V- / mm « W
' s #

Heines Werke ReukersWerke
• 3 Lände 4 Mark • 3 Lände 4 IHarf •

Buchhandlung Vorwärts Buchhandlung Vorwärts

UNfitölT

ist für Ofenheizung
orra besten

und
Gm billigsten !

Beerdlsunns - Anst .

93ol. Orieneisen !
Neukölln

Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286. [Holz - und Metallsargfabrik
mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

01 Mim
Wierterstr . 28.

Bezugsquellen - Verzeichnis
BertLfxi - Slltteii

Boumschuisnweg
Molkerei K
Baiimsohulenst . SSM

Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

Melchiorstr 17
Tel . Moritzpl . 176.

P. Moscninnn. Keioli�übergersi . I�U
fc"enerbegfatt. iael . iVrbeDfip' ' . I.SO.Mk.

Bsttfsciern
Honerstr . 17

�2Enc Bettffi ' Jeri

$ Seria Pilfor Woi! a

'
Bierhandlung

iBiergrnßhdlg . Rosansky, Cüpenisl. cr k
�Sirass? 2$. Td�Ioiji�a' z 14092. 1

Dentist 3

rA. l [iilzierr ; «Äde9. 7

Eisen - , SC
Bflin Kaiser Frledrichstr . 6

. Htli Stahlw . liaus - . Kucligr .
Qpnh Wrangelstr . lü.
üüJU Werkzeuge .

, Skalitzer -
straße 46b.

ff * Allgemein, , Versch .
h' R. Schellcnbcrger , Cafe v. CondTf. D
jff Neukölln . Bergstraße H

)f=[i2Gt; ep- iiTklMWUsli - z

Inh . Oust , Möller
ö 1' iMhlcni:;i Süd�n, Oslou n. rmgehnaq. C

IC

Inilor ? Ol: orstl - öpo ' - l
UiHliüuIu Gutos «chmackb. Brotji,

iTPnino �cykcötr - lö-
U. LlUiJb gutes großes Brot [

lEricIrBenliiin, Fatt .
Heichcnli�rgcrj
Siratc 95

[ IKMJepeM
p . GemeiBliartit ' S' S
.HEriB .Hierse
1 P Sfloitli Neukölln
jl lUlGißl Wissmannstraße 46.

iiFfilz üapl MSe0f
Up Pod ' nf NkIUi. , Allerstr . 37

Anerk&uutpt . Kiichenw.

Cigarron
. Salzmann. Berlinerstr . 93, ferner �

fcotte' at. Rat in all. ProrcC- u. Sirafs . >

jectier ' �r

OiiiilerT. t ' ru�i. iiä!

FpilzßiÄsrn,okerStrasse 117.

jJoli.Piiiclep, Ralitelr . l ?.

lFeiixStüHlzeTSr6 .
Mitten walder�

Straße 44.

Sciiillerproniehaac29 1
Hl' . nCiil ! AnerkannlnaiekacheDw . y

i* iT �i* PVüL &lL &PJLESS
jf * B�dean $ taiton

BLind"t ; S}3d.
Lindcnstr . 10911

_ Soolgisrllc. Friednchst. S. Lic-f.a.K' ass. �

und FarHon"

T U/ill/ß rfanderstraße :! b
l. IHHuB CixT' arron , Ciga retten k

rar nr ■- p szsrszx :
Ftfiiscfi -u. kJijrslujijran�

llci ' nsnar

JE. Beilen Prtestf . 31.
k-i Wrangel - Haus , W ru n. i : clsr .42.
�Ecko Sorauer Strasse .

ture - r� öuctilßinitzJaiinneisU�

' Irtsrrßj�g ä rde r o h e •

Fr Wlinrr Lausitzerstraße 5'
11. lililiy Auch Stoff zugabt

iBOtBiiiifltifii ' peBaiiiaeil
ffiü Iii 1

• DrcsdonerstraßelSO .
Brunnenstr . 52. Badstr . 65.

Chausseestraße 55.

Hatles - UGrsanü

Fahrräder ,
riohmasehinen

ÖllTsehel
ler' *4' 5 "ik rl incrTTr. bS-'

Spez. : yahrn' J. . Zgheiii. r eile hiilijpi [

00. Strehlan , F. ihrr . u. Kop. M
b;' ll . Neukölln , Hcrmannstr . 24 N

�"' "' ' ' kcnfsturelT "
' ' ""

K
H A. Deparade , Waldemarst . 61 £
HSchokolade , Kakao , Ronbons .

filie !ii !iö !g. . Hcioniali ]uap�
ü 1 Rint ? AdaIbertstr . 34,McIi1 "P
Jj Ui nillli handig . u. Kolonialw . H

IJsh.FistsciiJneisßiiaiisil?�

�Scimtmu . ü. Besoiilanst .

f . Darmer
Nostizstr . 86

Torwartsleser 50/oB.

Ozapiewsky S

UUsiMsoJ
' /■ HäMeFgFliüsersdDri - j
HKffn« UJnlf Bäckerei , KonditoreiB
HIliuA nllll Mitte1str . lG,Kalkber ( iöp

JahaHTsiathaS |f|

» . UMsiä
I flVtai * Eendorf �

iö8iii !rßfS(| 8riec"i

i ?c>ioniahvaron M
Kais . Wilh. - St . 13 H

i . LßOseSuEiseir . v. ,Wjrtscli ; ifis - ,
artik . Cliau3scest . 2ü4 |

eukölln
Berlinerstr . Sy L

kottbnscniamm 2' J-y(' ¥
Schuhw. . f' abrikpreiso F

jOS Beparat . - Werkst . L
Hagelbergerst . 14 L

Oranienstraße 17

August Fangef
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . Wurst - a . Fleischw
GutcDcdioniing . Billig . Preise

Rieh . Grieger
Kottbuser Damm 14

Wurst , Speck , Schinken .

Fp. Fril8CliÄorÄ
Mll �nnnri Prinzenstr . 13
p . lUlllBrl ff . Flelsch- n. Warftwar.

lieiiiLiiziiepns ™�

M lülsr , Fwir . 22.

MtMWWiM
OiiMITp

�
ii. RspiiereSIShch . .

f Z ßMiMWWW
J . essmgsir . 18,
ff. Aufschnitt .

[ Fätkstraßc 2
l ra . Fleisck - xWnr«tw

- Lehranstalten -

jZur Selbstanfertigung IhrerM
1Garderobe erhalten Sie vor - r
tfzugliche Anleitung ohne Vor - b
jkenntnisse im ( Lehr - Instit . p

' rntor , Neukölln
�Kaiser - Fricdrich : Straßc 261. ff

Vor-, Xnelim. - nnil Ado»4-Rllr »e.

AKaZinei ' eien �
ühled, Bnller, Kisti '
Kolibuserdäram 8. |

kölln
Kirchhöfstr . 42?

! Slhren . Goldw .

| Optik , Trauringen .
Reparatur , preisw . f

y Bcrgmannstr . 9, r

I flrnnHf Stölln . B»rg5lr . 3. Bei k
Kauf 5 % Rabatt

p/j * Köpenickerst . 89 f
illii gegründet 1866. f

S. t enske,Kottbus . Daiiim9
Streng reoll , anerkannt bill . L

Rlilch - Schmidt
Neukölln

Ilcrmannstr. 53 u. flermannslr. 95/96
Berlinerstr . 75 Bcrgstr . 157
Kais. Friedr . -Str . 246,EekelIermannpl.

Butter nur eig . Fabrikation
in cig . Meiereien hergestellt .

.Sciioiieiiiaiiii KeuktTihl
Berlinerstr . 73

üfilnil )iirta ' ttcnwaldc; ' tl

Ktinze.MolliepeiKi1
iFmlßrüzineseliecüsIJSl

Reoaraturv/erkst j
We ! nef FrucTilsä�ie

Liköre

Üouchestr . 15
Elcktr . Butterei

Weisestraßc 22.
Parfümerie

Droyeii, Tarbin
Waldemarst. 14. r

ITBlIMi�I Färb . . Drog . Soifon )

fiiysiiülz , GriaoepSI.2.1
üoinüro Cottbus . Damm 12.
llütliifib Spez . Aufschnitt , j"

jEmil Wenger , iiöf ' khstraße C
] Fab. ff Fleisch - u. Wurstwaren |
! G. Ziekow,Reuterstr . 32,Spez
] Fleisch - u. ff , Wurstwaren .

( » BeiflemeinfamemBe -
zrg Preisermäßigung

Berlin , lülzowstr . 9a
ffVedann - Sta Preististe

iKurz-. Ufei&joiluiaren !
raaBSMans

IE. & IB. lWÄ «
| Mairteuffelstp . 56

IHsch� küpz- ' . woI!�
3 fü. ÜSilll Kais. S' lkrid' str . 236 1
gI.üinioii,8eHeÄilianGEsü4a |

Mariondorferstraße IG
an der Zossencnstranc

Oharaissoplatz 5
Mariendorf erst . 19

Kottbuser Damm 92

Scpößtes Ttleatsr ßeuliöiins
iooo Platze =

Wöchentl . 2 mal Propra mm w. »

Erslkl. Yorlülirunn. Sol. Preise , t

iüaionialujapen, DeiiHatJ
Kottbuser -

TflöDelfaür . u. magazirie
P. Lackenmacher , Johannista' [
Friedrichstr . 3, Tel. 1)16, Oberschf

| q! f0n ileuter8tr . 83. gebr . k
lui lul u. neue Möbel bill . L

Obst , Gemüse�
Herrn, LiiidL��r . I
r 7lnnloof �Nioosloiiistr . 43 1
r. Zlllyicl Spez . Eisfisdie . E

�Papiep-u. sciipaiöiiiiapan�
Kll.WieBnefHdi{Jlii[lierst.8.3
e - Sattlep - u. Lesenuaren - a

P. OalinflWSkyBmeberstr . 19.8

nnpraxes
n HnrfhNeukö ! In ' Rergstr . snfc
r. üKflll8r . r . -8l. 9-7. Tel. N K. 94. S3 (

Ail - Giiesnike

���Idüeherstr . 10.
iciiirtrje

Ktffilh fc"le3ischest' 0

■ onialw . ,Delik .
ZiRudower Str . 33. [

iiG. Schellenberiicr , Grunmerstr . 1 »
j Fleisch - und Wurstwaren . \

J P. Krüger . Eiiä - ». SchKeiBesril .
I Rismnrekst . 6.'»Hoffnmnrist . P

I Hönigs-Ulüsleriiäüsan"
IBeSlSSS ! Ii

Schloßstr . 4 H

I niedep - SGüöno' Ji/Gide

IliiFip i)l dämm 7.

iiwIlierT6 "Sckillerproni . 7
Britz ,
Chausseest . 75.

gRicli . SeelaKopfstr . 44
am Wasserturm .

_ _ Sohirmmncher

" Seifen - v

ti Ernst Werner S
Wrangelstr . 24

3 Seifen . Drogenartikel , n

öÄPiUS
Sfahiwaren

aC. lmMirJfiiieiiiUli

zaiinprams
F. O. Kersten , Brückenstr . 5
a. Wunsch Zahlungserleicht .

Badeanstalt ;
Hohenzollernplatz 3

Liefer . sämtl . Krankenkassen

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild — Geflügel - Fische .

OrogenhausRictiier
»

'
Inh . : Paul Timm,
Kais . Fried . -St. 81 .

Max Schüppel
Hermannstrasse 212

Seifen , Drogen , Farben .

X . Wolschnick
Böhmiscbeslr. 13, Ecke Xieaietistr

Obst , Gemüse . Fische ,
Räucfaerv/ . , Wild , Geflügel
G. v. Ahnden , Cfgarr . - u. Liga -
relten - IInndlg . . Bodtlinstr . 59
E. Blaakenburg . Schuliwarcnh .
Prinz Handj ory - Strasse 86.
C. Bott , IIolzscli . ,Filzst . ,Pant
\ ri i.- ' hu 1n- , H e r in a n u st r.2")4
Fllnohfil �teinmetzstr . 117
P. nbbHol pr. Fleisch- tt. Warstw.

Seors üürüi, m™5tr -
Vv. Lorenz , WeieViscistr . 62,
lert. Schuhwar. c Bcparalnr-lVcrkst .

Üeotler - iinlieÄ ' ""i Herl . Str . 26

Eliprl •str . 30 31
Backwaren .

fl tTnamoP F1,iis, -h' »TWurstw .
Uiiii fllkul Weserstrasse 213.

WJeliel - ü ' , ( k~
Mainzer Strasse 22.

Buch- u. Papier . idl .
Kais,Friednchst . 28

iusixbaus Olio aclmötk
Anzeaiiraberst. 27 E. ßerlinerstr .

Eisen - u. Stahhvar .
Hermannstr . 48.

Cöpenick

Cöpenick n. Oberscbonewcitle.
Eigene Werkstätten fürmod

Wohnungseinrichtungen
mit oleKlrischom Betrieb .

Auf Wur. scli . sende Vertreier

M, Lichteiistsiii Naclil, 1). Cohn
" MRuOstraßc 25,

Herren - u. Damenkonfekt .
Manufakturwaren

Fr . Scholz
Grünstr . 21

IMehl. Hu 1sc nf rächt . , Margarine
Carl Schimitzck
Laurenz Str . 2.

t Handsciuihfabrlk . Herreiiartikel
�Felix Britekow , Grün Str. 4.

H. lTannlg , �oJiloßstr. ' J' i , Ihren
Gold\ v. . O}) tik . eig Rep . - Wkst

Fr. ilßmiiap. n"f9"hmr>, ' !314f. Brot- n. ßackwar
Mineralwasser
Parisiuastr . 24.

A. Magerfleisch , Schloßstr , 24,
Lcderw . , Polster - u. Repwkst .
) RÄAnTftlSobloßsi . lVilen - ciian
. mullLü llnie, Krawatl. , Wäsche

Franz fleiieianiiK
Schloßstr 2
Konditor. i . Cafe

FäöHäil Bahrüiofstr . ;
Eisenwaren

pler Löhbach , Grünstr . U
Brillen — Kneifer .

WM nn. i ' lsch . - , Wurst w.
1 Grün Str . 12.

rnej C. Uedslob
ül vi Rosenst . 16.

lapoth . Köpenick

Sciiioü- J. Oplh
Berlin . St. 3.

(iiigß8cWePbr "°, "' 1"t, ' rfabrik . Woinhillg

Be &röiqunf | 6 - Institut
W. Stephan . Kietzerstr . 4

U Herren - Moden
liö Grünauer Str . 2

Treptow

SEäisfifl-DfO

l lösllißl

Druckenstr . 6.

Berufskleidung
Brückenstr . 11.

II ynhnlBacker - , Konditors
Iii LfUUulBerlinerstraße III ,

Oßer - ScMnouieias �
Wilhelniinon -

ij, hofstraßo 13.

ÖSpelzSTry
" Trinkt Vehis

C hanipac : ner - Brause' * "
| Schlächterei
l WiHicIoiinenhor. Sl 41 1

Laufener Str . 4.

Feine Fleisch- nnd
Wurslwar.

Grätrjtr . 19 20
Tel. Mtzpl. 10043

Grat�manns Festsaal
und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke Eüsenstraßc .
Hermann Hundcrtmark

Rcstnur . u. Gart . Elsenstr . 110
IIa Brot - u. Feinbäck .

iiiVÜltlllüBeermannstr . 6.

M. Pulvers H' iiu' li M. 18. IflkötlB
SchiBkestr. 12. Ziüarr. . Zigareit.

disifllnii
lllliü (ill war. Grätzstr . 22

naun: sri !iileiiw . . Bjuni-
scliBlcBsir.35, Schaar .
Fcm- Ba-k. - a. Kondil.
Elsenstr . 108.

E
Wildau

ksffarten Otto Heiser
lilt sich Verelnei u. Tonrialea. j

" Verantwortlicher Nedckteur : Älfred Wielepv , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . i Tli . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag iBormärtsLuchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer &. ' So, Berlin SW .
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